J. Jahrgang. 


Sezugs⸗m reis; 


bro Monat 40 ig. — onne Zustellgebühr 
durch die Poſt bezogen vierteljäbrlich WRZ. 1,26, 
ohne Beſtelgeld 


x Poſtzeftungs⸗Katalog Nr. 1661. 
für Oefterreich⸗ Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 829 


Bezugspreis 1 fl. 52 kr. 


Das Blatt erigemt täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


Anparteii des Oran und Algemeiner Ämriger. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


machwud (fanmtlider Origtnal-Arttrel und Telegramme th nur mu genauer Onenen-Angade = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Nr. 293. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 


Anitiativanträge. 


Das regelmäßige Arbeitspenſum erhält der Reichs⸗ 
kag durch die aus der Initiative des Bundesrathes 
hervorgegangenen Vorlagen, indeſſen hat jede einzelne 
Fraction, die nicht unter 15 Mitgliedern zählt, das 
Recht, auch ihrerſeits aus ſelbſtſtändiger parlamentariſcher 
Initiative das gegebene Arbeitsmaterial zu vermehren. 
Von dieſem Rechte iſt immer ausgedehnter Gebrauch 
gemacht worden und ſo liegen auch für die gegenwärtige 
Seſſion ſchon zahlreiche theils bereitsförmlich eingebrachte, 
theils erft angekündigte Initiativanträge vor. Viele derz 
ſelben beanſpruchen ein hohes Intereſſe ſelbſt da, woſie alte 
Bekannte find. Obenan ſteht der Antrag B af ſermann, 


welcher die Aufhebung des Verbindun g 8⸗ 
verbotes für politiſche Vereine im ganzen 
Reich fordert. Die nationalliberale Partei hat ihn von 
Neuem eingebracht und hat dabei die Gefolgſchaft der 
Majorität des Hauſes hinter ſich. Es verſteckt ſich 
dahinter auch die Forderung eines Reichsvereinsgeſetzes 
überhaupt, welche ein Antrag der Socialdemokraiie 


direct verlangt, und deren künftige Erftüllung 
neulich der Miniſter eines kleinen Bundes⸗ 
ſtaates vor ſeinem Landtage als höchſtwahr⸗ 


ſcheinlich bezeichnete. „Einſt wird kommen der 
Tag“, das iſt ja freilich gewiß, aber trotzdem ſind 
vorerſt berechtigte Zweifel an der Willfährigkeit des 
Bundesrathes geſtattet, die durch die gewundenen 
Erklärungen des Grafen Poſadowsky in der General: 
debatte über den Etat noch neue Nahrung erhalten 
haben. Der an zweiter Stelle intereſſtrende Antrag 
geht vom Centrum aus und verlangt die Auf 
hebung des Jeſuitengeſetzes. Der Bundes rath 
hat bisher von einer Beſchlußfaſſung abgeſehen, weil 
er weder das Geſetz aufheben, noch durch ausdrückliche 


Ablehnung der Aufhebung das Centrum vor den Kopf 


ſtoßen wollte. Der jetzt vom Centrum eingebrachte 
Jeſuiten⸗Antrag, der ſchon unzählige Male mit großer 
Majorität angenommen und niemals vom Bundesrath 
abgewieſen, ſondern immer wieder zurückgelegt worden 
ift, wird auch diesmal vorausſichtlich keine praktiſchen 
Conſequenzen nach ſich ziehen und bleibt alſo formell 
bedeutungslos. Es iſt ja durchaus wahrſcheinlich, daß, 
nachdem bereits einige von der Regierung und dem 
Parlament als nicht mehr zeitgemäß empfundene 
Paragraphen ſtark gemildert worden find, der $ 2 des 
Jeſuitengeſetzes, welcher deutſcherſeits die Internirungs⸗ 
und Expropriations⸗Befugniß der Jeſuiten ausſpricht, 
über kurz oder lang thatſächlich aufgehoben wird, wenn 
die verbündeten Regierungen einmal die Hilfe des 
Centrums zu einem beſonderen Coup auf dem Gebiete 
der inneren Politik nöthig zu haben glauben. 

Von ſtaats rechtlicher Bedeutung ift dann der aus der 
Initiative der freiſinnigen und der ſüddeulſchen Volts- 
partei gefloſſene Antrag in Sachen Lippe. Er wil 


Schule des Lebeng, 


Roman von Marie Bernhard. 
(Nachdruct verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Hat denn Papa nun gar nicht erfahren, daß 
meine Mama geſtorben war?“ fragte Erika athemlos 
dazwiſchen. 

„Deine Großmutter hat ihm ihren Tod nicht an⸗ 
gezeigt, fie hätte ja auch nicht gemußt, wohin fie fidh 
wenden ſollte. Aber Dein Vater hatte in Wien 
Bekannte genug gehabt, die von dem Tode Deiner 
Mutter Kenntniß hatten und ihm davon Mittheilung 
gemacht haben werden. Du kannſt ſeſt überzeugt 
ſein, daß er es ſehr bald danach erfahren hat, — 
Es vergingen nun Jahre, in denen Deine Groß⸗ 
mutter friedlich mit Dir zuſammenlebte, und da fie 
nie die geringſte Nachricht von Deinem Vater erhielt, 
ſo glanbte fe annehmen zu dürfen, er wäre im 
Ausland, wohin er doch ſicher gegangen war, - ger 
ſtorben. Er hatte ſich nie um Dich, ſein Kind, ge⸗ 
kümmert, nie direct oder indirect nach Dir gefragt; 
es lag nahe, zu denken, der Tod habe ihn in der 
Fremde ereilt. Dies iſt aber nicht der Fall geweſen 
— nach mehr als zwölf Jahren hat Dein Vater ſich 
kürzlich gemeldet —“ 

Erika drückte die beiden Handflächen feft gegen 
einander. ; i 
und er wird hierher kommen, um uns zu be- 
ſuchen? ?“ - 

„Nein, mein Kind! Die Umſtände, unter welchen 
er damals von Deiner Großmama geſchieden iſt, 
laſſen es nicht zu, daß er ohne Weiteres zu Beſuch 
kommt. Weder Dein Vater, noch Deine Großmama 
würden fih dies Wiederſeher wünſchen. Er hat fidh 
erinnert, eine Tochter zu haben, die jetzt mehr als 
zwölf Jahre alt ſein muß. Dieſe Tochter wünſcht 
er bei ſich zu haben, er lebt in Berlin, und Du 
ſollſt dort hinfahren.“ l 

Grita'ś Augen glänzten. 

„Zum Bejud, nicht wahr?“ 


16) 


Auswärtige Filialen in: Et. Albrecht, rent. 


Bohniad, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufaurwaßſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Branit, 


Br. Sturgarb, Stabige bier, —mibiit, Stolp, Schöneck, Steegen, Stutthoi, Ticgenhof, Zoppot. 


principiell feſtgeſtellt wiſſen, daß der Bundesrath in 


dieſelben allein die Landesgeſetzgebungen zuſtändig ſeien. 
Nach den in der Etatsdebatte ſeitens des Grafen 
Poſadowsky gefallenen Aeußerungen ſcheint der Bundes⸗ 
rath im Prineip nicht ſo weit gehen, aber ſpeciell 
die Lippeſche Thronfolgefrage zur Zeit von feiner 
Thür weiſen zu wollen. Aus gleicher Initiative 
reſultiren auch die drei den Namen Mundel 
tragenden Anträge auf Aufhebung des Zeugniß⸗ 
manges und des fliegenden Gerichts⸗ 
tandes für die Preſſe im Strafproceſſe, ſowie 
die Abänderung des ominöſen Paragraphen des Straf⸗ 
geſetzes über den groben Unfug. Der letztere jol 
künftig dahin gefaßt werden: „Wer durch Erzeugung 
von Lärm oder ähnlichen unmittelbar in die Sinne 
fallenden Handlungen ꝛc.“ Das iſt eine vernünftige 
und ſinngemüße Definition des Begriffs „grober 
Unfug“. Es wäre wünſchenswerth, wenn dieſe authentiſche 
Interpretation in das Strafgeſetzbuch aufgenommen 
und jede widerſinnige Auslegung damit künftig aus⸗ 
geſchloſſen würde. Ebenſo dürfen die Munckel'ſchen 
Anträge zur Gewährleiſtung der Sicherheit der Preſſe 
als fehr populär gelten. — Endlich ift non praktiſchem 
Werthe für den Schutz des verfaſſungsmäßig gewähr⸗ 
leiſteten Wahlgeheimniſſes noch der Antrag Rickert 
auf Einführung von Wahlzettel⸗Couverts, ein Antrag, 
welcher gleichfalls ſchon wiederholt eingebracht worden 
iſt, aber meiſt immer ſchon an dem Widerſtande der 
Rechten des Centrums ſcheiterte. 


Damit erſcheint die Zahl der politiſch hervor⸗ 
ſtechenden Initiativanträge erſchöpft. Es reiht ſich 
ihnen aber noch eine Menge anderer von minderer, 
aber immerhin belangreicher Bedeutung an. Dahin 
rechnen wir die des Centrums betreffend die Berufs⸗ 
vereine und Einführung von Arbeitskammern, 
und die der Freifinnigen 
eines Reichsarbeitsamtes zur Feſtſtellung der 
Arbeiterverhültniſſe unter Zuziehung von Vertretern 
ſowohl ſeitens der Arbeitnehmer, als ſeitens der Arbeit⸗ 
geber, ferner die nationalliberalen Anträge 
auf Einſetzung einer Reichscommiſſion zum Schutze 
der mehreren Staaten gemeinſamen Waſſerſtraßen in 
ſanitärer Rückſicht, wie im Hinblick auf die Fiſchzucht, 
auf Austragung von Streitigkeiten zwiſchen Principalen 
und Angeſtellten durch kaufmänniſche Schieds⸗ 
gerichte, dergleichen auf Aenderung der Gewerbe⸗ 
ordnung betreffs der Kündigungsfriſt im Hondels⸗ 
gewerbe, und endlich auf Ausdehnung der 
Arbeitsſchutzbeſtimmungen auf die Werk⸗ 
ſtätten der Hausgewerbe. Der Bund der Land: 
wirthe hat bekanntlich mit feinem Antrage gegen 


die Börſe und die Reichs⸗ 
bankverwaltung, ſowie für die Vieh⸗ 
ſperren ein unerwartetes Fiasco erlitten, 


wogegen die beiden Volksparteien ihre dieſelbe Materie 
betreffenden Anträge, die aber die gerade entgegen⸗ 


„Das nicht,“ fagte der Juſtizrath zögernd. „Du 
ſollſt ganz dort bleiben.“ 

„Ich? Ganz dort bleiben? Für immer d“ 

„So lange Dein Vater es für gut hält.“ 

Ja, aber — über mich, ſo lange ich noch ein 
Kind bin, hat doch die Großmama zu beſtimmen und 
nicht der Vater ?“ 

„Das iſt nicht der Fall, Erika! Du weißt, daß 
jedes Land ſeine Geſetze hat, unumſtößlich feſte 
Geſetze — und die Geſetze des Landes beſtimmen 
eż, daß Vater oder Mutter das nächſte Recht über 
ihre Kinder haben ... ein näheres als die Groß⸗ 
eltern!“ f 

Eine, zwei Minuten blieb das Kind ſtumm. 


„Aber ich kenn' ihn doch gar nicht!“ fragte es 
endlich halblaut, wie in Furcht vor der eigenen 
Stimme. „Ich hab' ihn doch in meinem ganzen 
Leben noch nicht einmal geſehen und er hat ſich all’ 
meine zwölfeinhalb Jahre gar nicht um mich ge- 
kümmert!“ 

„Mein liebes, kleines Mädchen, das thut hier 
nichts zur Sache! Du mußt Dich dem Geſetz fügen, 
wir Ale miijjen es, gleichviel wie ſchwer uns das 
wird. Sobald ein Vater ſein Kind haben will, muß 
man es ihm geben!“ 

Erika drehte ſich blitzſchnell nach der Großmutter 

erun. 

” „Aber, Großchen, Du wirft doch das nicht thun? 
Mich nicht ohne Weiteres geben? Ich bin noch ein 
Kind, ja, ja, ich weiß wohl — aber Du bift doch 
älter als Papa, Du mußt doch beſtimmen können! 
Und wenn Du ſagſt: Nein, ich geb die Erika nicht! 
— ja, dann brauch' ich doch nicht zu gehen!“ 

Die alte Frau mühte ſich umſonſt, zu antworten, 
ſie konnte keinen Laut hervorbringen. 

„Quäle Deine arme Großmutter nicht, Erika! 
Die Trennung von Dir wird ihr ſchwer — ſchwerer, 
als Du es ahnen kannft. Verſuche, Dich hinein: 
ufinden. Denk einmal: Berlin, das ſchöne, herrliche 
Berlin! Vor einer kleinen Weile bajt Du ſelbft 


geſagt, Dein Freund Herbert Freidank habe es Dir 


Thronfolgefragen keine Competenz beſitze und daß für 


ereinigung auf Errichtung $ 


gejegte Tendenz vertreten, ruhig ſtehen ließen. Die 
Socialdemokraten haben außer dem Vereinsgeſetz noch 
ein ganz Bündel Wünſche: obligatoriſche Errichtung 
von Gewerbegerichter und Bergwerksbetriebs⸗Anſſichts⸗ 
behörden, Aufhebung des Majeſtätsbeleidigungs⸗ 
Paragraphen und des reichsländiſchen Dietatur⸗Para⸗ 
graphen in Uebereinſtimmung mit den Elſäſſern, den 
Achtſtundenarbeitstag und die Suspendirung jeder 
Unterſuchungs⸗, Straf oder Civilhaft für Abgeordnete 
während der Dauer der Seſſion. > 
Um vollſtändig zu fein, regiſtriren wir zum Schluſſe, 
daß die Polen den Reichsſchutz gegen die preußiſchen 
Miniſterialverordnungen anrufen wollen, welche nach 
ihrer Anſicht mit dem neuen Bürgerlichen Geſetzbuche 
nicht vereinbar find: es handelt ſich dabei um die 
Schreibweiſe polniſcher Familiennamen auf dem 
Standesamt. Alles in Allem ein überreiches Material. 
Und dabei iſt bereits jetzt mehr als wahrſcheinlich, 
daß noch eine ganze Reihe von Initiativanträgen nach ⸗ 
hinken wird. | 


Reichstag. 


5. Sitzung dem 14. December, 1 Uhr. 


Am Bundes rathstiſch: Graf Poſadowsk y, v. Goßler 
Frhr. v. Thielmann. 

Die erſte Etatsberathung wird fortgeſetzt. — 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Die geſtrigen Ausführungen 
des Abg. v Vollmar bewegten ſich in Kreiſen, die wir von den 
Sotialdemofraten immer daun gewähnt find, wenn fie es für 
an der Zeit erachten, milde aufzutreten. Herr v. Vollmar 
ſchilderts unſere Finanzverhältniſſe natürlich dunkel, aber 
unſere Schulden, Reichsſchulden und Schulden der Einzel⸗ 
ſtaaten zuſammen, beziffern ſich nur etwa auf den festen Theil 
der franzöfiſchen Schuld. Dabei ift unſere Production der 
franzöfiſchen weit überlegen, ebenſo unſere Handels und 
Kauffahrteiflotte. Wir brauchen uns alſo aus 100 Millionen 


Herr v. Vollmar ebenſo wie Ab 
= liebſten unter den Hammer 


des Abg. von Vollmar, d die 
die flaviſchen Arbeiter heranzögen, zeugt von 
einer geradezu grotesken Unwiſſenheit bezüglich 
der Verhältuiſſe des Oſtens. (Sehr richtig! rechts). Solche 
Löhne, wie die Induſtrie kann die Landwirthſchaft freilich 
nicht zahlen, vor allem nicht die Bauern. Dieſe Bauern 
wollen aber die Socialdemokraten nur unzufrieden machen, 
um fie dann für ſich zu gewinnen. Die Induſtrielöhne find 
nicht nur da geſtiegen, wo Streiks geweſen find, ſondern 
überall. Viele Arbeitgeber, wie z. B. mein Freund Stumm, 
haben es nie zum Streik kommen lafen; Aber angeſichts der 
vielen Fälle von Streikterrorlsmus begrüßen wir es, daß uns 
eine Vorlage zum Schutz der Arbettswilligen in der Thronrede 
angekündigt worden ift. Das Anwachſen der Socialdemofratte 
zeitigt immer mehr Streiks. Dieſes Anwachſen iſt aber vor 
allem die Folge der Aufhebung des Soeialiſtengeſetzes. 
(Lachen links). Die Soetaldemokratte tft eben in der Me 
ture Mitglieder zu beſteuern und mit reichlichen Mitteln 
eine Agitation zu treiben, wie ſie keine andere Partei treiben 
kann. — Bei der Beſprechung der auswärtigen Politik Hat 
man vor allem die Auswetiſungen einer abfälligen Kritik 
unterzogen. Dieſe Ausweiſungen ſind aber nothwendig, 
da die Agttationen der Ausländer, die davon betroffen 
worden find, auf die Lostrennung von Landestheilen 
vom Reichsgebient abzielten Im Auslande verfährt man 
gegen ſolche Agitatoren viel prompter und rigoroſer. Abg. 
Richter hat ſeine Freude darüber ausgedrückt, daß unſer Ver⸗ 


prüchtig, dort zu leben!“ 

„Ja, zum Beſuch! Und wenn ich wieder hierher 
zurück kann — aber fol Nützt es gar nichts, wenn 
il e 17 will nicht, und Großmama auch ſagt, ſie 
will nicht 

„Gar nichts! Der Wille des Vaters entſcheidet!“ 

„Ach was! Vater! Was iſt denn das für ein 
Vater, der zwölf Jahre gar nicht nach mir fragt, 
und mit einem Male, da fällt's ihm ein, daß ich da 
bin, und da kommt er ohne Weitere und will mich 
nehmen! Das hätt' er thun ſollen, als ich noch ein 
kleines, dummes Baby war, aber nicht jetzt! Nun 
jol ich ihn auch wohl nod lieb haben? Gar nicht 
hab' ich ihn lieb, auch nicht ein bischen! Nanon 
Latour, das iſt meine beſte Freundin, die hat nicht 
mal ihren Vater lieb, und er kommt doch manchmal 
nach ihr ſehen, und was ſchenkt er ihr für himmliſche 
Sachen! Schmuck und Kleider aus Paris und ſolch 
wundervolle Puppen und alles! Wenn auch! Sie 
ſagt's immer wieder zu mir, recht lieb haben kann 
ſie ihn nicht, weil er immer ſo — ſo komiſch iſt. 
Aber ſie kennt ihn wenigſtens doch und weiß, daß 


er fie lieb hat, und ich kenne meinen Papa gar nicht d 


und lieb kann er mich auch nicht haben — wie hir 
er ſich ſonſt in gwólj Jahren kein einziges Mal um 
mich bekümmert!“ 5 , softa; 
„Vielleicht war er arm, liebe Erika, vielleicht ging 
es ihm lange Zeit hindurch ſo ſchlecht, daß er nur 
knapp für ſich ſelbſt genug hatte und nicht daran 
denken konnte, ſein Töchterchen zu ſich in's Haus zu 
nehmen. Du weißt es nicht, was alles zum Leben 
gehört und daß die Erziehung eines ſo kleinen 
Dämchens, wie Du es bift, ein ganz tüchtiges Stück 
Geld koſtet. Wenn Dein Papa Dich erſt bei ſich hat, 


wird er es leicht finden, Dich lieb zu haben, und auch k 


Du wirſt es raſch lernen, ihn zu lieben!“ 

„Nicht ſo, wie Großmama! Nie und niemals ſo! 
Ach, Großchen, Großchen, und Du willſt mich wirklich 
und in allem Ernſt fortgeben 24 

Erika warf beide Arme ungeſtüm um den Nacken 
der alten Frau und klammerte ſich ſo feft, als ſei 


des Verſprechens 


Mark Schulden mehr nicht allzuviel Sorge machen. Daß 3 
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Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1898. 


hältniß zu England wieder freundlicher geworden iſt. Die 
engliſche Politik zeichnet ſich vor allem durch einen aus⸗ 
geprägten nationalen Egoismus aus, von dem wir leider viel 
zu wenig EA Deshalb ift Vorſicht England gegenüber 
immer angebracht, gleichwohl giebt es aber eine ganze Nethe 
von Fragen, in denen auch mir em Znſammengehen mit 
England durchaus erwünſcht erſcheint. Redner begrüßt es, 
daß in der Socialpolitik das Tempo verlangſamt wird, vor 
allem komme es darauf an, die ſocialdemokratiſchen Agitationen 
einzudämmen. Trotzdem die Thronrede die Landwirthſchaft 
nicht erwähne, nehme er doch an, daß die Regierung derſelben 
mit allen Mitteln weiter Helfen werde, was dringend nöthig 
ſei, ſolange die Handelsverträge liefen. Wir vertrauen aber 
darauf, daß der alte in auch uns Landwirthe nicht ver⸗ 
laſſen wird, (Beifall rechts. j 

Abg. Rickert (Freiſ. Vereing.): Abg. v. Kardorff folte 
doch endlich davon ablaſſen, ein neues Socialijtengejeg zu Bea 
fürmorten. Einen günftigen Eindruck macht er mit dieſer 


Berliner Redaetions-⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauttablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515, 


Forderung im Lande nicht. (Sehr richtig! links). Der Staats⸗ 


ſeeretär des Innern ſelbſt hält ja ein Socialiſtengeſetz nicht 
mehr für zweckmüßig, ein ſolches würde auch vom Reichstage 


mit großer Mehrheit abgewieſen werden. Graf Poſadowsky 


hat erklärt, die verſpätete Einberufung fet die Folge davon, 
daß man mit den Vorlagen nicht fertig geworden ſei. Läge 


da nicht der Gebauke nahe, den Stoff für diefe Seſſion mehr 


zu beſchränken? Die Regierung kann ſich aber nicht dazu 
entſchließen, mehr Fühlung mit dem Parlament zu nehmen. 
Noch heute warten wir vergebens auf die Erfüllung 
des Reichskanzlers, betreffend die 
Aufhebung des Coalitionsverbots für politiſche Vereine. 
Dieſes Verſprechens iſt der Reichskanzler durch die Ein⸗ 
bringung der bekannten lex Recke nicht ledig geworden. 
Deshalb müſſen wir ſo ſchnell wie möglich den bereits ein⸗ 
gebrachten Antrag Baſſermann annehmen, durch den den 
politiſchen Vereinen von Reichswegen das Recht verliehen 
werden fol, mit einander in Verbindung zu treten. Hin⸗ 
ſichtlich der Ausweiſungen theile ich principiel den Stand⸗ 
punkt des Staats ſecretärs, ich wünſche aber, daß in Zukunft mit 
größter Vorſicht verfahren werde, damit nicht Grundſätze unſerer 
Geſetzgebung und der Humanität verletzt werden, und damit 
1175 das Ausland Anlaß zu begründeten Beſchwerden 
erhalte. 
die fich nach Ausſage des Oberpräſidenten v. Köller ſelbſt 
keiner Geſetzesübertretung ſchuldig gemacht haben, kann unſer 
Anſehen im Auslande nicht fördern. Wir haben im Innern 
Unzufriedenheit genug, und man beginnt bereits gier von 
Nicht wenig 
die Agitationen 
vor allem Puit- 
Verwirklichen Sie die Ideen 


1 wir pro Kopf einen Conſum von viel weniger 


Englaud. Was die Militärvorlage anbetrifft, ſo gehöre ich, 
Herr v. Vollmar, zu den naiven Leuten, die eine ſolche 
Forderung allerdings nicht erwartet haben. Wir werden 
aber einer genauen und ſorgfältigen Prüfung der Vorlage 
in der Commiſſton nicht aus dem Wege gehen können. Herr 
v. Kardorff hat heute wieder einmal ſeiner Unzufriedenheit 
mit der zweijährigen Dienſtzett Ausdruck gegeben. Dieſe 
wieder abzuſchaffen, wird aber kein Kriegsminiſter auch 
nur den Verſuch machen. Dieſe Frage iſt für mich 
abgeſchloſſen, und ich bedaure nur, daß die Regierung ſich 
nicht dazu entſchließt, ſchon jetzt die zweijährige Dienitzeit 
geſetzlich feſtzulegen. Die Forderungen im Golonialetat 
werden wir eingehend prüfen müſſen. Das, was zur wirth⸗ 
ſchaftlichen Ausnutzung des Colonialbeſitzes nothwendig 
ſcheint, werden auch wir bewilligen. Die Handelsvertrags⸗ 
politik wollen wir in den Capriviſchen Bahnen erhalten 
wiſſen. (Ohol rechts, Zuſtimmung links.) Ueber den Ab⸗ 
rüſtungsvorſchlag des Zaren habe ich mich e 0 gefreut, 
und wenn uns auch die Conferens nur einen oder einige 


fo wundervoll beſchrieben, und Du dächteſt es Dir jetzt ſchon Jemand da, der fie gewaltſam los reißen 


wollte. 
„Ich will nicht, Herzenskind, Gott ift mein Zeuge 
i aber ich muß! Mach' ed mir nicht fo 1 

wer — 

Frau Magdalenen's Stimme verſagte, Großmutter 
und Enkelin weinten zuſammen. 

1 5 = fih zuerſt auf. 
„ „Gut alio, wenn es denn fein muß: ehen werd 
ich. Aber Großchen —“ zwiſchen den Bes zeigte 
ſich eine Falte, und aus den in Thränen ſchwimmenden 
Augen begann es trotzig zu funkeln — „bleiben thu 
ich nicht bei dieſem — dieſem Papa da in Berlin, 
das ſag ich Dir! Da fei Du ganz ruhig! 
gehör zu Dir, und Du gehörſt zu mir, das iſt doch 
klar, und wenn er mich nicht gutwillig zu Dir 
zurückſchickt, dann werd' ich mit Fleiß unausſtehlich 
lein, — aber jo, weißt Du, daß er bald genug an 
mir haben ſoll und Gott danken wird, wenn er mich 
los iſt. Ich kann ganz ſchrecklich unausſtehlich ſein, 


wenn ich will und einen Menſchen nicht lieb gab!" , 


„Wer weiß — vielleicht wirſt Du ihn lieben!“ 

„Dieſen Papa? — Ich kann ihn mir gar nicht 
enken! Paß' bloß auf, wie bald ich wieder bei 
Dir bin!“ 

Sie wiſchte ſich mit dem Handrücken die Augen 
und lachte die Großmutter und den Juſtizrath ganz 
ſiegesgewiß an. ' $ $ 

Ueber dem Haupte des Kindes begegneten fiğ 
die Blicke der Beiden. Im Geſicht der alten Frau 
kämpften Liebe und Kummer. Sie war fo ftolz auf 
das Enkelkind, ſie freute ſich, daß es dem alten 
Freunde jo wohl gefiel, aber der Gedanke es her⸗ 
geben zu müſſen, ſchien ihr unüberwindlich, fie 
meinte, dieſe Trennung überhaupt nicht überleben zu 
önnen. 

„Wann ſoll es denn fortgehen?“ 
endlich in das Schweigen nej 

„In fünf Tagen — am Dienstag muß es ſein!“ 

„Dann iſt ja zweiter Weihnachtsfeiertag! Ja, 
da kann ich doch nicht reiſen, dann wird ja bei 
Latour's Theater geſpielt, wir führen Aſchenbrödel 


fragte Erika 


Die Ausweiſungen von unſchuldigen Dienſtmädchen, 


haben 


ilometer Zucker (Große Heiterkeit), Kilogramm Zucker als 


—A . ]. ]—˙c—ieö !!. ³˙ im . 
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Schritte vorwärts bringt, jo iſt doch damit der Anfang 
gemacht. Auch die Franzoſen werden endlich einſehen müffen, 
daß es in Deutſchland keine Partei giebt, die an dem Frank⸗ 
furter Frieden rütteln will. Wir wollen den Frieden, und 
ich bin überzeugt, daß auch die Reiſe des Kalſers nur dieſem 
Ziele hat dienen ſollen. Aber zum Anſehen des Deutſchen 
Reiches gehört nicht mur eine kräftige auswärtige Politik, 
ſondern auch eine Politik im Innern, die im wahren Sinne 
volksthümlich ift. Ich hoffe, daß damit recht bald der Anfang 
gemacht werden wird. (Beifall links.) 

Abg. Dr. Graf zu Stolberg⸗Wernigerode (Conſ.) 
bemerkt, der Strömung der Bevölkerung vom platten Lande 
in die Städte müſſe mit einem ganzen Syſtem von Mitteln 
entgegengearbeitet werden. 


Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Hilpert (b. k. Fr.) 
und Fürſt Nadziwill (Pole! wird die Weiterberathung auf, 


morgen vertagt. 
Schluß 4, Uhr. 


Politiſche Tagesüherſicht. 


Eine vom faifer angeordnete Aenderung der 
Garniſondienſt⸗Vorſchriften betrifft die Vorſchrifk, nach 
der bei Verhaftungen und vorläufigen Feſtnahmen 
zu verfahren iſt. Danach ſoll der Transpork verhafteter 
und vorläufig feſtgenommener Perſonen in verkehrs⸗ 
reichen Straßen möglichſt in geſchloſſenen Wagen er⸗ 
folgen. Erſcheint nach Lage des einzelnen Falles, 
3. B. bei Perſonen, die ſich widerſetzen oder wenn 
ſchwere Vergehen oder Verbrechen vorliegen, eine 
Jeſſelung der Verhafteten nothwendig, fo hat dieſe auf 
Anordnung des Wachthabenden mit dem auf der Wache 
befindlichen Schließzeug oder auf andere geeignete Weiſe 
zu erfolgen. Durch dieſe Neuerung werden in Zukunft 
die Fluchtverſuche und das demnächſtige Schießen der 
Transporteure guf die Flüchtlinge, ſowie die dadurch 
bewirkte Gefährdung een unmöglich gemacht. 


Der kaiſerliche Dispoſitionsfonds — die Ge: 
fammtiumme aller Fonds, welche dem Kaiſer aus 
Reichsmitteln zur Verfügung geſtellt werden — beläuft 
fih auf 5550000 Mk. Dieſe Summe jetzt ſich aus 
folgenden Einzelpoſten zuſammen: 3 Millionen Mark, 
welche das Reichsſchatzamt aus dem allgemeinen Fonds 
zu Gnadenbewilligungen aller Art zur Verfügung ſtellt, 
ſodann werden aus dem allgemeinen Penſionsfonds 
zur Verfügung geſtellt: 1825000 Mk. zu Bewilligung 
von Gnaden » Benfionen für Wittwen und 
zur Pflege und Erziehungs⸗Geldern für Kinder, 
Unterſtützungen an Officiere, Aerzte und 
Beamte außer Dienſt u. f. w., endlich zur Unterſtützung 
von Wittwen und Waiſen von Officieren, Aerzten, 
Beamten und Perſonen der unteren Claſſen des 
Soldatenſtandes. Aus dem Reichsinvalidenfonds werden 
dem Kaiſer zu Gnadenbewilligungen aller Art 
1150 000 M. zur Verfügung geſtellt, dazu kommen noch 
75000 M. aus dem Etat des Kriegsminiſteriums. Dieſe 
kaiſerlichen Dispoſitionsgelder leiſtet das Reich. Außer⸗ 
dem erhält der König von Preußen einen Dispoſitions⸗ 
fonds zu Gnadenbewilligungen. 

4 


Die Kronprinzeſſin von Schweden und Norwegen 
wird heute von Stockholm abreiſen, um einen längeren 
Aufenthalt im Süden zu nehmen. Die Abreiſe der 
Kronprinzeſſin erfolgt in dieſem Jahre ſo ſpät, weil ſie 
erſt den Verkauf der Erkrankung ihres Sohnes, des 
Herzogs von Schonen, abwarten wollte, nachdem aber 
der Prinz eine Operation glücklich überſtanden hat und 
nach dem Gutachten des zur Conſultation berufenen 
Profeſſors Paſſow aus Heidelberg eine weitere Be⸗ 
Handlung des Prinzen zur Zeit nicht nöthig erſcheint, 
dürfte die Kronprinzeſſin, deren Geſundheitszuſtand in 
der letzten Zeit fih weſentllch verſchlechtert batte, ihre 
Reiſe nach dem Süden nicht länger aufſchieben. 


x 

in Greuzzwiſchenfall. Der „Agence Havas“ 
BRL. au3 Bien gemeldet: In Huffigny (Departement 
Meurthe⸗et⸗Moſelle), in. der Nähe der deutſchen Grenze, 
ſchoſſen franzöſiſche Gendarmen auf Arbeiter, welche 
ſie an der Verhaftung eines Kameraden hindern 
wollten. Ein Arbeiter wurde getödtet, ein anderer 
verwundet. 


i 2 

Unfer Handel mit Amerika. Aus Amerika 
kommen, zum Theile über London, verſchiedene Nach⸗ 
richten, von denen die einen beunruhigend, die anderen 
freundlich klingen. Die erſteren ſprechen von einer 
Verordnung des Schatzſecretärs, nach welcher auf 
Zucker und Zuckerproducte aus Ländern, die Ausfuhr⸗ 
prümien gewähren, entſprechende Compenſationszölle 
erhoben werden ſollen. Das wäre an ſich nichts Neues, 
ſolchen Zollzuſchlag muß unſer Export an Zucker und 
Zuckerwaaren ja bereits tragen. Aber hier ſcheint es 
19 um ſpecielle Ausführungsverordnungen zu Bane 
eln, welche dem deutſchen Exporteur neue Be⸗ 
ſchwerden auflaſten. Die Meldung leidet jedenfalls 
an Unklarheit. Verſtändlicher und zugleich ſympathiſcher 
dagegen iſt die andere Nachricht, daß die Unions⸗ 
regierung die Verhandlungen über den Handelsvertrag 
mit Deutſchland in dieſem Winter wieder aufnehmen 
und in freundſchaftlichem entgegenkommendem Sinne 
führen wolle, insbeſondere ſei die Anerkennung der 
deutſchen Handelsvorrechte auf den von Spanien ab⸗ 
getretenen Inſeln ziemlich ſicher. Dieſe letztere Meldung 


auf und ich bin der Prinz, ich hab' ja ſchon mein 
ganzes Coſtüm! Großchen, das geht wirklich nicht 
— es kann doch dem Geſetz wirklich egal fein, wenn 
ich einen Tag ſpäter komme!“ i 

„Es wird wohl nicht anders fein, Erika, wir 
werden den Termin einhalten müſſen!“ 

Die friſchen Lippen zuckten, in den kaum ge⸗ 
trockneten Augen begann es von Neuem feucht zu 
glänzen. 

„Ich will aber nicht! Das iſt doch auch zu 
grauſam. Mitten in den Feiertagen! Ja, dann 
muß Herr Latour erlauben, daß wir das Stück am 
erſten Feſttag ſpielen — er thut es, wenn ich ihn 
bitte! Er thut immer alles, was ich will!“ 

„Haſt Du Herrn Latour gern?“ fragte Werder. 


„Ach — na, ich weiß nicht!“ erwiderte Erika ge- 
dehnt. „Er ſpricht gar nicht zu mir wie zu einem 
Kinde — immer ſchon ſo, als hat er eine Dame vor 
ſich — und doch will er mich immer küſſen — das 
will ich aber nicht! Neulich hat er mir die Hand 
geküßt — na, paßt ſich das für Einen, der doch 
Nanon's Papa iſt? Dann ſagt er mir in einem 
fort Schmeicheleien, und Großchen meint, das iſt 
unfein. Und wie er immer parfümirt iſt! Wenn 
er mal zu uns kommt, riecht das ganze Zimmer 
noch Tage lang nach ihm; Nanon ſagt, es ſei immer 
das neueſte Pariſer Parfüm, und einmal haben wir 
ihm welches weggenommen und uns auf's Taſchen⸗ 
tuch gegoſſen — aber da bekam ich von Großmama 
eins an die Ohren. Weißt Du noch, Großchen? 
Gott, ich war noch klein damals, jetzt thu’ ich das 
nicht mehr, er kann all' ſeine Parfüms für ſich be⸗ 
halten. Er wollte mich ein paar Mal ganz groß 
beſchenken, aber das verbat ſich Großchen, und ich 
will auch lieber nichts von ihm haben. Ich nenn 
ihn anch nicht Onkel, ſondern immer ganz ſteif Herr 
Latour; ich glaube, darüber ärgert er ſich ſchlag⸗ 


rührend! ® 
„Erika! Pfui! Was ift das für eine häßliche 
Ausdrucksweise!“ 


„Entſchuldige, Großchen! Häßlich und zutreffend.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


* * — a m "mz 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


ſtimmt mit den einſchlägigen Auslaſſungen der Bot⸗ 
ſchaft Mae Kinleys, wie mit den vom Staatsſeeretär 
v. Bülow in der Etatdebatte gemachten Andeutungen 
überein, es darf daher wohl angenommen werden, daß 
ſie ſich bewahrheiten werde. 


Donnerstag 15. December. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 14. Dec. Aus Saupark wird gemeldet: 
Der Kaiſer iſt um 1½ Uhr im Jagdſchloß eingetroffen 
und hat ſich ſofort in das Jagdrevier begeben. An 
że der gan nehmen außer dem SRA an b Fun 

A y 4 ; von Schaumburg⸗Lippe, Prinz olf von gumburg⸗ 
. Mie aring in der engliſchen en Tiue Lippe, Prinz er n Schleswig⸗Holſtein, General⸗ 

ir William Harcourt hat, wie geſtern f Yen ges oberſt Graf Walderſee, commandtrender General des 
telegraphiſch gemelder, in einem an Jobn Morley ge⸗ 10, Armeecorps General der Infanterie v. Seebeck 
richteten Schreiben erklärt, daß er die Führerſchaft der und Oberpräſident Graf Stolberg⸗Wernigerode. 
een een darauf hin, daß Noiebery | ge 7. Heute Nachmittag trat die zweite Abtheilung des 
und er in einer von ihnen beiden nach dem Rücktritte Sörfenausjchufles, diejenige für er aujanımen, 
Gladſtones einberufenen Parteiverſammlung das vollkommene] Die Abtheilung beſchäftigte fih mit der Frage eines 
Feſtbalten an der Politik, die Gladſtones Vermächtniß bildete, Verbotes des Terminhandels in Kammzug. Staats- 
verkündet hätten. Er erinnert daran, wie nach der großen] ſeeretär Rothe theilte mit, daß die Verhandlungen mit 
Wablntederlage von 1895 er und Worley die zerſprengten Frankreich und Belgien wegen einer Aufhebung des 
Reihen der liberalen Partei wieder geſammelt und der Re⸗ dort beſtehenden Kammgarnterminhandels ergebnißlos 
gierung fogar in Angelegenheit der Unterrichtsbill eine be- EA 7 Jen Gene er der ſächſi Regi 

rung logi ; i, roro Erfolge“ verlaufen feien. Der Vertreter der ſächſiſchen Regierung 
merkenswerthe Niederlage bereitet hätten. „Unſere Erfolge“, erklärte, d die fächfiiche Regierung ihon 1896 die 
führt Harcourt fort, „waren der Loyalität und dem geeinigten A 745 aß die ) handels in Kammz bei d 
Vorgehen der Partei verdankt. Nur wenn ſtarker Geiſt Aufhe ung des Terminha ammzug bei dem 
herrſcht, kann von einer politiſchen Partei etwas geleiſtet[ Bundesralhe beantragte und daran feſthalte. 
werden. Eine Partei, die durch Gruppenftreitigfeiten und Commerzienrath Dietel trat für die Aufhebung des 
perlönliche Jutereſſen geſpalten ift, ift eine ſolche, die Niemand | Terminhandels ein. Nach längerer Verhandlung ſprach 
bereit ſein kann, zu feiner eigenen Ehre oder zum Vortheil] ſich der Ausſchuß mit 9 gegen 8 Stimmen für die 
des Landes zu führen.“ Ex habe ſtets verſucht, ſchließt Aufhebung des Terminhandels aus. a 
Qartontt das Schreiben, bie Einigkeit des Borgedene heväei- Der Neichskanzler begab ſich einer Einladum 
zuführen und die Meinungsverſchiedenheiten bei den Männern, 5 — Der Reich 0 N ng 

es Kaiſers entſprechend, heute Vormittag zur Theile 


mit denen zu handeln feine Pflicht war, zu verſöhnen. Er £ $ 
habe niemals durch perſönliche Erwägung ſein Vorgehen bes nahme an der Hofjagd nach Springe. 
einfluſſen laſſen. Er jet weder, noch wolle er jemals Be: Ausland. 


werber um eine irgendwie beſtrittene Stellung fein. Er x 
bethellige ſich nicht an ſolcher Erniedrigung des Tones des Spanien. Madrid, 14. Dec. Die Aufſtändiſchen 
öffentlichen Lebens, Ma auf den Philippinen weigern ſich, die jpanijchenGefangenen 

John Morley beantwortet dieſes Schreiben mit einem auszuliefern und verlangen dafür ein Löſegeld von 
Briefe, in welchem er ſagt, er habe nicht die geringſte 20 Millionen Dollars. od 
Ueberraſchung empfinden können, daß es Harcourt Großbrittanien. London, 14, Dec, Die Officiere 
ſchließlich unmöglich war, in der unerträglichen Lage des von der britiſchen Behörde in Weihaiwei zu 
und gegenüber den unwürdigen Unterſtellungen, als ob] bildenden chineſiſchen Reginentes reiſen heute von 
er durch perſönliche Erwägungen bei der Beibehaltung] London nach Weihaiwei ab. Das Regiment in Stärke 
der Führerſchaft beeinflußt worden fei, Schweigen zu von 1000 Mann wird in der Provinz Schantung an⸗ 
bewahren. en und wird den Namen „Erſtes chineſiſches 

London, 14, Dec, egimem“ tragen. ; 

Die „Times“ erachtet den Rücktritt Harcourt's als] Schweiz. Bern, 14 Dec. Die „Schweizeriſche 

ein politiſches Ereigniß von großer Bedeutung, weiſt] Depeichenagentur“ theilt mit: Die Depeſchen der 


jedoch darauf hin, daß Harcourt niemals die Führer⸗ „Agence Havas” und des „Mancheſter Guardian“ und 3 


ſchaft der Partei innegehabt hat, ſondern nur die anderer englischer Blätter, welche meldeten, daß mit 
Führerſchaft der Liberalen im Unterhauſe. Die „Times“ Numa Dros hinſichtlich feiner Stellung als Ratgeber 
glaubt nicht, daß der Rücktritt Harcourts eine große] des Prinzen Georg von Griechenland ein Ueberein⸗ 
Aenderung in der politiſchen Lage hervorrufen werde. kommen getroffen worden jet und welche bereits von 
Die „Daily News“ bedauert den Mangel an Deutlichkeit] ſeiner demnächſtigen Ankunft in Kreta ſprachen, ſind 
in dem Schreiben Harcourts und Morley's und ſagt, unrichtig. Droz erwartet ſeit einigen Tagen aus Athen 
ſie fónne die in dem Schreiben enthaltenen Beſchwerden die Amwort auf die infolge der ihm gemachten 
nicht als begründet anſehen. Eröffnungen von ihm formulirten Vorſchläge. Er hat 
* übrigens von Anfang an darauf gedrungen, daß man 
Die Vernehmungen vor dem Caffationshofe vollſtändig von feiner Perſon abſehen möge. Die 
nehmen ihren Fortgang. Geſtern wurde nochmals Nachricht des Meſſager d Athenes“ vom 3. December, 
Boisdefire vernommen, für heute ift General Gonje | Droz, habe 200000 Fres. als Belohnung für ſeine 
und Hauptmann Coianet vorgeladen. Paſchel Groujjet | Dienfte verlangt, ift vollſtändig erfunden. Bei den 
erklärt in einer Zuſchrift an den „Temps“, es bejtege | Vorbeſprechungen wurde überhaupt keine Zahl genannt. 
F keinerlei Bedenken mehr, Ba une — 
rüſident Dupuy vor d ſationsho er einen z 
praf puy em Caſſationshof Marme. 
S. M. S. „Pelikan? it am 13. Dec. von Cuxhaven in 


gewiſſen diplomatiſchen Zwiſchenſall = 

De EA 5 * 5 . fei See gegangen und in Brunsbüttel eingetroffen. Poſtſtati 

í Aae ichte dadurch geregelt bildendes | für dar genannte Schiff iſt bis auf Weiteres Brunspüttel, 

aß ein den Schlüſſel zur Dreyfusaffäre ende „M. S, „Carola“ it am 13 eee A Kiel 5 

ene de Schrifiſtück officie aus dem Doſſier entfernt] gekehrt. . nach Kiel zurück⸗ 

worden fei, 2 -Fant telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
Paris, 15. December. (W. TB) der Marine it S. M. S. „Nixe“, Commandant Fregatten⸗ 


Geſtern Abend fand eine von Anhängern der Reviſion Cavttän von Baſſe, am 18. December in Buenos Aires an⸗ 


ekommen A 5 f 
zu Ehren Picquart's veranſtaltete und zahlreich beſuchte T gehen. und beabſichtigt am 2. Januar nach Bahia in See 


Verſammlung ſtatt, zu der umfaſſende Sicherheitsmaßregeln — ——— Z — — 
getroffen waren. Vaughan, welcher den Vorfitz führte, ver⸗ Menues vom Tage. 
langte die Freilaſſung Picquart's, ermahnte im Uebrigen Wi die ct o aloe e el ; 
aber zur Ruhe. Preſſenſs ging mit dem Antiſemitismus de e „Kattowitzer Zeitung“ meldet, ſtürzte geſtern au 
x r Heinitz⸗Grube ein Gerüft zuſammen und begrub unter 
hart ins Gericht. Es wurde eine Tagesordnung auge“ seinen Trümmern 7 Monteure. TAR derſelben = ſofort 
nommen, worin die Aufhebung der Kriegsgerichte in 9 drei 1. F verletzt; die übrigen kamen mit leichten 
Friedenszeiten und die Freflaſſung Piequart's gefordert] Verletzungen davon. x 
; U $ ; Eisgang auf der Newa, 
wird, Ein ernſter Zwiſchenfall 5 Aka Auf der Newa itt be M Grad Seo Gison, 
. . aubmord. 5 
Das „Handelsblad“ veröffentlicht eine Zuſchrift Geſtern Nachmittag zwiſchen 8 und 4 Uhr iſt in Bergedorf 
Eſterhazy's, in welcher dieſer ankündigt, er beabſichtige ein Raubmord verübt worden. Die Egefrau Kiehn ift in 
85 i . ihrem Schlafzimmer ermordert aufgefnnden worden. Ein 
nach New⸗Nork und dann nach Habana zu gehen; er ih Aaföimn demselben find 
wolle jedoch noch in Amſterdam die Antwort des Schrank ijt 1 ee e ke 1 
Pariſer Caſſationshofes auf feine Bitte um Vernehmung AA e Recherchen find Tolu TEN: 
abwarten. Sobald er die Antwort erhalten habe, werde] worden. 
er vielleicht (D) nach Paris abreifen, 
* 


Mülheim a. Rh. mehrere Perſonen, als plötzli 
Zwei Familienvater kertraften An abe 


gemacht. Die 
Zuſammenſtoße 
Aufrührern neirej 1 


8 ea aufgetreten, die Gemeinde Saint⸗Gervais, die gleiche 
Kleines Feuilleton. falls den Gipfel ee beanfpruht, um 
Das Ausfterben ber Heinen Qögel in aan zę been 
ie, übern o haben ſich auch die franzöſiſcher Whilechapel⸗Vi A 17 
Gelehrten neuerdings ernftlich mit dem Ausſterben der ene kr Abs a Barbieren, 
kleinen Vögel, insbeſondere der Singvögel, beſchäftigt ? 
. gegen deren Etny N el 
ürzlich wies ein Südfranzoſe, H. Bidard, wieder an + es folte end ell 
e ee e EA Bon weeen AE 
n s veng 1 f: 3 theſi 3 
oolpendage, au aneh an von dene dee ee gutmüthige Bartbeſitzer boten ſich als 
angeſtellt und namentlı n der Familie der Sper⸗; nut d 83 ; 5 z Na 
Ek KB AK l. je Wen ne Mn: ine Bee 15 AMR e A Seiner raſirte 
er Nu er i nit ausgeſtorben, ebenſo der it ei f 
Zaunkönig und die Meije. Nur die Haubenmeiſe trifft enden arte geſtenr mit einem Borjptuną von 
man noch an. Aber die Amſeln, Droſſeln, Hänflinge, einen feiner Kunden in 35 Seeunden rajirt zu haben 
ei era ae dateien Dinten ver. was der andere nicht fertig brachte. 8 
winden immer mehr. Die Diſtelfinken waren im], i Er: 
Jahre 1895 noch ſehr häufig in jener Gegend. Jetzt Menſchenſchinderet mijjen nach dem Raſiren nett aus- 
findet man nur noch wenige Neſter. Selbſt die Feld⸗ 
ſperlinge ſind in der Abnahme und nur die ſcheue Der neue Spielſaal von Monte Carlo, 
Elſter vermehrt jid, Der Präfect des genannten De⸗ den die „Meerbäder⸗Geſellſchaft“ von Monte Carlo 
partements hat unlängſt den Schlingenfang unterſagt, dem Fürſten von Monaco gewiſſermaßen als Namens⸗ 
doch glaubt man, daß die fortgeſetzte Abholzung Der | tags⸗Geſchenk am 15. November verehrte, iſt nun auch 
e ać en Schuld an der Ausrottung der pac Ger: KE a een e Caſino⸗ 
einen Vögel trägt. agade und Rückjeite nach tere ift durch dem: 
Wem gehört der Mont Blaue? teubau verändert worden. Sechs Monate lang wurde 
Der alte, eee Mont Blane iſt ojej a 5 oy an ee 1 9 5 spa 
eines Conflictes geworden, der zum Glück nicht gemäß anzufügen, da ein r zdj zugebauter Flüge 
e en fzausdiqów Gemeinden a 3 a, ERROR, 854 4 
egenſeit en Beſitz des Berggipfels ſtreitig.] wie es eben nur U onte Carlo 
Doa” CH babci "it, daß Sehe von auf 1 5 Er he RE sa 855 
drei Gemeinden einen Beſitztitel hat. u ön gemalte Decke, von her Paradelüſtres herab⸗ 
ea * N St 7 katar porin hän R Die panna PZA PN, 1 5 1 
würde ie emeinde amvunir as gr wendet, um dur agen, Fresken ur 
Recht haben, da fie feit 40 Jahren an ver⸗ Drapirungen in den zarteſten Farben dem Auge zu 
ſchiedenen Punkten de rs Hoheit rechte ausübt ſchmeicheln. Beſonders feſſelnd find, wie der „Frankf. 
und immer höher klettert, ſodaß ſie bereits eine an⸗ Ztg.“ geſchrieben wird, die Bilder der vier Jahres⸗ 
ehnliche Höhe erreicht hat. Das erregte den Zorn zeiten, die trotz der Größe nicht fo langweilig 
= ur 5 8 5 SR Houches, d 8 ſeine 1 gerathen ſind, wie einige ältere Fresken in den 
e athes von Les Hou er ſein Ü ) 
auf den e geltend macht!] kleinen alten Sälen. Der Frühling wird durch eine 
und Gründe in's Feld führt, welche hundert Jabrejfrijh blühende Wieje dargeſtellt, auf der junge 
alt find. In dieſer Noth that die Gemeinde Chamonnix] Mädchen von einem Faun geneckt werden, der ſich 
einen entſcheidenden Schritt und verpachtete den hinter Weiden verſteckt. Der Sommer zeigt uns eine 


Gipfel des Berges auf 90 Jahre (man glaubt, in] junge Frau, welche mit Freundinnen eine Schloßtreppe 
1115 zu ſein p Nun Rn aber die Gemeinde 'herabtommt, um eine Gondelfahrt ins Meer zu machen. 
Les Houches, daß die Grenzen zwiſchen ihrem Gebiet Der Herbſt wird durch einen Garten mit Mohnblumen 
und dem Gebiet der „anderen“ amtlich feſtgeſtellt und violetten Blüthen ſymboliſirt, der Winter durch 
werden. Inzwiſchen ift noch ein dritter Beſitzanwärter !“ eine prachtvolle Orangenblüthen⸗ und Citronen⸗Ernte. 


kleinen 


Nr. 298. 


Geſchäfte halber wurde dort am Sonntag gearbeitet. Wührend 
der Mittagspauſe kam, wie die „Neck. Ztg.“ berichtet, der 
26 Jahre alte ledige Silberſchleifer Wilhelm Haber maier 
von Böckingen, der bis September vorigen Fabres au 

in der. Fabrik beſchäftigt war, ſeither aber wegen 
Krankheit zu Hauſe iſt und aus der Fabrikkrankenkaſſe 
unterſtützt wurde, in den Arbeitsraum der Gilberichleifer, 
drang plötzlich, einen Dolch in der linken und einen Revolner 
in der rechten Hand haltend, auf die beiden Arbeiter 


Friedrich Zeyer, 38 Jahre alt, von Frankenvach und Jacob 


agner, 35 Jahre alt, von Neckargartach ein und verſetzte. 
denjelben mehrere Stiche in den Leib, ſodaß beide tödtlich 
verletzt wurden. Bil der Schnelligkeit, mit der ſich alles ale 
ſpielte, war es dem Thäter auch möglich, den Revolver une 
gehindert an ſeine eigene Schläfe zu richten und loszudrücken; 
er ſtürzte alsbald leblos zu Boden. Ein dritter Arbeiter 
murde während der Flucht ebenfalls, jedoch unbedeutend, 
vom Dolche verletzt. Der Thäter war im Beſttze von Briefen, 
aus denen hervorgeht, daß er mit dem Wahn behaftet war, 
ſeine Magenkrankheit jet durch feine Mitarbeiter verſchuldet, 

indem ſie ihm etwas in den Moſt geſchüttet hätten. 
. Streikbeilegung. : 

Crefeld, 15. December. (W. T.B. Telegramm.) Mit 
den Arbeitern der Seidenſtofffabrik von Engländer iſt durch 
Zugeſtändniß einer Lohnerhöhung eine Einigung erzielt 
worden, ſo daß die Arbeit morgen in allen 
Fabriken wieder aufgenommen wird. 

Unterfchlagungen. 

Prag, 15. December. (Privattelegramm.) Bei der 
ſtädtiſchen Verzehrungsſteuer⸗Pachtung find große Unter ⸗ 
ſchleiſe aufgedeckt worden. Ein Beamter, ein Spediteur, 
ein Kutſcher und elf Oberaufſeher ſind verhaftet. 

Wegen Giftmordverdachts 
wurde am Montag in Oldenburg ein junges Ehepaar aus 
Böſel (aus dem ſüdlichen Herzogthum) in Unterſuchungshaft 
gebracht. Der Vater des verhafteten Ehemannes hatte fein 
Vermögen dem Sohne vermacht und ſich dafür zu feiner 
Exiſtenz jährlich 720 Mark für feinen Unterhalt bis an fein 
Lebensende ausbedungen. Der Vater ſtarb vor eirca vier 
Wochen plötzlich und wurde auffallend ſchnell begraben. Von 
Bekannten des Verſtorbenen wurde der Verdacht ausge⸗ 
ſprochen, daß er keines natürlichen Todes geſtorben jet. In 
Folge deſſen wurde die Leiche wieder ausgegraben und 
ärztlich unterſucht. Die Unterſuchung ergab, daß im Magen 
des Verſtorbenen große Mengen Arſenik ſich befanden. Das 
mit gewann die Vermuthung, daß ein Mord vorläge, an 


Gewißheit. 
Ji Neberfal im Eiſenbahnwagen. 
Zwiſchen Gent und Brüſſel wurde ein Kaufmann im 
uge von drei Mitreiſenden betäubt und ſeiner Baarſchaft 
von 400 Fr. beraubt. 
Seine Räuberbande . 
von ungefähr 20 Perſonen verjudte in der Nacht auf Diens⸗ 
tag in den Güterbahnhof von St. Denis zu dringen. Ein 
Wächter, der dies bemerkte, ſchlug ſofort Alarm, worauf 
mehrere Poliziſten herbeieilten. Beim Anblick derſelben ftoh 
die Bande auseinander. Einige der Miſſethäter gaben Res 
volverſchüſſe ab, die aber Niemand verletzten. Den Wächtern 
der öffentlichen Ordnung gelang es, 4 Männer und 2 Frauen 
dingfeſt zu machen. . 
Gin beabſichtigtes Attentat 
auf die Bank von England wird aus London gemeldet, Ein 
Mann mit dunkler Geſichtsfarbe und ſchwarzen Haaren, 
einem weiten Mantel, mit Schlapphut und, wie ſich ſpäter 
herausſtellte, einem Revolver in der Taſche, zog Sonnabend 
nach 11 Uhr die Klingel am Haupteingange der Bank von 
England. Die Thürhüter eilten herbei, und auf die Frage, was er 
begehre, erwiderte der Fremde, er müſſe einen Check einlöſen. Als 
ihm bedeutet wurde, daß keine Geſchäftsſtunde fet, bedrohte 
er die Portiers mit dem Revolver. Dieje ſchloſſen zunächſt 
die Thüre vor ihm, riefen dann zwei Soldaten mit auf⸗ 
geſtecktem Bajonett und einen Poliziſten herbei, und nach 
hartnäckigem Kampfe wurde der angebliche „Anarchiſt“ 
arretirt und in einer Droſchke zur Polizei gebracht. In ber 
Droſchte benahm ſich der Verhaftete noch ſehr ungeberdig, 
und auf der Polizeiſtation verweigerte er jebe- Auskunft. 
Später ſagte er, ſein Name ſein George Taylor und er wohne 
in der Vorſtadt Croydon. Ein Arzt unterſuchte ihn und 
auf deſſen Gutachten hin wurde derſelbe ſofort in ein 
Krankenhaus transportirt. Man hat nach der „Frankf. Ztg.“ 
in den Taſchen des Verhafteten einen fünfläuſigen Revolver, 
eine Anzahl Patronen, franzöſiſche, ſpaniſche und engliſche 
ów iche din A allt iin der, welche die Polzei für 
OWE n Der } z 
fejen nach für > zung CIT N ragt und dem A 
5 Rettung Schiffbrüchiger. ź 
New⸗Pork, 15. Dec. (W. T.⸗B.⸗Telegr) Nach einer 
Meldung aus Cap Henri im Staate Virginia paſſirte der 
TAE ac Rid margi aus Bremen geſtern früh und 
aliſirte, er habe noch acht Ueberlebende des verj 
Dampfers „Londonig“ an Bord. 88 


Theater und Muſik. 


* Der Danziger Schrer-Gefangberein kann mit 
den Erfolgen feines geſtrigen Concerts wohl zufrieden 
ſein. Trotz des nahen Weihnachtsfeſtes wies der große 
Schützenhausſaal einen reichen Beſuch auf und Hand 
in Hand mit dem peeunkären ging auch der künſtleriſche 
Erfolg des geſtrigen Abends, Der ſtarke Männerchor, 
dem wir nur noch einige tüchtige Tenöre wünſchten =- 
vielleicht bringt ſie das Chriſtkind zum Feſte, ein 
ſchöneres Weihnachtsgeſchenk könnte dem rührigen 
Verein gar nicht gemacht werden — beſitzt in Herrn 
Weber einen Dirigenten von ernſtem Streben, 
künſtleriſchem Verſtändniß und Energie. Das hat gó 
die geſtrige Aufführung wieder zur Genüge gezeigt. 4 
Programm war reich, ſehr reich, für einen Abend viele 
leicht etwas zu reich, ſo daß ſich in der dritten Stunde 
andächtigen Lauſchens bei dem Publicum eine gewiſſe 
Abſpannung bemerkbar machte. Das Programm war 


aber auch elaſſiſch zu nennen, wenigſtens in ſeinem 


erſten Theile. Neben den Chören brachte es eine Reihe 


von Goli, für die Frl. Katharina Brandſtäter und 


vom Stadttheater Herr Dupont gewonnen waren. 
Außerdem wirkte das Streichorcheſter der Theil 

Capelle mit. Die Begleitung an dem klangvollen 
Lpezinsky⸗Flügel Hatte Frl. Bröſecke mit gewohnter 
Discretion übernommen. Mit Schubert leitete der Chor 
den Abend ein und mit Schubert ſchloß er den erſten 
Theil. Schon der große 23. Pfalm „Gott ift mein 
Hirte“ mit der wuchtigen Inſtrumental begleitung bot 
dem Dirigenten Gelegenheit, das reiche Stimmmaterial 
des Vereins glanzvoll ins Feld zu führen. In dem 
„Gejaną der Geiſter über den Waſſern“ hätten wir die 
Inſtrumentalbegleitung etwas disereter gewünſcht. 
Sehr friſch und ſtimmungsvoll wurden die beiden 
prächtigen Brahm iden deutſchen Volkslieder gejungen, 
Auch das Abendlied des Walter Joſephſon, der mit 


demſelben auf dem Elbinger Peer ſo brillirt 


hatte, fand ſehr beifällige Aufnahme. lles in Allem 
wurde ſehr tüchtig geſungen, und gerne und dankbar 
quittirte das Auditorium über die Gaben des 
Chors. Fräulein Brandſtäter hatte geſtern 
ihren bon jour. Die Lieder von Franz 
nnd Schubert, das ſtimmungsvolle Bungeröſche 
„Bonn“, Hildach's allerliebſtes „Strampelchen“ und 
schließlich Markull's begeiſterter „Frühlingstag“ fanden 
durch die begabte Sängerin eine würdige Interpretation. 
Herr Dupont, den das unqualificirbare Weihnachts⸗ 
wetter ganz bejonders hart anzufaſſen ſcheint, Harte- erft 
mit einer Indispoſition zu kämpfen, die ſich ſpäter 
aber gab. Der liebenswürdige Sänger erntete mit 
ſeinem vollen reichen Tenor namentlich in den 
Liedern von Bohm, Abt und der 


prüchtigen „Gondoliera“ von ` Meyer: Hellmund 
ſtürmiſchen Beifall. Auch in der Romanze 
aus „Fra Diavolo“ wußte er zu packen. 


Das Streichorcheſter unter Carl Theils ſtraffer 
Führung hatte ſich der Gunſt des Auditoriums ganz 
beſonders zu erfreuen. Neben dem ſchwierigen Andante 
cantabile aus Tſchaikowsky's D⸗-dur⸗Quartett, der 
humorvollen Serenade von Volkmann, in dem der 
Celliſt Herr Eberhardt übrigens ein dankbares 
Solo Hatte, kamen Haydn's vornehme Serenade und 
Czibulka's capriziöſes Songe d'amour aprés le bal zur 


Aufführung und wurden vom Publicum dankbar auf 
genommen. So brachte der Abend vieles und für 


Jeden etwas und wird bei allen eine angenehme Em 
innerung hinterlaſſen! ; FE 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. December. 


letzten Zeit iſt er mehr auf Königsberg gefahren. - st 
ee porde 55 a Wurde ai 1 e Leiste Handelsnachrichten. 
gehabt, und im letzten Herbſt wurde der Dampfer im s a s 
afen von Reufahrwaſſer von einem „ahbe in Ro häuser: Bericht i 
Folge einer Kohlengas⸗Exploſion heimgeſucht, dem der i Kay r PE 15. D fire) er 
Capftän glücklich entgangen iſt. Cent Krützfeldt ift Tendenz: stetiger. Bana 880 Mr. 930 bez. Napp 
ein rechter Seemann geweſen und hat manches Menſchen⸗ yapa 750 Mk. 7,40 bezahlt incl, Sad. Franfito franco Nen- 
leben gerettet. Wir erinnern nur an die Rettung ſahrwaſſer. Sob: i u 
des Capitäns und der Mannſchaft des Lützecker Dampfers Magdeburg. Mittags. Tendenz: ftetig. Höchſte Notiz 
„Oſtſee“, der im Jahre 1890 bei Rügen im Gije ge: | Baſis 88“ Mk. 10,55, Termine: December Mk. 9,60, Januar 
ſunken war und e wij eines Fiſcher⸗ ze TE 8 r 1 Mai Mk. 9,77½, Auguſt Mk. 
kutters am Charfreitag 1895 bei Hela. Seine kühne I. Geng T RZE 121 
That wurde damals von der Geſellſchaft zur Fett e 05 e e ee ee 
Schiffbrüchiger durch ein Anerkennungsſchreſben belohnt. k. 9,65, ga 5 3 9,77, od 
Aber auch auf hoher See hat der PA Capitän 6 Danziger Produeten⸗Börſe. 
verſchiedene Shije aus Gefahr gerettet und jie glücklich Bericht von b. un Mortem . 15. Po 
in den ſchützenden Hafen bugſirt. Stets hatte er eine Wetter: regneriſch. Temperatur ½ 2 B. Wind: NW. 
offene Hand und Intereſſe für alles Schöne und Edle. 


Tocales. 


Zur Vekämpfung der R > 
; i ohheitsverbrechen. Der 
Di de in der letzten Montagsnummer unter obigem 
1 el gebrachte Artikel, in welchem wir für härtere, 
bai körperliche Beſtrafung von Ver⸗ 
ie eintreten beei Thaten gegen Leib und Leben 
an Mitmenſchen gerichtet find, hat in den weiteſten 
ale lebhafte Zuſtimmung gefunden, wir uns zahl 
reiche Zuſchriften beweiſen. Wir theilen aus der Zahl 
n igrgangeNen Schreiben die nachfolgenden unfern 
dern mit. Ein alter Juriſt ſchreibt uns: 
3 Mit vielem Jutereſſe habe ich Ihren Artikel „zur Me: 
: SOW | 4 Mobfettóperorerhen" geleſen. Einſender dietes 
it ni ale, ein ſehr alter Beamter, der es zu einer Zeit 
wurde, als neben Zuchthausſtraſen auf „Willkommen“ 
und „Abſchied“ erkannt wurde. i 
Wer das nicht verſteht, dem mag geſagt ſein, daß 
außer einer mehrjährigen Zuchthausſtrafe das Erkeuntniß 
mmi An 14 SĄ wurd Bei Sal cią sl 
A einer Anza iebę beim Verlaſſen des Zucht⸗ 
o. Só ATA ste ei 
einer mehrjährigen Zuchthausſtrafe fürchteten i 
ung Qerbwecjew lange nicht fo ſehr als vor dem Willkommen 
i Abſchied; das war ihnen etwas Fürchterkiches; unſere 
alten Zuchthaus aufſeher verſtanden das Hauen aus dem ff; 
auc dem dritten oder vierten Glede tótgeten fiğ ſchon 
ie Beinkleider an dem Körpertheile, der die Hiebe 
gufzunehmen beſtimmt war, und wurden von 
10 bis 25 verabfolgt, je nachdem erkannt war. 
Einer öffentlichen Auspeſtſchung würde ich nicht das Wort 
reden, eine ſolche im geſchloſſenen Gefängniß⸗Hofe unter 
Heranführung ſümmtlicher wegen Rohheits⸗ 
erbrechen in Haft befindlicher Gefangenen 
würde vollſtändig ausreichen. Noch nicht ein Jahr wäre 
verfloſſen und die ganze unheilſchwangere Brut hätte 
Kenntniß von dem Verfahren bis in die geringſten Details. 
Aber der unglückſelige Humanitätsduſel hält die Prügel⸗ 
Bee für „entebrend. Es it zum Närriſchwerden, 
ei dieſem Auswurf der Menſchheit von „entehrend“ 
ſprechen zu wollen. — Und welches Reſultat Hat die Auf⸗ 
gebung der Prügelſtraſe gehabt. Seitdem haben fiH die 
Zuchthäuſer um das Doppelte vermehrt. Wer da aber 
weiß, wie der Kriminalſfonds durch dieſen Zuwachs belajtet: 
wird, und daß dieſe Belaſtungen von dem ehrlichen 
ewerbetreibenden Bürger aufgebracht werden müſſen, der 
ann die Hände über den Kopf zuſammenſchlagen. 


5 i Ein alter Zuriſt. 
Eine andere Zuſchrift lautet; i 
A: Geehrter Herr Nebnctete! |. : 
In den weiteſten Streifen Danzigs werden die Zu⸗ 
ſchriſten in Ihrem geſchätzten Blatte, betr. bte öffentliche 


Weizen in beſſerer Frage bei wollen Preiſen. Bezahlt 
wurde für inländiſchen blauſpitzig 761 Gr. Mk. 150, 
hellbunt bezogen 758 Gr. Mk. 152, podunt leicht betzogen 
256 Gr. Mk. 157½ Mk. 158, hochbunt 750 Gr. Mk. 161, 
758 Gr. Mf. 161½ 772 Gr. Mk. 168, 777 Gr. Mk. 164, fein 
hochbunt glaſig 810 Gr. Mk. 166, weiß 772 Gr. ME, 162, 
756, 769 Gr. ME, 163, 772 Gr Mk. 164, 783 Gr. Mk. 165, 
ſein weiß 761, 766 Gr. Mk. 165, roth 766 Gr. Mk. 160 per 
Tonne. j ; z at 
Roggen etwas feier, Bezahlt ift inländiſcher 687 Gr. 
Mk. 140, 690 Gr. Mk. 141, 717 und 744 Gr. Mk. 142, 729, 
738 und 744 Gr. Mk. 143. Alles ver 714 Gr. per Tonne. 

Gerite ift gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 126, 
680 Gr. Mk. 136, ruſſiſche zum tranſit große 638 Gr. Mk. 97, 
fein weiß 698 ME. 128, Futter Mk. 90 per Tonne. 

afer juländiſcher Mk. 122, 124, 125½ per To. bezahlt. 

Erben polniſche zum Tranſit mittel Mk. 115, kleine 
Vietoria Mk. 125, 185, 144, Golderbſen Mk. 145 per Tonne 

Kleeſaaten roth Mk. 27, 32½ per Tonne bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 3,75, 3,80, feine Mk. 3,70 per 
50 Kilo gehandelt. Z) 

Roggenkleie Mk. 4,00, 4,20 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus matter. Contingentirter loco Mt. 57 Brief, 
nicht Lontingentirter loco Mk. 37½ Brief, November / Mai 
Mk. 373), Brief, Mk. 37½ Geld. 5 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
1 1455 - * KA RAZY TAB 
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Ueber ein weiteres Schiffsunglück wird uns aus 


Memel depeſchirt:?t: i | 
i Memel, 15. Dec. (W. T.⸗B.⸗Telegr.) 

Bei Pihlkoppen auf der Kuriſchen Nehrung ſtrandete 

geſtern ein unbekannter Dreimaſter. Von 10 Mann 
Beſatzung wurden 5 gerettet; die übrigen ertranken. 


* Ehrung des verſtorbenen General- Super- 
intendenten D. Taube. Von einer Anzahl Freunde 
und Verehrer des verſtorbenen erſten General⸗ 
Superintendenten von Weſtpreußen D. Taube iſt, wie 
ſchon mitgetheilt, für den Sitzungsſaal des Conſiſtoriums 
ein großes Bild des Verſtorbenen geſtiftet worden, 
welches heute Vormittag durch die Herren 
Superintendenten Plath ⸗Carthaus und Pfarrer 
Voigt ⸗Schidlitz dem Herrn Conſiſtorial⸗ Präſident 
Meyer übergeben wurde, Herr Plath hielt eine 
Anſprache, in der er mit warmen Worten der Ber 
dienſte D. Taubes gedachte, deſſen Geburts⸗ und 
Todestag heute ift. Der Herr Conſiſtorial⸗Präſident 
nahm das Bildniß unter Ausſprechung ſeines Dankes 
im Namen des Conſtſtoriums entgegen. 

* Stadttheater. Nach Uebereinkunſt mit Fräulein 
Barfany hat Herr Director Roſs nunmehr für 3 a 
kommenden Sonntg Abend eine Extra⸗Vorſtellung ver⸗ 4% Pr. Conk 11 , 

anſtaltet. Es wird von unſerem geſchätzten Gaſt als | 3½%% a 1 101.50 | Franzoſen ult. 154.50 153.50 
Abſchiedsvorſtellung gegeben werden: „Waiſe aussen e 4 75 boy Marien:: 
Lowood (Vorſpiek in 1 Act), hierauf „08 e m u | Safo Wr. 7 99,50 | 99.60 | Mlw. Si. Aci] 83.60 | 82.50 


Sicherheit, mit vollſter Symvathie begrüßt! Würde nur i s a ( 1 ; 3½% p neul. „ 99. |-99.60 | Martenhrg.⸗ Ý | 
M A ii Aust tange 15 wenn „ s ragen te bal nein Netzen), Es iji bies die 9 Y 9020 | 91,— psia Str. 118.— 117.75 
żnergi n usfü er rügelſtraſe ir : f ee Pommer. er a - 
ma ci e g heih ate Besten * die jeder unbedingt letz te Gaſtvorſtellung, da Fräulein Barkany Pfandbriefe 99.60 | 99,40 Delm. S:. A. 75.— 74.75 
Sumonität thatſächtich obendrein hohnlachen. für die nüchſte Woche bereits anderweitige Gaſtſpiel⸗] Berl. Hand. Geſſ165. % |165— Danziger 

Dieſes ift der Wunſch und die Hoffnung vieler gerecht Verpflichtungen eingegangen hat, Darmſt.⸗Bank 158,20 152.75 Oelm. St.⸗Pr. 90.50 | 90.50 
Empörter. Ein langjähriger Abonnent. * Stadtverordnetenverſammlung. Am kommen⸗ Tanz. Privatb. |138.— |188,— ] Laurabütte 270.25 210.60 


Deutſche Bank 201.90 201.70 | Wara. Papiers. 199.20 199.25 
Hisc.⸗Comm. 195.70 195.50 Oeſterr. Noten 169.30 109.0 
Dresd, Bank 1160.60 160.10 ] Muff. Noten 216.20 216.10 
Dejt, Gred. ult. 224.40 224.— London fura | =m 20.415 
50, gel Rent. 94.— | 93,90 | London lang | = | 20,24 
4% Deft. Gldr. 101.50 [101,60 | Vetersbg. kurz 215.70 | —-— 
4% Rumän. 94, A tama | —.— 1212,85 
Goldrente | 92.30 | 92.30 Nordd. Credit⸗ - 
‚499 Ung Glbr.) 101.40 101.30 Actien 124.70 125.— 
1880er Rufen | —.— 102.20 Vriwardiscont 5½% 5½% 

Berichtigung. Die geſtrigen Notirungen für Privat- 
discont und Norddeutſche Creditaetien berühen auf, einen 


„Ein ſchweres Schiffsunglück ſoll ſich nach einer 
Depeſche, die wir heute Vormittag 10 Uhr erhalten 
Haben, in der Nähe, von Hela zugetragen haben. 
Darnah fei der hier wohlbekannte, der Kieler Rhederei 
Sartori und Berger gehörige Dampfer „Adele“, 
Kapitän Krützfeld, mit Mann und Maus unter⸗ 
gegangen. Die Depeſche hat folgenden Wortlaut: 

| Kiel, 15. December. 

Der Dampfer „Adele“ auf der Meite von Danzig 
nach Königsberg "ft laut einer bei Hela angetriebenen 

Flaſchenpoſt des Capitäns Krig feld, mit Mann 

und Maus untergegangen. j 

Die Nachricht wird nicht verfehlen, hier allgemeine 
Theilnahme hervorzurufen, war doch Capitän 
Kr ii 5 fe I dt in weiten Kreiſen bekannt und von allen, 
mit denen er in Beziehungen getreten war, geſchützt 
und geliebt. An enn 


den Dienstag findet eine öffentliche Sitzung der 
Stadtverordneten ftatt, ay 

* Unglücksfall. Der Kahnführer Schulz brach ſich 
geſtern Mittag in Neufahrwaſſer beim Entlöſchen von Hola 
den linken Unterſchenkel. Er wurde in das Stadtlazareth 
Sandgrube geſchafft. 474 

* Erweiterung des Diakoniſſenhauſes. Zum weiteren 
Ausbau des Diakoniſſenkrankenhauſes ſoll der „Freundſchaft⸗ 
liche Garten“ ür den Preis von 200 000. M. angekanft 
werden. Die Verhandlungen find, noch nicht definitiv ab⸗ 
geſchloſfen. Zwecks Herſtellung einer Verbindung der beiden 
Grundſtücke ſoll noch ein Stück Gartenland der. Alters⸗ und 
Invaliditäts⸗Verſicherungsanſtalt angekauft werden. [Satzfehler. Der Priogtdiscont betrug geſtern 5 ½ nicht 5) % 

A Rai Die on RU ut 7. spr. und die Nordd. Cr.⸗Actien ſtanden auf 124,70 (nicht 112). 
v. Goßler genehmigte Berfogiung zum Beſten des Sancti Tendenz. Londoner Hauſſe in Spanien guf das 
Gliſabeth⸗Armenunterſtützungs⸗Vereins zu Elbing hat einen Gerücht, daß die Zins reduetlon geringer W erwartet ſein 
Reinertrag von 800 Mk. ergeben. gł sd I werden, veranlaßte auch hier ein lebhaftes Geſchäft in ſpaniſchen 
ar f z Renten. Sonſt zeigte ſich noch größere Regſamkeit in Hütten: 
„ Prouinz. 


werthen, von denen namenflich Laura ſtſeg, ihren Hüften 
s a ; Eurs jedoch nicht behaupten konnte. Die übrigen Speenlations⸗ 
f. Zoppot, 14. Dec. Die unter Leitung des Herrn 

Oberlehrers Schwarz ſtehende „Melodia“ hat be⸗ 


papiere waren meiſt ſtill und menig verändert. Italiener 
) auf London ſchwächer. Mexikaner beſſer. h 
ſchloſſen, heuer die übliche Weihnachtsfeier ausfallen gf = | 
laſſen. Veranlaßt wurde dieſer Beſchluß durch die 
Der hieſigen Correſpondenz⸗Rhederel Ferd. Prowe zahlreichen ähnlichen Feiern guderer reife, Dafür 
war bis heute Mittag von einem Unglücksfall des | 
Dampfers nichts bekannt, es iſt uljo immer noch 
ſchwache Hoffnung vorhanden, daß die Nachricht ſich 
nicht in ihrem ganzen Umfange beſtätigen werde. | 
Thatſache iſt allerdings, daß der Dampfer bis jetzt an 
ſeinem Beſtimmungsort Königsberg, wo er ſeit dem 
12. d. M. als fällig erwartet wird, nicht angetroffen iſt. 8 
Wir haben ſofort nach verſchiedenen Seiten depeſchirt, 
und bis Schluß der Redaction folgende Nachrichten 
erhalten. Zunächſt depeſchirt uns die Kieler Rhederei 
Sartori u. Berger wie folgt: 
„Kiel, 15. Dec. 12 Uhr 55 Min. (Privatdepeſche 
der „Danziger Neueſte Nachrichte“.) „Adele“ 4 Tage 
überfällig, Strandvogt Eilert⸗Putziger⸗Heiſterneſt be⸗ 
richtet, Flaſchenpoſt mit Briefen angetrieben. Weiteres 
ſehlt. Sartori u. Berger. 
Nach dieſer Depeſche wäre alſo die Flaſche nicht 
bei Hela, ſondern bei Putziger Heiſterneſt angetrieben 
worden. Daß thatſüchlich auch in Hela nichts von dem 
Flaſchenſund betannt iſt, beſtütigt nachſtehende Depeſche: 
Aena Hela, 15. Dec. (Privattelegramm.) 
Hier über Schiffsunglück nichts bekannt. 
a ; Feuerwürter. 
Die Mannſchaft beſtand aus 8 Perſonen und zwar 
dem Capitän, dem Steuermann, zwei Maſchiniſten, dem 
Stewart unds Matroſen. Der Dampfer befand ſich auf 
der Fah rt von Hümburg nach Königsberg und war bereits 
um 12. d. Mis. dort fällig. Der Dampfer, der 161 
Reg, Tons faßte und 350 Tons Ladefähigkeit hatte, 
war auf den Howardwerften in Kiel erbaut. 


In den auswärtigen Berichten iſt matte Stimmung entſchieden 
vorherrſchend. Hier iſt die Eluwirkung hiervon jedoch nur 
ering, denn bei recht beſchränktem Umſatz ift Entgegen⸗ 
kommen ſeitens der Verkäufer weder im Handel mit Weizen 
U noch mit Roggen zu finden. Das Angebot auf ermfernte 
Lieferſriſten it fogar ziemlich matt. Hafer, blieb matt. 
Ruͤböl war bei ſeſten Forderungen MiM. Für 70er Spiritus 
loco ohne Faß erzielte man 38,40 für 50er 57,80 Mk. Die 
Lieferungspreiſe zeigten kleine Beſſerung. 


Standesamt vom 15. December. 
Geburten: Königlicher Poltzel s Seeretär 
Eichert, S. — Schloſſermeiſter Rudolf Bed, S. — 
Arbeiter Rudolf Möller, T. — Maurergeſelle Erynſt 
Bahr, S. — Arbeiter Otto Hinz, S. — Schlöſſergeſelle 
Emil Schlichting, S. — Schuhmachergeſelle Carl. 
tempa, T. — Arbeiter Richard F regien, S. — Techniker 
Wilhelm Prutz, T. — Fabrikarbeiter Jullus Lewan⸗ 
dow ki, T. — Arbeiter Auguſt Scheer, S. —Unehelich: 
1 Tochter. 
Aufgebote: Speicherwagrenhändler Martin Franz 
Bluhm und Antonie Noale Brandt. — Bäckergeſelle 
Adolph Lukowski hier und Marie Want zu Dirſchau. 
Heirathen: Muſiker Friedrich Genſch und Grethe. 
Mäktens. — Maſchinenbauer Georg Gr öpler und 
Amalie Teffner. — Maſchiniſt Richard Hübner und 


und Marianng Lutopar ski. 
Todesfälle! Wittwe Marie Gillmann geb. Neumann, 
91 FJ. — Fran Charlotte Dorotheg : Aughite PORANNE 
M atomśTy. geb, ‚Schroeder, 58 J. — T. des Schloſſer⸗ 
gesellen Friedrich Schattner, toßtgeb. — T. des Keſſel⸗ 
ſchmiedegeſellen Hermann Schulz, 4 M. — Unehellch: 1 S. 
und 1 T. todtgeb, ` * Fa DE 
EFi z $) ý r A = A zer r P 
Sprrialdieun 
für Yrahtuachrichten. 
Vom Empfang des Reichstagspräſidiums⸗ 
J. Berlin, 15. Dee. Wie dem „Berl. Tagebl.“ mit⸗ 
getheilt wird, beſprach der Kaiſer bei längerer 
Anſprache an das Präſidium beſonders die Ver⸗ 
hältniſſe der Franzoſen und Engländer in Afrika und 
erläuterte ſeine Erörterungen an ausflihrlichen Karten. 
Bezüglich Faſchodas bemerkte er obgleich biedlngelegenfeit 
regulirt fei, fo dürfe man doch, ohne ſchwarzſeheriſch 
zu ſein, eine große Rivalität zwiſchen Engländern und 
und Franzoſen uicht überſehen. 
iw NITE AC 


Weihnachts- Ferien. 


J. Berlin, 15. Dec. Der Seniorenconvent des 


Verkauf von Vieh u. ſ. w., verſchaſſen mußten. All 
dies Geld verwendete Z. in ſeinem Nutzen, und die 
Männer der ſo Ie ef Getäuſchten blieben natürlich 
wo jie waren. Die hiefige Strafkammer verurtheilte 
den Schwindler wegen Betruges im Rückfalle zu 
6 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Fig. 
verlust und wegen Vergehens gegen die öffentliche 
Ordnung zu 1200 Mk. Geldſtrafe oder noch 
80 Tagen Zuchthaus. w 


Wetterbericht der Hamburger Stewarte vom 15. Der. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Jedenfalls bekommen wir im Laufe des Nachmittags 
noch weitere authentiſche Mittheilungen. Unſere Expedition 
ift gern bereit, auf Anfrage nähere Auskunft zu geben. 


* $ * 


Stationen, 


m 

angenenen Jahre, am 5. Juli, war es ſeinen vielen] Chriſtianſund $ Wiig: Ku; "| sqo; die Weihnachtsferi 

en vergönnt, mit ne Danzig im Schützen⸗ Kopendagen 40 NW 2 EE Reichstages beſchloß geſtern, die Weihnach Sr von 

ausſagle das Jubelfeſt der 500. Meije der] persränurg 74 NR 1. Schnee beute bis zum 10. Januar feſtzuſtellen. Im neuen 
„Adele“ von Kiel nach Danzig zu begehen] Moskau a a A {i |gabce wird als erſter Gegenſtand die Militärvorlage 
und bagtreiche Dedicationen ſewahl wom Seiten Sure? . el“ AW" auf die Tagesordnung geſetzt. Die Commiſſionen des 
ace Pa Wła edia en n | „id 749: | PRE B | bededt Reichstages werden nach dem Stärkeverhältniß der 
‚feineh vielen Freunden gaben von der allgemeinen - Gar A we > Parteien beſetzt werden, nach denſelben Grundſätzen 
Liebe und Werthſſchätzung des Jubilars beredtes Zeugniß.] Memel i 7 bedeckt wie früher. Die Vorſitzenden der vorigen Seſſion 
Aut ſeinem Leben mögen folgende Daten folgen: "APRA GB ; —2 | Dmt i ſollen, ſoweit fie wiedergewählt find, beibehalten werden. 
Ernſt Krügfeldt iftim Jahre 1854 geboren und Wiesbaden 758 ED 14 | batóoenegt | 7 | — 

ſtammt aus einer alten ſeemänniſchen Familie. Schon Münqhen 758 W 8 bedeckt 5 Preßſtimmen zu Bülow's Rede 

feine Vorfahren waren Seeleute, haben auf Danzig | Berlin 147 | WRW 5 Regen 5. że etersbukg, 15. © JR; 4 4 
gefahren: und hier auf eigene Rechnung mit Getreide 754 28 6 | bedeckt 7 Peter s. 45. ee Die Rede des Staats⸗ 
gehandelt. Sein alter Water lebt noch heute in Laboe 5 4 | Schnee 6 |_| ecretärs von Bülow im Reichstage wird auch hier 
‚und geht trotz RE Jahre bei Sturm und Wetter oh 2 1 | Wolkig ję i | lebhaft eommentirt, Die „Wjedomoſti“ nehmen zur 
e eee e eee Tuel 1 bebed | dh |genntnik, daß die großen Ziele des deutſchen Katſers 


auf der Schärfe des Schwertes beruhen. In Berlin 
ziehe man den Eiſenhandſchuh über die Fauſt. 

= Rom, 15. Deebr. Der „Corriere della Sera“ 
widmet der Rede Bülow's einen eingehenden, aber 
größtentheils peſſimiſtiſchen Artikel. Nachdem das 
Blatt zunächſt die große Oſſenheeit des Staatsſecretürs 


über der 1 Oſtſee und veranlaßt an der weſt⸗ 
deutſchen Kü 


fote. Im Juli 1881 machte Ernſt Krü 
erte Reiſe nach Danzig. 
dem Schiffe geblieben und hat über 1400 Hafen beſucht, 
darunter unſeren Haſen alleim ea. 680 Mal. In der I itellenweiſe mit Schncefällen wahrscheinlich 


„Adele“ i beaufſichtigen, deren Führer er ſpäter werden 


1442 gegen 350 Stimmen. 


Berlin, 15. December. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mart. 38,40, 


Matthes- 


Wilhelmine Fröſe. — Schloſſergeſelle Anguſt Seebafer]. 


ſgerühmt und die Befriedigung der Italiener über die 
[Worte an die Adreſſe Italiens ausgedrückt hat, 


regiſtrirt es den wenig beruhigenden Eindruck der 
Rede im Allgemeinen. Die Gefahr eines allgemeinen 


Weltbrandes rüde zweifellos näher. 


Das Urtheil im Heilbronner Krawall⸗ 
Proeeß. 

Heilbronn, 15. Dec. Nach einer Vertheidigungs⸗ 
rede des Abgeordneten Conrad Haußmann verneinten 
die Geſchworenen die an ſie geſtellte Frage, ob die 
Angeklagten im Krawallproceſſe des Aufruhrs ſchuldig 
ſeien. Dem zu Folge wurden 3 Angeklagten freige⸗ 
ſprochen, 6 wurden wegen groben Unfug zu 4 und 
6 Wochen Haft verurtheilt, die durch die Unterſuchungs⸗ 


haft als verbüßt erachtet werden. 


(Es handelt ſich bei obigem Urtheil nur um die erſte 
Verurtheilung der Angeklagten, zur Erleichterung der Ab⸗ 
urtheilung find 4 Abtheilungen unter den Angeklagten gebildet 
worden. Siehe unſeren heutigen Bericht. Red. 


Die Kriſis in Ungarn. 

XxX Budapeſt, 15. Decbr. Der zweite Vicepräſident 
des Abgeordnetenhauſes hat ebenfalls abgedankt. Den 
Tisza'ſchen Geſetzentwurf haben 244 Abgeordnete untere 
schrieben, auch die Kroaten werden ihn nachträglich 
unterzeichnen. Die Regierungsmehrheit beträgt bis 
jetzt bereits 76 Stimmen. 


Die Affäre Piequart. 

Paris, 15. Der. (W. TB.) Wie verlautet, willigte 
Picquart auf dringenden Wunſch feiner Freunde ein, 
ein Freilaſſungs⸗Geſuch zu unterzeichnen. Labori über 
reichte dasſelbe geſtern Abend dem Kriegsminiſter, 


welcher verſprach, über dasſelbe innerhalb 24 Stunden 


zu entſcheiden. Der „Gaulois“ will wiſſen, politiſche 


Kreiſe beſchäftigten ſich ernſtlich mit der Frage, ob der 


| often des Militär: Gouverneurs von Paris nicht einer 


Civilperſon anzuvertrauen fei. 

J Paris, 15, Dee. Freyeinet erklärte geſtern vor 
einer Deputation nationaliſtiſcher Deputirter, er werde 
keinen Schritt unternehmen, um die Freilaſſung herbel⸗ 


eventuelles Geſuch Piequart's zu entſcheiden. 


Saupark, 15. Dec. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer begab 
ſich heute früh 9 Uhr wiederum in das Jagdrevier. 

dmQ Berlin, 15. Dec. Nach einer Meldung des 
„Vorwärts“ aus Offenbach a. Main ſiegten die 
Socialdemokraten bei der Stadtverordnetenwahl mit 
ö ( Die Wahl von 16 Social: 
demokraten ſoll geſichert ſein. 730 
München, 15. Dec. (W. TB.) Der Großherzog 
von Baden iſt Nachts 12 Uhr nach Stuttgart abgereiſt. 
Von einer officiellen Verabſchiedung war wegen der 
ſpäten Stunde Abſtand genommen worden. 


des Miniſterpräſidenten, mehrerer Miniſter und 
ſonſtiger hervorragender Perſönlichkeiten fand geſtern 
die Eröffnungsvorſtellung im Jublläums⸗Staditheater 
tatt. i 
i Wien, 15. Dec. (W. T.⸗B.) Das Abgeordneten⸗ 
haus nahm das Localbahngeſetz in der Abendſitzung 
unverändert au. Die Sitzung ſchloß um 2½ Uhr Nachts. 

Wien, 15. Dec. (W. TB.) Der Verwaltungs rath 
der Prager Elſeninduſtrie⸗Geſellſchaſt beſchloß, den 
kürzlich gefaßten Beſchluß auf Einberufung einer 
außerordentlichen General⸗Verſammlung behufs Bers 
theilung der Speelal⸗Reſerven an die Actionäre 


zurückzuziehen. 


Wien, 15. Dec. Die „Wiener Zeitung“ veröffent⸗ 
licht eine Kundgebung des Finanzminiſteriums, nach 
welcher die zur Veranlaſſung der Umwechſelung der 
Talons gegen Couponbogen der öſterreichiſchen einheit⸗ 


Auslande bis Ende December 1898 aufgehoben werden, 
und die Parteien, die bis dahin nicht umgewechſelt 


bei der Staatsſchuldenkaſſe in Wien umzuwechſeln haben. 

J Paris, 15. Dec. Zum Nachfolger Henry's als 
Chef des Generalſtabes iſt Oberſtlieutenant Hacke 
auserſehen. ? 


im Finanzminiſterium abgehaltenen Sitzung des Tarife 
Comitös wurde behufs Hebung des Petroleumexportes 
nach Deuschland beſchloſſen, auf der caucaſiſchen Bahn 
vom 1. Februar 1809 ab per Pud Petroleum eine 
Fracht von 12 Copecen anſtatt wie, bisher 19 zu er⸗ 
heben, Sofern das Petroleum nicht weniger als 28% 
Harzſtoffe enthält und ihm nicht weniger als 15% 


j ſchwere Oele beigemiſcht ſind. 


Chriſtiania, 15. Dee. (W. T.⸗B.) Der König 
begründete bei dem Empfange des Staatsrathes am 
Sonnabend ſeine Weigerung, den Beſchluß des Storthing 
in der Flaggenfragen zu janctioniven, unter Anderem 


Flagge führe, Norwegen dasſelbe aber abſchaſſe, das 
gemeinſame Zeichen der Ebenbürtigkeit vermißt merte 
und eine unrichtige, für Norwegen ſchädliche Auffaſſung 
der gegenſeitigen Stellung beider Reiche veranlaßt 
werden könnte. 


O Madrid, 15. Dee. Der „Imparcial“ beſtütigt 


die deutſch⸗ſpaniſchen Verhandlungen wegen Verkaufs 


der Carolinen. 


nahm von dem Worlaute des Friedensvertrages 
Kenntniß. Der Colonialminiſter theilte mit, daß zahle 


reiche Bewohner der Philippinen aus Furcht über die 
Verzögerung der Freilaſſung der ſpaniſchen Gefangenen 


die Rückkehr in die Heimath erbitten. 

* Mexiko, 15. Dee. (W. T. B.) Der Budget 
voranſchlag für 1899/1900, welcher der Deputirten⸗ 
kammer heute vorgelegt wurde ſchlägt die Einnahmen 
mit 54.913 000, die Ausgaben mit 54 886 000, alfo einem 


ueberſchuß von 27 000 Peſos vor, obgleich das Budget 


des Vorjahres um 2214 000 Peſos überſchritten wird,. 
Das Gleichgewicht iſt ohne neue Auflage hergeſtellt. 


von 733 000 Peſos. 

CCC ˙ XJ] ² A ROCA RAY ROSEANA OEA: GOO 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des 1 0 nie und 
Inſeratentbeils. Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und n Eduard Pietzger. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Renee Nachrichten Fuchs 4 Cie. Süämmtilch 
Anne y min ©anaip. 7 


zuführen. Es ſei die Sache der Militärjuſtiz über ein 


Wien, 15. Decbr. (W. T.⸗B.) In Anweſenheit 


lichen Staatsſchuld autoriſtrten Vermittlungsſtellen im 


haben, die Talons direct auf eigene Gefahr und Koſten 


Petersburg, 15. Dec. (W. T.⸗B.) In einer geſtern 


damit, daß, wenn Schweden das Unionszeichen ſeiner 


Madrid, 15. Dec. (W. T.⸗B.) Der Miniſterrath 


Das realiſirte Budget für 97/98 giebt einen Ueberſchuß 


4 ECA Danziger Neueſte Nachrichten. 15. December. Nr. 293. 
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>> Vergrügings Anzeige: *JNETENTM oe a 
St dt⸗ T Muſikhörſe am robe, Kren, 
a E ater + 3 Tiſchlergaſſe 45. Nachmittags 6 Uhr: 
Donnerstag, den 15. December 1898, Abends 7 Uhr: en Weihnachtabelcheerung 
eee e P. F. B. (1080 für arme Kinder. 
Letztes ie ce Je Preng. Hofſchauſpielerin Marzipan- Verloosung, Theater⸗Verein 
rie Bark anya. Achtungsvoll 


Heimath. 


W. Schulz. „Edelweiss“ 


Schauſpiel in 4 Acten von 3 Sudermann. * s "PA 
egie; ooms Schieke. SAN erheim 6 hält ER b E 
erjonen : eneralprobe 
Schwartze š aa ` 8 „Franz Schieke. 
gladka | feine ander ans eier Ege, ler, Bartang. 1 en J December, eee e 


Poggenpfuhl 66, zu der am 


Auguſte, ſeine zweite Frau s ś » Bil. Staudinger, 2 Feiertage ftattfindeiben Auf 
en Auf⸗ 


Franziska von Wendlowski . . Amalie König. 


Christbaumschmuck | 


Wurſtpick nick. 


Marx von Wendlowsk . >e Carl Beermann. führung ab, verbunden mit N ke | 
Heffterdingk, Pfarrer Emil Berthold. Marzipan = Berwiirjelung, ZPA in großer e die Eiſenwaaren⸗ ö 
Dr. von Keler Herm. Meltzer. Warme Wurſt in Töpfen, Coneert und humoriſtiſchen j 


Vorträgen, zum Schluß 
Kränzchen, wozu alle Mit⸗ 
glieder ui Freunde einladet 


Profeſſor Beckmann „ Mar Kirſchner. 
von Siebs ee e eee ee 
Frau von Klebkt s „Johanna Proft. 


Anoblauch zum Knöpfen 
Blut- und Leber-, Kümmel 
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Frau Ellrich Marie Bendel. wuricht t Vorſtand. —— 
Frau Schumann LUAAuguſte Malyoth żę 7 — 
e e da "far Joh. Beermann. Bier dazu, das löſcht den * 
rt: Eine Provinzialſta t. eit: Gegenwart. Urſcht. 
Größere Pauſen nach dem 2. und 3. Act. m$" Entree frei — t > 4 * Zu F — nE GE f 
ZE” Schnitibilet3 werden ui ausgegeben. Hirschfeld’s Restaurant |3% empfiehlt > 
Ende nach 9, Uhr. Breitgasse 39. > 4 Gummi-Tischdecken in allen Größen, Wasch: ŻĘ 
Spielplan: Heute: , tischgarnituren, Wandschoner, Tischläufer 3 
Freitag, 16. Dec. Außer Abonnement. P. P. A. Bei erhöhten Frei- Concert m > 4 Commodendecken, Aufleger, Tablets, 
Preiſen. Abſchieds⸗Vorſtellung der Hofſchauſpielerin Marie (Walzer⸗Abend). % Lätzchen, Gummischürzen für Erwachſene 287 . 
Barkany, Die versunkene Glocke. G. Hauptmann. Kinder, Markttaschen, Gummispitzen ste. ŚŚ Hit 


Einer Privat - Gejettidjaft 
wegen bleiben meine ſämmtl. 
Localitütlen morgen Freitag 
von 3 Uhr Nachmittag ab 


geſchloſſen. 21% 
Richters tablifeneni | 2 
1. Ranges, Ohra. 


Vereine 
©8968 er - 


Morgen, Freitag: $ 


Colonial- end 


Danziger Hof, 
Anfang 49 Uhr. 
Referat über 
v. Hesse-Wartegg's 
neuestes Buch. 
(Herr Oberlandmeſſer 
Heymer.) 
Vorlage von Photogra⸗ 
„pbien, aufgenommen auf 
einer Reiſe vom Mittel⸗ 
meer nach Ditafien. 
Bericht über die Vor⸗ 
fand Sitzung in ð 
(6655 


% Teppich- u. Linoleum-Läufer, Cocosläufer 
und Cocosmatten 


GE one wod 4 N 


| * 
WI 
Carl Baumann, e, F. in grósster Auswahl in Carton-Verpackungen 


6, Matzkauschegasse 6, von 30 Pfg. an, bis zu den elegantesten Genres, 
& BĘ” zweites Haus von der Hundegafie. "me ZĘ | ausserordentlich preiswerth, 


RKRKKANNANKIRUKNUNNNK| Parfumerien 


. mean amm yte 
mit I. Schreibſchrif p | i j 

| | M io, ger dene; eee 2 Lohse's Florentiner Veilchen 
OMR ONLON enen eh e und Violetta Regia, - 

bis gu den elegantejten Blumenkarten. 

(Fi ; il | | Reizende Nerheiten in 


Sonnabend, 17. Dec. P. P. B. Bei ermäßigten Preiſen. Ein 
Sommernachtstraum. Luſtſpiel von Shakeſpeare. 
Sonntag, 18. Dec., Nahm. 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 

Das Erbe. Schauspiel von Philippi. 
Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. C. Lohengrin. 
In Vorbereitung: Der Opernball. Operette. — Neu. 
Barfüsschen oder Die drei Männlein im Walde. 
rer 


Wilhelm: Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Letzte Woche vor Weihnachten. 


Man de Wirth, Wot = 
ie 


3 


der beſte Damen - Minitatoc de fa Hand⸗ und 
der Gegenwart. Kopf⸗Equillibriſten 


Madame Cardinal et ses Filles. 


Pariſer Original-Scene 
ausgeführt pon der 


Reybaud-Truppe 


(3 Damen, 1 Herr). 
Sonntag, den 18. December: 


Letzte Vorſtellung vor Weihnachten. 
* Breslau. 


In der Paſſage. ur noch wenige Tage. — 


AISER- PANORAMA. r 
Andree’s Ballon-Aufstieg |&% 
zur Nordpol-Fahrt 


wird allgemein bewundert. Man verſäume nicht den Beſuch. 
Entree 25 Pf., 5 Billets 1 Mk., Kinder 15 Pf. Geöffnet v. 3-10 


Friedrich Wilhelm- Schützenhaus. 


Verlehungs Anzeigen, Kerzen u. Baumschmuck 


100 von 3 Mk. an, bis zu den fetnften | M 
geprägten Klappkarten. f See en: 


Neujahenkarten mil Namen f Hark == Kanal Lichte === 
g li Bruno Toerekler, 


karten ohne Namen, das Otzd. von 103 an. Einzele 


ant eleg: Neujahr: und Gratulatioustaxten. | Fabrik für Haus- u. zum 
Xawer's gut- u. AE y Oliva—Danzig. 


16 ee fe w Verkanfsloral : Heilige Geistgasse A 


billig git” 


Neue gelefene Mandeln, e ALU 120, 
Ia Stettiner Puderraffinade, by 30 , 

zy Neue Walnüſſe Pfd. 25 = > 

Neue Lambertnüſſe Pfd. 35 
Neue Paranüſſe, Pfd. 50 A% 


005035030000000000000066 "e 


— — En 


gni teen 
s,  (agelenke!! 


N in großer Auswahl 
U % 55 aller⸗ 
Sißigften Preiſen 


Sonnabend, d. 17. zuende 
pünktlich 8% Uhr Abends: 


General -Versammlung 
im Vereinshauſe Heil: Geiſtg. 107. 


Montag, den 19. December, Abends 8 Uhr, Zee a an RR 5 Selbitgebanene Hahronen g E Pf. 4,0 empfiehlt 
zum Beſten des „„ des Vorſtandes auf 2 Jahre). f Feinſt.Königsb. Anndmarzipan) Sf 1.20 . Lewy, 
S li Hieran anſchließend; Früchte aus Marzipan, Pfd. 1 720, Kł „ Uhrmacher, 
in Schidlitz Ordeni. General- Versammlung | 09 Serneusaumbisgu ts Bro. na 60 A | 2 106 Breitgoic10. 
Tages Ordnung: 45 Baumlichte, Pa | d Silberne Herren- und Damenuhren von 10,—- Mk. an | 
Vortrag „ Choruer Pfefferkuchen abe See Et „ 
1 „ Dóbli Berathung, Diverſe A zu Jabri reiſen, R i , v 16 9 „ 
FFFFFF ee Bu njoe men outer Dar Vorstand. | ff. Grog-Rum Waben und Rüchemnbren 1 30 2] 


über 


bis zum Feſte nur & 1 pro Flaſche incl, 
Cognac A 1 pr. Fl. incl, 


Gtednife anf zn Bife unh Patatine "ri - Bregor I ans Aea y 
A T 8 


8 Lauenb. und er Bi Pfeſſernüſſe, Pfd. 60 u. 80 9, 
(mit Harmonium⸗ Begleitung). (6885 n den 17. b. ib. BR 


| Für jede Uhr leiste 3 Jahre schriftliche Garantie! 


Goldene Damen: und Herrenuhren in den neueſten 
i Muſtern bis zu 200 ME, ſtets vorräthig, ; 
Donbló-Ketten für Herren und Damen von 2,50 „4 an. 
| Simmtl. Schmucksachen in Gold, Silber u. Doubłó 
prima Qualität, zu äußerſt vortheilhaften Preiſen. 3 


Trauringe 
in jeder Preislage ſtets am Lager. 


„Reparatur ⸗Preiſen > 
M REC jpg As hy Glas 10 J, Zei . 


ſowie alle anderen Waaren in nur beſter Qualität Aj 
billigt bei A 


Friedrich. Groth, 


= eis = 


Numerirte Billets zu 1 m und unnumerirt zu 50 9 nds 8 Uhr, ie 
find in der Muſitalien⸗Handlung von Lau, Langgaſſe 71, zu haben findet im erh Garten das 


„„ Weihnachtsfest, 


Hotel de Stolp., ; mit Beicheerung für Kinder, | pegy 


ftatt. — Eingeführte Gäſte haben MS 


Zu —— | 


den 15, b 16., 17. und 18. D ber: * $ | e Vorstand. _ Kap el 15 3. NB” 8 Jahre Garantie 
"Gr. | en 15, und 1 un ecember: 5 ; 
Pa Doppel 4 Concert, 2 Reſſource zum freund⸗ empfehle einen großen Poſten 8. Lewy, Waun 106 . 106. 


Militär-Ooncert | eee aben: Amige und Paletots, 


006000 +00 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. M. Melzer. $ $ hängt 2 Vereinslocale * Schlafröcke in feiner, Ausſtattung meinen wird jedes Sind, | 


$ amina Tube Gute M, Melzer. $ 6566) Der Vorstand. zró 

A Ponad am. 

CCC Sterbekasse . .3. Damm 
Sean e, ia: Michaelis, AM 


jl amant Albert von Nienierskip| »Beständigkeit‘, poż mr kine toren oc 


Brodbänkengaſſe 23, am Thor. ; 
Heute e > Rage: an Pi ianinos u. 1. Flügel, 
St. Sittich Concert und Geſangs⸗Horträge ee e pęka amy, nach, u Falie green 7 dn 
ausgeführt von der beliebten Mitglieder⸗Aufnahme. an ee 2 f 
Wiener Damencapelle. mittags von 2—6 Uhr. C. Ziemssen's (G. Richter), Hundegaffe 36. 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. Heine Geistgasse 107, Vertreter der berühmten Hoſpianofortefabrik non, 


3 Tyroler Gefangs- und Zilher-Eoncert, A e, ee Bitterlich eh U N 


empfiehlt 


Tast. 


N led. Ars w. Ang, ang 


albe Allee, Bergſtr. 29, pt, 118. 
fiche Berngsquell 


Fele feine. Salzheringe | Gomtois: tranengafe 89. 


General = Berjammlung, ein Repetition ift er nur mit einem ee 
Tagesordnung: Borjtands: vergleichbar. Ich gratulire Ihnen zur Vertretung die 
wahl, Aufnahme neuer Mit ib 3 eee e (6668 
glieder, Der Vorſtand. , 


Anfang 6 Uhr, 


wozu freundlichſt einladet Oskar: Bey 
å Am branjenden Wafer 5. 


Hochachtungs voll Albert v. Niemierski, Treppe. ' i + . 
. — wo | £289) Der Borftanb. Rud. Ib Ach Sohn, e e Breunma PNIA | 
Donnerstag, den 15. December; Biirger- erem Stadtgebiet, i Barmen — Schwelm — Köln. Puppe erhält, deren Perrücke 
8 m 1 H. Wandel, 
+ Heute Zonnerötag, Abends Hoſpianiſt Sally Liebling: Den mir zum Concert nicht bei (0233 ande Danzig, 
Gr Frei⸗Concert, 88 Uhr, Cafè Hofer: ban ebenen geftelten Ibach a aż Borm, Karso, e Stelikählens and Molke 
= ; n g 8 nm e eutſchen 4 
$ : N S Außerordentliche 8 abrikote. In Sai e e aati und Auſchlag, wie Handlung, 
2 
E 


Trer boncert. f 


Bae billigſten Preiſen K Krause, 


79895) amafugz,  Qantftz, 95. 674905 8694). 8 en 207. 


in verschieden. Sorten empfiehlt Lagerplätze: wa 5108 
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Für unſere geehrten Poſtabonnenten legen 
wir heute Abonnement⸗Beſtellzettel mit dem höflichen 
Erſuchen bei, dieſelben gütigſt in ihren Bekannten⸗ 
kreiſen verbreiten zu wollen. Geſtützt auf das Wohl⸗ 

wollen unſerer geſchätzten Leſer, haben wir auch in dem 
nunmehr zu Ende gehenden Jahre eine erfreuliche 
Zunahme unſerer Abonnentenzahl zu verzeichnen. 
Wir werden nach wie vor bemüht ſein, durch Ver⸗ 
beſſerung und Erweiterung des textlichen Theiles für 
freundliche Weiterempfehlung der „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ uns dankbar zu ermeijen. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten gegen Ein⸗ 
ſendung der Abonnementsquittung (pro 1. Quartal 1899) 
unſer Blatt bis Ende dieſes Monats koſtenlos zuge⸗ 
ſtellt und den Anjang des Romans ſowie den Winter- 
Eiſenbahn⸗Fahrplan gratis nachgeliefert. 


BEN ER sc 2 k. ; > ń 
14 
Aus dem Gerichtsſaal. 
R. ©. Leipzig, 13. Dec. Wegen gefährlicher Körper: 
verletzung ift am 1. October d. Js. vom Landgericht 
Danzig der Eigenthümer Ignaz Stolz zu zwei Jahren 
Gefängniß verurtheilt worden. Er ift mit ſeinem Bruder 
Stefan verfeindet, beſonders wegen eines Beſitzthums, das 
fie getheilt haben. Ignaz St. wohnt auf dem fraglichen 
Grundſtücke, fein Bruder in der Nähe. Eines Abends kam 
Stefan auf den ihm gehörenden Theil des Grundſtückes, um 
nach feinen friſch geſüten Lupinen zu ſehen und betrat dabei 
den Acker des Bruders, da er keinen Zufuhrweg hat. Als 
Ignaz ihn mit Steinen warf, erw e derte er dieje Liebens⸗ 
würdigkeit in derſelben Weile. Hierauf zankten beide ſich, 
und dann holte Ignaz eine geladene Flinte. Auf ſieben 
Schritt Entfernung ſchoß er ſie auf ſeinen Bruder ab und 
verletzte ihn ſehr ſchwer am Schenkel, ſodaß der Verletzte 
ein Krüppel geblieben iſt. In ſeiner Reviſion behauptete der 
Angeklagte, er habe nur in Nothwehr gehandelt und be⸗ 
ſchwerte ſich über die Höhe der Strafe. Das Reichsgericht 
erkannte heute auf Verwerfung des Rechtsmittels. 


Provinz. 

Elbing, 14. Dec. Ein bedauerlicher Unfall 
hat ſich anläßlich des ſtarken Weſtſturmes der letzten 
Tage auf dem Friſchen Haff ereignet. Ein Fiſcher 
aus Bodenwinkel hatte ſich mit ſeiner Frau und 
ſeinen beiden Kindern mittelſt Kahnes nach Tolkemit 
bezw. Frauenburg begeben. Bei ſtarkem Sturm wurden 
auf der Rückfahrt in Neue Welt Frau und Kinder ab⸗ 
gelegt und fuhr der Fiſcher allein weiter. In der 

ähe von Vogelſang ſtürzte beim Stecken des Schwertes 
der Fiſcher aus dem Kahne. Obwohl Hilſe durch 
Bogeljanger Fiſcher gleich zur Stelle war, mußte der 
Verunglückte doch ſeinen Tod in den Wellen finden. 
Der Leichnam ift bisher noch nicht aufgefunden. — 
Die Stadtverordneten werden ſich künftigen Freitag 
wieder mit der neuen Beſoldungsordnung 
für die Gemeinde⸗Beamten beſchäftigen. — Eine 

arnung für Denuncianten dürfte eine 
empfindliche Zuchthausſtrafe ſein, welche heute das 
biefige Schwurgericht fällte. Es hatte ſich heute wegen 
wiſſentlichen Meineides in zwei Fällen der Händler 
und Bierverleger e Thal von hier zu ver⸗ 
antworten. Der 57 Jahre alte Angeklagte iſt ſieben 
Mal vorbeſtraft, darumer auch einmal wegen wiſſentlich 
falſcher Anſchuldigung zu 2 Wochen Gejingnig. Der 
Angeklagte war am 9. Januar d. F. in der katholiſchen 
Kirche und will, obwohl er ſchwerhörig iſt, in ſeiner 
Andacht durch lautes Lärmen in dem Locale der Frau 
Linker (am alten Markt) geſtört worden ſein. Der 
Angeklagte erſtattete über die angebliche Störung einem 
Po izeiſergeanten Anzeige, welch letzterer dann hier⸗ 
über auf Grund der Angaben des Angeklagten der 
Polizei berichtete. Die Frau Linker wurde in eine 
Polizeiſtrafe genommen, legte aber Berufung ein, 
und fand auf Grund eidlicher Ausſage des 
Angeklagten die Verurtheilung der Frau Linker durch 
das Schöffengericht ftatt. Die Strafkammer ſprach 
indeß Frau Linker frei, weil ein Zeuge das Gegentheil 
von dem bekundete was Thal ausſagte. Die Frau 
Linker bekundete, heute, daß Angeklagter ſie ſchon 
einmal denuneirt und fie auch Strafe bezahlt habe 
und daß Angeklagter ihr feindlich geſinm iei. Heute 
verſuchte der Angeklagte die Sache nun ſo dazuſtellen, 
als ob ſich die eidlichen Ausſagen auf eine andere 
Störung bezogen hätten, als an dem fraglichen Tage. 

ntereſſant war, daß der Angeklagte, wohl durch das 

ingen in weiter Ferne, geſtört ſein will, aber 
ſchließlich nicht einmal wußte, ob während des frag: 
lichen Gottesdienſtes der Probſt oder einer der 
Capläne gepredigt hatte. Die Geſchworenen bejahten 
die 19 1 und erkannte der Gerichtshof auf 
1 Jayr 10 Monate Zuchthaus. 

* Elbing, 14. Dec. Einen Petroleum⸗Lagerhof 
beabſichtigt die Königsberger Handels⸗Compagne hier 
auf einem bei Engliſchbrunnen, zwiſchen dem Elbingfluß 
und der Langen Niederſtraße, angetauften Gelände zu 
errichten. 

n. Tiegenhof, 14. Dee. Das vor zehn Jahren 
hier neuerbaute Schulgebäude, in welchem ſich 

die Volksſchulen beider Confeſſionen befinden, Hat fih 
im Laufe der Zeit als zu klein erwieſen, da ſowohl 
bei der evangeliſchen, wie bei der katholiſchen Schule 
die Schülerzahl ſehr geſtiegen und die Einrichtung 
mehrerer neuer Claſſen nothwendig ge⸗ 
worden iſt. Es foll nun das vorhandene Schulgebäude 
der evangeliſchen Volksſchule allein überlaſſen und für 
die katholiſche Schule ein neues Gebäude 
auf dem ſtädtiſchen Grundſtück in der Neuenreiheſtraße, 
auf dem gegenwärtig noch das alte katholiſche Schul⸗ 
haus ſteht, erbaut werden. — Bei dem Fleiſchermeiſter 
Herrn Niemann hierſelbſt wurde dieſer Tage eine Kuh, 
welche von dem Fuhrwerk eines ländlichen Beſitzers 
abgeladen werden ſollte, plötzlich wild, riß ſich los und 


Preiſen. 


md lange goldene Kette 


; 2 Nußb. Spiegel z. Paneel ſopha] werden preiswerth gekauft. 
wird zu kaufen gefucht. Of- zu kauf gef. Ofen. M 83 an d. Exp. , 


unter M 61 an die Exp. d. BL 
Mob F 

l £ zwerden gekauft. Offert, 
unter S an die Exped. 


Antike Sachen werd 


Grundſtein verſenkt wurde. 


Tage ein anderes Erg bniß herauskommt. 
e er D A ER ARTE TE FEN 


| Kaufgesuche IIIA 
Danzig, Ankerschmiedegasse 9, 


Bine goldene Herrenuhr teste, Robbernstein 


in allen Größen zu höchſten 
(6175 


kaufen geſucht. Offerten unter 
(7531b L 895 an die Exped. d. Bl. (79310 
Tengl. Dogge m. Dogge w.zu fauf.gej. Off. 1 noch gut erh. Neißzeug wird 
W. Pr. unt. M 8 an d. Erp.(79676 zu kauf. gef. Breitgaſſe 1263 2. 


ging den auf dem Hofe befindlichen Leuten zu Leibe. 


Als dieje flüchteten, rannte das wüthende Thier in den 


Schlachiſtall, demolirte hier Alles und richtete unter 
den dort befindlichen Fleiſchwaaren großen Schaden an. 
Es gelang Herrn N., das raſende Thier in dem 
Augenblick, als es ſich auf ihn ſtürtzte, durch einen 
wuchtigen Axthieb zu Boden zu ſchmettern und ſodann 
zu tödten. Bei der amtlichen Unterſuchung erwies ſich 
das Fleiſch der Kuh als im höchſten Grade tuber⸗ 
kulös. Herr N. ſchätzt den Schaden, den die Kuh in 


ſeinem Schlachtſtalle anrichtete, auf annähernd 300 Mk. 


Bojen, 14. Dec. Die Oſt⸗ Bank für Handel 
und Gewerbe erwarb die Maſchinen⸗Fabrik 
Hermann Loehnert in Bromberg. Eine 
Betriebserweiterung iſt beabſichtigt. Weitere Ankäufe 
von induſtriellen Eiabliſſements ſtehen bevor. 

g. Dirſchau, 15. Dec. Der kaufmänniſche 
Verein zu Dirſchau feierte geſtern Abend im 
Schützenhauſe ein Wintervergnügen. 

-p. Culmſee, 14. Dec. Heute fand die Grund⸗ 
ſteinlegung zu dem neuen Rathhauſe ſtatt. 
An der Feier nahm Herr Landrath von Schwerin⸗ 
Thorn theil. Herr Bürgermeiſter Hartwich hielt eine 
Anſprache und verlas die Urkunde, welche in den 
In derſelben waren die 
Namen der Magiſtratsmitglieder, der Stadtverordneten 
und des Waiſenrathes, ſowie die der Stadt gehörigen 
Gebäude aufgeführt. Die Einwohnerzahl von Culmſee 
beträgt nach der letzten Zählung 8658 Seelen. Der 
Bau des Rathhauſes ift mit 55 000 Mark in Anſchlag 
gebracht, welche Summe durch Amortiſation getilgt 
werden fol. Nach dem feierlichen Acte beſichtigte Herr 
Landrath v. Schwerin das in dieſem Jahre erbaute 
Schulgebäude, welches bereits ſeiner Beſtimmung über⸗ 
geben worden ift. In demſelben find ſämmtliche Claſſen 
der evangeliſchen, die Mädchenclaſſen der katholiſchen 
Volksſchule und die Privat⸗Knabenſchule untergebracht, 
während die Knaben der katholiſchen Volksſchule im 
alten Schulgebäude unterrichtet werden. 

e. Pr. Stargard, 14. Dec. Der Turnverein 
hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. In dieſer 
legte Fabrikbeſitzer G. Boltenhagen nach 35 jähr. 
Thätigkeit als Vorſtandsmitglied den Vorſitz nieder und 
wurde zum Dank für ſeine Verdienſte um den Verein 
zum Ehrenvorſitzenden erwählt. Bei der Erſatz⸗ 
Vorſtandswahl wurden Rendant Arndt, zum Vor⸗ 
ſitzenden, Fabrikbeſitzer A. Kauffmann zum. Vorſitzenden 
F. Boltenhagen zum 1. Schriftwart, Kaufmann M. 
Tetzlaff zum 2. Schriftwart, Kaufmann Plikat zum 
2. Turnwart und Bautechniker Neumann zum 2. Zeug⸗ 
wart gewählt. Der Wirthſchaftsplan wurde in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 2360 Mk. feſtgeſetzt. Das 
Vereinsvermögen betrügt ca. 12 700 Mk. Der Verein 
erklärte ſich einſtimmig gegen die Theil ung des 
Turnkreiſes 1 Nordoſten in einen Oſt⸗ und Weſtpreußi⸗ 
ſchen Kreis. À 

»Aus dem Kreiſe Oletzko, 14. Dec. Eine ent- 
ſetzliche Blutthat hat ſich in der Nacht zum 
Sonntag im Kreiſe Oletzko zugetragen. Der Thatbeſtand 
ift nach der „Ol. Zig.“ kurz folgender: Nachdem vier 
Arbeiter aus Barannen, darunter Wilczopolsfi 
und Jelinski, ihren Lohn für geleiſtete Arbeit im 
Gute Gzychen erhalten hatten, begaben jie fih in den 
dortigen Krug, um ſich zur Heimwanderung durch einen 
kräftigen Schluck zu ſtürken. Da W. etwas zu viel des 
Guten genoſſen hatte, wollten ihn die beiden ungenannten 
Arbeiter zum Ausſchlafen ſeines Rauſches in Cz. laſſen, 
wegegen Jelinski mit den Worten opponirte, daß er 
den W. ſchon nach Haufe bringen wolle. Die beiden 
anderen gaben ſich damit zufrieden und überließen W. 
den J., während ſie ihrem Heimatsorte zueilten. Am 
anderen Morgen fand man nun den W. mit mehreren 
Stichwunden, die von einer Forke herrühren ſollen, 
todt neben der Baranner Landſtraße liegen. Den 
Umſtänden nach mußte angenommen werden, daß J. 
der Mörder ſei. J. wurde der Staatsanwaltſchaft zu 
Lyck zur weiteren Veranlaſſung überwieſen. 

* Wiek a. N., 15. Dec. Geſtern früh um 5 Uhr 
ſtrandete bei Kroptitz (Nordküſte Wittows) der Gaffel⸗ 
ichooner „Albert“, Capitän Schmidt, aus Stepenitz, 
mit Chamoiterde von Helſingborg nach Stettin bes 
ſtimmt. Die aus vier Perſonen beſtehende Be⸗ 
jagung rettete ſich ins Schiffsboot und 
kam mit dieſem glücklich ans Land. Sie befindet ſich 
gegenwärtig in Gramtitz. Zur Zeit der Strandung 
wehte hier ein Sturm aus Weſten. Das Schiff war 
heute Mittag bereits voll Waſſer. Die See rollt über 
daſſelbe hinweg, doch ſetzt es nicht hart auf. Dranster 
Fiſcher verſuchten, mit ihren großen Seeboten an das 
Fahrzeug zu gelangen, mußten des Sturmes und hohen 
Seeganges halber jedoch wieder umkehren. Heute Abend 
gegen 6 Uhr traf der Bergungsdampfer „Rügen“ von 

arnemünde an der Strandungsitelle ein. Bergungs⸗ 
verſuche konete er der ungünſtigen Witterung wegen 
vorläufig nicht machen. Die harte Strömung wird das 
Schiff ſoweit nach Weſten verſetzt haben. Es wird 
wahrſcheinlich wrack werden. Um 11 Uhr geſtern 
Abend paſſirte daſſelbe Moen j man, ſichtete das Feuer. 
Verſichert iſt der „Albert“ mit 5500 Mk. beim 
„Rügenſchen Schiffsverſicherungs⸗Verein“. Der Buch⸗ 
und Stujjenfiigrer dieſes Vereins kehrte heute Abend 
von der Strandungsſtelle nach hier zurück. Er wird 
ſich morgen früh mit den hieſigen Vorſtands⸗Mitgliedern 
des genannten Vereins wieder nach der Strandungs⸗ 
bee begeben, um eventuell die nöthigen Maßregeln zu 
treffen. 

* Königsberg, 14. Dec. (K. H. Z.) Das neue 
Rathhaus ſoll auf dem Terrain der Gasanſtalt ſtehen, 
ſo haben die Stadtväter heute nach faſt vierſtündiger 
Berathung beſchloſſen und ſo wird es ausgeführt 
werden, — wenn es nicht über acht Tage anders be⸗ 
ſchloſſen wird! Das Rathhausproject im 
Kneiphof iſt alſo begraben; das iſt das 
Geſammt⸗Reſultat der geſtrigen vorletzten Sitzung im 
Jahre. Zwar iſt für die letzte Sitzung noch die zweite 
Leſung beantragt und angenommen worden, doch bei 
der recht kleinen Minorität, welche der Magiſtrats⸗ 
vorlage oder den Anträgen auf Project III diesmal 
zuſtimmte, kann nicht erwartet werden, daß über acht 
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größeres Quantum ſofort oder billig 


Lieferung für Langfuhr geſucht. 
Off u. L547 a. d. Expd. d. Bl. (7815 b 
PA T a NPA 


Hobelbänke 


A. Schönicke & Co., 
Hundegaſſe 108. 
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Patent ⸗Flaſchen werden 
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— Eigenes Fabrikat! n 


5 5. Mel. 


Kleiderſchrank und Schließkorb 
; 4 zu kaufen 
ſpäter dauernd bei 2⸗maliger]Hundegaſſe 119,3 Treppen. 
Gut erh. Kinderauszlehbettgeſt. 
mit Schublade zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. M 71 an die Exped. 
N — — 
1 Geige eſuch Kaſten wird 
u kaufen geſu I 
gaſſe 155 2. (Nur Vormittags.) 
Ein Polſter Veitgeſtell zukauſ.geſ. 
Off. unt. M 136 an die Exp. d. Bl. 
gekault Heilige Gelftgajje 49. Für alt m.e. zerigb. Kleiderichr. 
Eine gut maujende Katze wird m. © Schubl. 8. E. ge Breitg.105,p. 
geſucht Breitgaſſe 94, im Laden. Alf. Möb. wget. Off u. M70 d. 5. E. 


der „Dansiner Meute Zdadrióter" Zonnerste 


* Königsberg, 14. Decbr, Laut Anordnung des 
Kriegsminiſters ſtellen beim erſten Armeecorps 
nur das 1. Regiment in Königsberg, das erſte und 
zweite Bataillon des 3. Regiments und das dortige 
146. Regiment ſowie das 15. Regiment in Allenſtein 
Einjährig⸗Freiwillige zum 1. April 1899 ein. 

* Poſen, 14. December. Die Anfiedelungs⸗ 
Commiſſion hat das 354 Hectar große Rittergut 
Rumianek im Kreiſe Poſen Weſt gekauft. 


3 — ZE CZE SERBIEN GEBE 


Zurnles. 


* Witterung für Freitag, 16. Dec. Windig, veränderlich, 
ziemlich milde, trübe. S.-A. 8.8, S.⸗U. 3.44. M. ⸗A. 10.22, 
M.⸗U. 6.46. To G 

+ Herr Generalſuperintendent D. Döblin hat ſich 
geſtern nach Rynsk im Kreiſe Brieſen begeben, um heute 
dort die Einweihung der evangeliſchen Kirche zu vollziehen. 
Von dort begiebt er ſich nach Mocrau, um dort morgen die 
neue evangeliſche Kirche zu weiten. 

= Vacanzen im Bezirk des 17. 
1. März 1899, taiſerl.Oberpoſtötrections⸗Bezirk danzig, Poit- 
ſchaffner, 800 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. Iſt vorhanden, Pr.⸗ 
Stargard, Magiſtrat, Polizeiſergeant, Gehalt 900 Mk., ſteigt 
nach drei Jahren um 150 Mk. und weiteren 2—3⸗jährigen 
Abſchultten um je 100 Mk., daneben wird ein Wohnungsgeld 
von 175 Mk. und ein Kleidergeld von 75 Mk. jährlich gezahlt 
(letzteres ift nicht penſions berechtigt). Schon vakant, Soldau, 
evangeliſche Kirchengemeinde, vertreten durch den Gemeinde⸗ 
Kirchenrath, Küſter, flrirtes Einkommen von 204 Mk. 40 Pf. 
neben Aceidenzien für dienſtliche Verrichtungen. 

* Die Prüfung der Lehrer an Taubſtummen⸗ 
Anſtalten beginnt in Berlin am 28. September 1899. 

* Naturforſchende Geſellſchaft. Die anthropo⸗ 
giſche Section der Naturforſchenden Geſellſchaft hielt 
geſtern Abend unter dem Vorſitz des Herrn Dr. Oehl⸗ 
ſchläger eine gut beſuchte Sitzung ab. Vor Eintritt in 
die Tagesordnung widmete Herr Proſeſſor Dr. Conwentz 
dem kürzlich verſtorbenen Kreisbaumeiſter Lucas, der ſich 
um die Sammlungen des Provinzial⸗Muſeums, namentlich 
um die Auffindung der Moorbrüche bei Chriſtburg, febr ver- 
dient gemacht hat, einen warm gehaltenen Nachruf. Darauf 
ſprach Herr Profeſſor Dr. Conwentz über bemerkens⸗ 
werthe Geſichtsurnen und verwandte Formen. Herr Oehl⸗ 
ſchläger beſprach die neueſten Erſcheinungen in der 
Literatur, ſo auch die neueſten Veröffentlichungen der Elbinger 
Alterthumsgeſellſchaft. Schließlich übermittelte Herr Pro⸗ 
feſſor Dr. Bail der Gefellſchaft Grüſſe des Herrn Profeſſor 
Dr. Waldemar Belck, der, wie die Zeitungen kürzlich zu 
berichten wußten, bei feiner Forſchungsreiſe in Tibet von 
Kurden überfallen und beraubt iſt 

* Das „Luiſenheim“ in Schidlitz, zu defen Beſtem 
Herr Generalſuperintendent D. Döblin am Montag Abend 
den 19. d. M., die bereits angekündigte Wiederholung ſeines 
Vortrages über feine Reiſe nach Palüſtina zugeſagt hat, ver- 


Armeecorps. 


bedürfen, oder deren gegenwärtige Lage eine Aufnahme für 
kürzere bezw. auch für längere Zeit erfordert.“ Die Kinder, die 
aufgenommen werden, ſind demnach theils ſolche, die ſiech 
und elend zu Hauſe die Pflege nicht finden, die ihnen noth iſt, 
und anderntheils auch ſolche, weiche, ohne Waiſen zu jein, 
doch eines Elternhauſes entbehren, in dem fie vor dem Vers 
kommen oder vor der Verwahrloſung genügend geſchützt 
wären. Eigentliche Waiſenkinder finden der Regel nach nur 
in beſonderen Fällen und vorübergehend Aufnahme, bis in 
einem der Waiſenhäuſer in der Stadt oder Provinz eine 
Stelle für ſie ſrei iſt. Das Pflegegeld betrügt 8 Mk., wird 
aber häufig ermäßigt; ſelbſtverſtändlich entſpricht auch der 
an erſter Stelle genannte Satz bei Weitem nicht dem, was 
der Unterhalt der Kinder wirklich koſtet. Das Haus iſt deßhalb 
weſentlich auf Unterſtützungen angewieſen. Eröffnet wurde 


Alter von 1—14 Jahren; Knaben können einſtweilen um der 
beſchrünkten Räume willen, welche eine weitere Vergrößerung 
vorläufig noch nicht zulaſſen, nur bis zum 6. Lebensjahre 
Unterkunft finden. Die Erziehung iſt eine familienmäßige unter 
Leitung einer Johanniterſchweſter. 
verwaltet ein Vorſtand, dem u. A. auch Ihre Excellenz Frau 
v. Goßler angehört und an deſſen Spitze Herr Conſiſtorial⸗ 
Rath Dr. Gröbler ſteht. Die Arbeit des Hauſes iſt bisher 
von ſichtbarem Segen gekrönt worden. Im Sommer iſt ein 
ſchöner und ſchattiger zum Hauſe gehöriger Garten den 
Kindern ein prächtiger Spiel⸗ und Tummelplatz. Der Beſuch 
der Anſtalt in den Parterre⸗Räumen des Hauſes Karthäuſer⸗ 
ſtraße 83—84 ift jederzeit geſtattet, wenn auch für die aller⸗ 
nüchſten Wochen wegen der zur Zeit daſelbſt, wie überhaupt 
in Schidlitz, herrſchenden, aber gutartig auſtretenden, Maſern 
nicht zu empfehlen. - 

* Kartoffel⸗Stärke⸗ und Eyrnp-Fabrik in Thorn. 
Ueber die für Thorn geplante Fabrik ſchreibt man uns 
von dort unter dem geſtrigen Tage: Die hier geplante 
Erbauung einer Kartoffel⸗Stärke⸗ und 
Syrup⸗Fabrik wird ſicher zur Ausführung 
lommen, da die erforderlichen 5006 Morgen für Kar⸗ 
toffelbau von den Landwirthen aus Weſtpreußen und 
dem Regierungsbezirk Bromberg nahezu gezeichnet 
find. Als geeigneten Bauplatz für die neue Fabrik⸗ 
anlage hat der engere Ausſchuß das Terrain hinter 
der d bene in Ausficht genommen. Das in 
der Nähe befindliche, ziemlich tief gelegene Gebiet der 
Ortſchaft Mocker ſoll dann zu den Rieſelwieſen benutzt 
werden. Die Fabrik fol in Form einer Aetien⸗Geſell⸗ 
ſchaft gegründet werden. Zwei Arten der Betheiligung 
an derſelben find vorgeſehen: einmal eine mit gleich: 
zeitiger Anbauverpflichtung von Kartoffeln und zweitens 
eine ledigliche Betheiligung mit Capitalseinlagen. Als 
geringſten Antheil gelten 10 Morgen Anbaufläche mit 
Kartoffeln und einer Capitalseinlage von 1000 Mk. auf 
je 10 Morgen. Auch für die Capitalbetheiligung find 
1000 Mk. als der geringſte Antheil vorgeſehen. Den 
landwirthſchaftlichen Actionären fol für Bereithaltung 
der Kartoffeln ein Ueberpreis von 10 Proc. bewilligt 
werden mit der Maßgabe, daß 70 Centner für den 
Morgen als Höchſtertrag angenommen werden. Der 
Fabrik ſoll freie Hand gelaſſen werden, je nach der 
Conjunctur auf dem Einkaufsmarkte der Kartoffeln 
weiteres Material zu beſchaffen. Hierbei iſt beſonders 
an den Bezug von Kartoffeln aus Rußland gedacht 
worden. 

* Zur Strandung des Dampfers „Pomerania“, 
der, wie bekannt, in der Nacht von Sonnabend zu 
Sonntag zwiſchen Heiſterneſt und Hela auf Strand ge⸗ 
rathen ifi, erfahren wir heute, daß die drei Dampfer 
„Schwan“, „Lachs“ und „Hecht“ der Aetiengeſellſchaft 
„Weichſel“ heute morgen zur Unfallſtelle gefahren ſind, 
um weitere Abbringungsverſuche zu machen.. 
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towie schwarze, weisse u. farbige „Henneberg-Seide“ 


folgt vor allem den Zweck, „Kinder aus dem Stadtkreiſe | Br 
Danzig aufzunehmen, welche befonderer körperlicher Pflege] Lif 


e8 am 1. Februar d. J.; augenblicklich beherbergt es 16 Kinder im | Odeſſ 


Die Geſchäfte des Hauſes Ri 


Schleppend. 


145. December 1898 


Sturmwarnung. Die deutſche Seewarte ſandte 
uns gern Abend folgendes Telegramm: Ein tiefes 
Minimum über Südweſteuropa macht die Gefahr 
ſtürmiſcher ſüdweſtlicher und weſtlicher Winde wahr- 
scheinlich. Die Küſtenſtationen haben den Signalball 
aufzuziehen. 

1 un älle. Der Fuhrhalter E. Hendel aus Zoppot ge- 
rieth geſtern mit der rechten Hand in die Räder einer Dreſch⸗ 
maſchine und trug erhebliche Verletzungen davon. — 
Der Handelsmann Eiſenſtädt aus Schöneck wurde Nachts 
auf der Fahrt nach Danzig bei der Colliſion mit einem 
anderen Fuhrwerke vom Wagen geſchleudert, wobei er er- 
heblich verletzt wurde. Beide Verunglückten fanden Aufnahme 
im Lazareth Sandgrube. 

* Ginlager Schleuſe vom 14. Dee. W. Drozkowski 
von Schönbaum mit 40 To. Weizen an Sartorius⸗Danzig. 

* Polizeibericht für den 15. Dec. Verhaftet: 5 Perſonen, 
darunter 1 wegen groben Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 
1 Obdachlos. Obdachlos 1. Gefunden: 1 Regenſchirm, abzu⸗ 
holen aus dem Polizei⸗Revierbureau zu Langfuhr, 2 Meſſer, 
Brittanig-Metall, abzuholen vom Kaufmann Herrn H. Liedtke, 
Langgaſſe 26. Verloren: 1 Häkelbeutel, abzugeben im Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizei⸗Direetion. 


3535 
Schiffs Rapport. 
eufahrwaſſer, 14. December. 
Angekommen: „Tilſit,“ SD., Capt. Vorſatz, von Memel 
mit Gütern nach Stolpmünde beſtimmt (Nothhafen). 
„Mersragzeems,“ Capt. Damberg, von Emden mit Kohlen. 
„Paul,“ SD., Capt. Krüger, von Hamburg 
„Emma,“ SD., Capt. Wunderlich, von St. Davids mit Kohlen. 


Geſegelt: Elie” SD., Capt. Boeſe, nach Gent mit 
Holz. „Jelve,“ SD., Capt. Paulien, nach Nyköping mit 
Getreide, „Sven Renſtröm,“ SD. Capt. Brobed, nach 
Stockholm mit Getreide. „Veſuv,“ SD. Capt. Möller, nach 
Königsberg mit Theilladung Gütern. „Neptun,“ SD. Capt. 
Fahlönſch. nach Bremen mit Gütern. „Tilſit,“ Capt. Vorſatz, 
nach Stolpmünde mit Gütern Nothhafen). „Archimedes,“ 
SD., Capt. Lange, nach Lübeck mit Gütern Nothhafen). 
„Blonde,“ SD, Capt. Lintner, nach London mit Gütern. 


Gütern. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
14. December 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt werden 


Bezirk Stettin 158—164 | 145—146 | 135—150 | 181—140 
Sp «4 le ie 168 150 129 

Danzig e e eo. | 160—167 197--142 | 125—128 
Thorn mens * 162—165 136—138 | 128—132 
Königsberg i. Pr. 170 — 126 

Allenſtein o e 160—170 121—123 | 126—130 
Breslau . arte 149 —166 6 120—127 
Poſen 158—168 128—183 
Bromberg 9 156—164 ras 

iſſa .. 155—162 119-135 


578gr.p.l. 450 gr. v. l. 
Berlin — 146 


cia due a 
Stettin Stadt 159 145½ 150 131 
Königsberg i. Pr. 158 ¾ 14512 — 12618 
Breslau « « s « © » 166 146 156 127 
Poſen Zee 168 139 148 133 


Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchtede. 


New⸗ork | Berlin | Weizen Boco 761; Cts. 179,00 
Chicago Berlin Weizen | December | 64%; Sts 
Liverpool | Berlin | Weizen | December 5 fh. 10 o. 
deſſa Berlin Weizen oco 85 stop, 
Riga Berlin | Weizen do. 96 stop, 
Paris Weizen | December 20,55 Fr. 
Amfterdam | Köln | Weizen März 177 hl. fi 
New⸗Hork | Berlin Roggen Loco 60 Cts. 
Odeſſa Berlin Roggen do. 75 Kop. 
iga Berlin Roggen do. 82 Kop. 
Amſterdam | Köln [Roggen Mürz 144 hl. fl. 


New⸗Dork 14. Dec, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
13.112, 14.112. 18/18. 14/14. 
Zucker Fair ref. 
Muse. hal 8% 
Weizen 
per December „| 7134 | 71½ 
per März „| 7312 | 78 


Can. Pacifie-Uctien] 85½ | 851/4 
North Pacific-Pref, | 767/ę | 7612 
Refined Petroleum | 8.15 | 8.15 
Stand. white i. M.⸗Y. 7.40 | 7.40 
Ered. Bal. at Oil City 


Februar 117 | 117 per Mai „| 703+ | 70½ 
Schmalz Weft Kaffee pr. Deebr. 5.80 | 6.80 
Stea 545 | 5.40 per Februar 6.00 | 6.00 


eam 
bo. Rohe u. Brothers] 6.35 | 5.50 
Chicago 14. Dec. Abends 6 Uhr. (Kabels Telegramımn. 
18./12. 14/12. 13.12. 14.12. 
Weizen per Mai . . 65% 658¼ 
per December. 64% 64 ½ 
ver März 


——— KOPA ai A DDA — ů 2 —— — — 2 2 — 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 14. Dee. Waſſerſtand: 0,50 Meter über Null. Wind 

Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Regen und Wind. 

Schiffs⸗Verkehr: Nichts angekommen und abgefahren. 

Ren 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Auftrieb bom 15. December. 

Bullen: 16 Stück. 1) Bolflelihige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 80 Mk. 2) A genährte jüngere und gut 
genährte altere Bullen 26-27 Mk. 8) Gering genährte 
Bullen — Mk. — Ochſen: 15 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
gemöſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
28—80 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 


Pore per Decr, 9.3712 9.37½ 
Speck ſhort el. 6.00 5.00 


| — 


— Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen 24—26 Mk., 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
— Mk. J geringgenährte Ochſen jeden Alters — Me 


Kalben und Kühe: 19 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Bolla 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 8) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 25—26 Mk., 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 23—24 Mk. 5) Geringe 
Kühe und genährte Kälber — ME — Kälber: 
5 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber — Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 35—36 Mk. 8) Geringe Saugkälber 25—80 Mk. 
4) Aeltere, ‚gering  gendbrte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 122 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — ME — 
Schwein e: 106 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
Li Jahren 40—42 Mk. 2) flelſchige Schweine 37—39 Mk., 
gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eher — Mk., 
3) auslündiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles ver 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


en eee ee A or A 


in allen Preislagen! — zu 


Roben und Blouſen ab Fabrik! An Jedermann franko und verzollt ins Haus. 


Seiden-Damaste 


Moscovite, Maroellines, geſtreifte und 
ſtoffe etc. etc. — Muſter umgehend. — 


v. Mk. 1.35— [8.65 
Seiden-Bastkleider p. Robe, 33 13.80—68.50 
Seiden-Foulards bedruckt „ 95Pfge.— 5.85 
per Meter. Seiden⸗Armüres, Monopols, 


Ball-Seide v. 75 Pige.— 18.65 
Braut-Seide „ Mk. 1.15—18.65 
Seiden-Tafft „ „ 135— 6.85 


Cristalligues, Moire antique, Duchesse, Princesse, 
karrirte Seide, ſeidene Steppdecken⸗ und Fahnen: 
Doppeltes Brieſporto nach der Schweiz. (4186: 


G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich (. & L. Bollicierani). 


Suche ein Pianino i. Pr. v. 4.5% 
mon. Poggenpfuhl 63,2, z. mieth. 
— — —Ä—œͥ— 


Ein gutes Grundſtück, glei 
welche Stadtgeg. mit 1 8 He 
wohn. fume bald bei 5—10000.4. 
Anz. z. kauf. Off. u. M 96 a. d. E. 


Grundstücks-Verkehi: 


Ein Haus mit Neftauration 


gewünſcht 


Ein 


t Ketter hager⸗ Habe 


beiSchidlitz Kaufpr. 6000. Anz. 
1500. Nh. Gr. Mühlengaſſel 0, p. 


Bauland bei Oliva, in der Nähe 
des Bahnhofs und 8 Landwege 
zu verkaufen. Offerten unter 


Altitadt), 9, verzinslich, iſt M 75 on die Gzpeb. b. Blattes, 
billig bei 3000 „4. Mel M 

verkaufen. Woydelkow, Hopfen⸗ 
gaſſe 95, 8 Treppen. 


Mein Haus in der Brodbänken⸗ 
gaſſe möchte ich verkaufen. Hyp. pachten. Offerten unter M 78 
(79056 W an die Exp. d. Bl. an die Expedition bief. Blatt. 


Beabſichtige mein Grundſtück] Herrſchaftliches Wohnhaus 
zu verkaufen. Agenten verbeten. 
Bartholomäikircheng.6, imGeſch. 


mit Garten, gut verzienslich, 
fortzugshalber zu verkaufen. 
Offerten unter M 84 an die Exp. 


Brodſtelle. 


Ein gut gehendes Schank⸗ 
geſchäft mit vollem Ausſchank 
iſt Umſtände halber zu ver⸗ 


kleines Haus 


gegen 150000 Qmtr. 


mit Gütern. 
„Silvia,“ SD., Capt. Lindner, von Flensburg mit Gütern. 


„Dora,“ SD., Capt. Bremer, nach Lübeck und Memel mit 


— 


ernannten oder bie Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 


Termin anberaumt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


— eur 


| Couchrs-Auction 


in Geſchäftslorale Danzig, Brodbänkengafe 9, 
60 Ecke Kürſchnergaſſe. 
Sonnabend, den 17. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 


Donnerstag 


verwalters Herrn K. Striepling hier, Hundegaſſe 51, das 
auf 3038,65 Mk. tarirte Sturtevante'ſche Concurs⸗ 
[Waarentager nebſt Ladeneinrichtung im Ganzen verkaufen. 
f Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 

Bietungs⸗Caution 500 Mk. Beſichtigung am Verkaufstage 
morgens 8 bis 9 Ugr. 

Eventl. werde ich für Rechnung der Maſſe das Lager 
in kleinen Poſten 


an demſelhen Tage von 10 Uhr ab 


öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigern. (6617 

Wie feſtgeſtellt, ſtammen die vorhandenen Cigarren, 
Eigaretten, Weine ze. aus den erſtelaſſigen Fabriken und 
find von vorzüglicher Qualität. 


Janke, Gerichtsvollzieher, 
Altſlädt. Graben Nr. 94, vis-a-vis der Markthalle. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des Herrn Concursverwalters Edwin 
Ziehm von hier, Langgaſſe 77, werde ich das auf 1225,97 4 
taxixte Otto Fieberg'scha Conecurs⸗Colontal⸗Waaren⸗Lager 
am Freitag, den 16. December 1898, Mittags 12 Uhr 
in meiner Pfandkammer, 
hierſelbſt, Altſtädt. Graben Nr. 94, 

im Ganzen verkaufen, eventl. öffentlich an den Meiſtbietenden 
verſteigern. 
Bietungscaution 300 M. Beſichtigung des Lagers am 
Verkaufstage zwiſchen 11 und 12 Uhr Vormittags. Bedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht. (661 


Janke, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


reitag, den 16. December 1898, Vormittags um 
10 9175 werde ich im Geſchäftslocal 1. Damm Nr. 22/23 
im Auftrage des Concursverwalters Herin Edwin Ziehm 
von hier, Langgaſſe 77, das auf 1386,83 Mark taxirte Louis 
Lövensohn Nachfl. Hugo Wien ſche Concurswagrenlager 
am oben angegebenen Orte im Ganzen verkaufen rejp. 
a e werden im Termine bekannt gemacht. 

Bietungscaution 400 Mark. Die Beſichtigung des Lagers 

erfolgt am Verkaufstage zwiſchen 8 und 9 Morgens. 

Die Waaren beſtehen hauptſächlich aus: Ska 
div. Contobüchern, Taſchen, Mappen, Koffern, Neeeſſaires, 
Luxus- und anderen Papieren. Briefbogen, Stahlfedern 
und Haltern, Bleifedern, Schreibzeugen, Photographie⸗ 
Albums und Nahmer, Schreibmappen, Pinſeln und 
Bürſten jeder Art. Hoſentrügern, Stöcken, kleinen u. großen 
Käſtchen, Feuerzeugen, Lampions, Damenfächern, Kinder- 
ſpielſachen und mehreren anderen Gegenſtäuden. 

Die Ladeneinrichtung iſt von Eſchenholz, noch ſehr gut er⸗ 

Haten und beſteht au . 3 
3 Tombänken, 3 Repoſitorien mit Glasfenſtern. © Wlas⸗ 
kaſten, 6 Regalen, 1 Schreibpult und 1 cif. Geldſchrank. 
Janke, Gerichtsvollzieher, 
6616) Danzig, Aliſt. Graben 94, vis-a-vis der Markthalle. 


Freitag, den 16. December, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Bildungsvereinshaus, Hintergasse 16, 
10 Kiſten Trauben ⸗Roſinen, 5 Kiſten Schnitt⸗ 
Aepfel, 1 Partie Gemüſe in Blechbüchſen, 100 Fl. 
Jamaica⸗Rum, 150 Fl. Roth⸗Wein, 60 Fl. 
Cognac, 50 Fl. Samos⸗Wein 
gegen baar verkaufen. 
G. A. Rehan, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 
Langgarten Nr. 73. 


Oeffentliche Oeffentliche 

Verſteigerung. Verſteigerung. 
i iet R itag, 16. December er., Sonnabend, den 17. d. M., 
F ee de Mar. wee |opotnaca Korte, Weite 
5 gefühlteſten Dank. f 10 im żywi zum — 287 in Schidlitz Nr. 79 
S „14, Dec. 1898. A} Dierjeibit, Heumarkt, fol- 177 lafſopha, Regu- 
FCC 
A. Hauke. an f, Waſchliſchmi Marmorplatte, 
ee Schreibtiſch, 1 Caſchenuhr ee ee 
55 nebi Bette und 18 Bände öffentlich "meiftbietend gegen 
Biblisihek der Anterhaltung] Barzahlung öwangsweiſe ver: 
HH ſteigern. (6692 

und des Willens Danzig, den 14, Decbr, 1898, 


im Wege der Zwangs voll⸗ Urbanski, Gerichts vollzieher, 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend Breitgaſſe 88. 


gegen baaxe Zahlung verſteigern. A m 
uction 


——— Sc 
eil. Geiſtgaſſe 28. (6696 r 

Altſt. Graben 94. 

Am Freitag, den 16. Decbr- 


m 
Auction Vormittags 11 Uhr, werde 


ich am angegebenen Orte in 


Frauengaſſe 7. meiner Pfandkammer im 


Wege der Zwangsvollſtreckung: 
Am Freitag, den 16. Dec. 1898, i de ner, 8 P 


1 mahag. Glasſpind, 1 mahag. 
Vormittags 10 ½ Uhr, werde ich] Kleiderſpind, 1 Sopha, 5 


Geschenken 


% 3 i empfehle: a 
fa Tarer Aare Jun e, gute, haltb. Waare, 1,50, 1,75, 2,00 8 
Serren⸗Glacs⸗Handſchuhe von. . . . 1, an 
Derren⸗Glacs⸗Handſchuhe mit Futter, Stepper, von 2,00 an f 
A Rrimmer-Sandihuhe. s.e von 75 bis 4,00 
B Neuheiten in Glacs⸗Handſchuhen mit verſchiedenfarbiger 

Ausſtattung, nur erſte Fabrikate, zu ganz ſoliden Preiſen. 2 
Farbige Damen- u. Herren⸗Waſchleder⸗Handſchuhe von 1,50 an. 
; Tricot⸗Handſchuhe, reine Wolle, v. 50,9 an b. zu d.feinſt. Qual. 
155 Neuheiten in Cravatten empfehle für den Weihnachts⸗ 
H _ bedarf in großartiger Auswahl zu billigen Preiſen. 
p] Oberhemden, Kragen, Manſchetten, Serpitenrs, weiß u. bunt, 
Kragenſchoner, Tragbänder, Regenſchirme, Kragen und 
„ Mauſchettenknäpfe, Portemonnaies zu billigsten Preiſen. 
Zum Ausverkauf geſtellt: Einen Poſten Glacó-, Tricot 
# und Ball-Handschuhe. 6 


5 Paul Borchard Nachf. M. Radtke, l 


Langgaſſe 21, Eingang Poſtgaſſe. 


Ein geräumt lob 
mit Schuppen, | 
wenn möglich Niederſtadt, als Zimmerplatz ſofort gu 

kaufen oder miethen geſucht. Offerten mit Preisangabe 


unter 06408 ſofort an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (640 


ff 


Ueber das Vermögen des Kaufmann Siegmund Willdorft 
in Danzig, Langenmarkt 30 wird heute am 13. December 1898, 
Nachmittags 5 Uhr, das Coneursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Adolph Bick hier, Breitgaſſe Nr. 100, 
wird zum Concursverwalter ernannt. 

Coneursſorderungen find bis zum 20. Januar 1899 bei 
dem Gerichte anzumelden. i 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 


über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die im 8 120 der Coneursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf 

den 11. Jannar 1899, Vormittags 11 Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 1, Februar 1899, Vormittags 10% Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadt Zimmer 42 


Allen Perſonen, welche eine zur Coneursmaſſe gehörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Coneursverwalter bis zum 1. Januar 1899 
Anzeige zu machen, 6688 


( 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11 zu 


| Bür die vielfachen Be⸗ 
j meije liebevoller Theil: f 
nahme und für die koſt⸗ 
baren Blumenſpenden, 
j mele mir anläßlich der 
Beerdigung meiner innigſt ® 
geliebten Frau entgegen 
gebracht worden find, fage pi 
ich im Namen der Hinter⸗ 


(6698 


— —— bk —ü— ne 
Reue Jynagoge. 
Gottesdienſt: 
Freitag, 16, Dec., Abends 4 Uhr, 
Sonnabend, 17 Dec. Morg.9Uhr. 
An den Wochentagen Abends 

4 Uhr, Morgens 7 Uhr. 
ii 


SDAD DEDO EO 
Durch die glückliche 

G Geburt einer Tochter 

4 wurden hocherfreut 

5 p 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Preitag, den 16. MiS., Bor- 

mittags HUhr, werde ich bei den 

Reſtaurateur Falk'ſchen Ehe⸗ 

leuten in Bröſen 
1 Pfeilerſpiegel und 2 Hänge⸗ 
lampen 

äfſentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung zwangsweiſe net: 

ſteigern. 6691 
Danzig, den 14, Dechr. 1898, 


Edinburg, Schottland, 
den 14. December 1898. 


Captain Alex Masson 


a und Frau Urbanski, Gerichtsvollzieher,] daſelbſt im Wege der Zwangs⸗] (Regulator) 
b. Pokriefk Breitgaſſe 88. vollſtreckung: öffentlich meiſtbietend gegen 
a n 1Partie Kiſten, leere Flaſchen, gleich baare Zahlung verſteigern. 
— — Ak A Urtio fy | 880 80 Lampe, aer u Hi a, á 
— E 14 2 ofen, Tiſche, Bretter, Fenſter, erichtsvollzieher. 
Auchons⸗Tacal en 


Die Beerdigung des; 
Schauſpielers 
Arnold Lange i 
findet am Freitag, den 
16, Vorm. 10 Uhr, von 8 


Plakate ꝛc. 

öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung ver⸗ 

ſteigern. (6653 
Neumann, 


Gerichtsvollzieher in Danzig. j m 
IVa. 


O effentliche Günſtig für Baumeiſter, Ren- 


s PAK A . tiers u. Geſchäftslentealler Art 
Dienstag Abend 9 Uhr entſchlief ſanft meine liebe, Verſteigerung. St. Auftrag habe ich d. Verkauf 
aute Frau, 5 Lidii San n n 1 A in Oliva von ca. 10 Grundſtücken mit 
ŚR tter iegermutter, Schwägerin un IA 3 „tl. a 
Großmutter, Schwiegermutter, 8 "| Lodolänerweg 2, 1 Tr. größeren u, kl. Wotzuhänſern 


Louis e R ad 2 e und verſchiedene Bauparzellen, 


Sonnabend, den 17. Deebr., reſp. den Verkauf zu vermiteln. 
geb. Bukau, 


Cöpfergaſe 16. 


a Friſche Sendung Speck, 
derLeichenhalleaus auf dem Salami, pa. Servelat⸗,Land⸗, 
Marienkirchhofe (Halbe | Blut und Leber wurſt aus der 
Allee) jtatt. Abekanuten und berühmten 
; Quelle eingetroffen. (6580 


Nachmittags 1½ Uhr, werde Sämmtliche Grundſtücke pp. bez 
HA! bei dem Herrn Heinrich finden ſich in ſchönſter Lage und 
Eypp daſelbſt Geſchäftsgegend. Beding. ſind 
a] nubb.Berticommebfttippes>,| günstig. Hypotheken ftehen feft. 
Glas und Porzellan 1 Sopha, 41,4% u. 5 II. Stelle. Beleihung 
1 do. Tiſch, Bilder, Stühle ꝛc. von Hypotheken u. Beſchaffung 
im Wege der Zwangsvoll⸗ von Baugeldern werd. vermittelt. 


5 ſtreckung öffentlich meiſtbietend ; 
gegen dei este Baß ver⸗ Carl Voss, (80115 
kaufen. 66 Oliva, Ludolfinerweg 8. 
ein Geſchäftshaus in der 


m 


im 78. Lebensjahre. s f 19 
j. Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen tief⸗ 
betrübt an $ 28 
Danzig, den 15; December 1898. 

Der trauernde Gatte Friedrich Radge. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2 Uhr BĘ 
vom Trauerhauſe, Peterſiliengaſſe 5, nach dem Sanct BĘ 
Barbara ⸗Kirchhofe ſtatt. R 


( 
Danzig, den 10. Dechr. 1898. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, Hundegaſſe will ich verkaufen. 
Altſtädt. Graben 200. N Das unter M 77 gą die Exp. 


EPL „AU 


werde ich im obenangegebenen Orte, im Auftrage des Concurs⸗ 


| Restaurant, 


15. December. 
Kl. Grundſt., Nähe Fiſchmkt., bei 


34000 Az., Se z. vk., Reſtaurant 
zu orp. Näh. Schmiedegaſſe 23, 3. 
„Das Fleiſchereigrundſtück, 
in beſter Lage, vollkommenſte 
Einrichtung, möchte bald verk. 
Off. u. M 97 an die Exped. d. Bl. 


Ankauf. 


Möchte bald ein Hausgrundſtück, 
gleich welche Siadtgegend, bei 
vorläufiger Anzahl. u, 2.4000 % 
kauf. Offrt. v. Hausbeſ. ſelpſt ze, 
unt. L 959 a. d. Exp. d. Bl. (7979b 


Mit 34000 % Anzahlung wird 
ein kleines, gut verzinsliches 
Grundſtück in Danzig oder 
deſſen Vororten vom Selbſtver⸗ 
küufer zu kauf. geſucht. Offerten 
unter M 6 an die Expedit. (79575 


Em kleines Grundftid in Stadt 
gebiet, Ohra od.Guteherberge m. 
zu kauf. gef. Off. u. M130 a. d. Exp. 
eee. 
Suche ein Grundſtück mit ar. 
Hof bei oder in Danzig. Off 


uf Seite 10. 


Ein flottgehendes Reſtaurant 
im Centrum der Stadt, Halte⸗ 
ſtelle der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn, Großer Küchen⸗ und Bier⸗ 
Umſatz, ift von ſofort abzugeben. 
8000 Uebernahme ſind eirca 
000. erforderlich. Auskunft 
ertheilt (80236 
B. Seybold, Breitaafie 60. 
Fernfprecher 604. 

ja Kakadu, |. 3. u. e. Spieldoſe 
bill. zu verk. Büttchergaſſe 8, pt. 
Kanarienhähne, Harzer Roller, 
mit prachtvollen Touren in groß. 
Auswahl Stück 4, 4,50, 5, 6 A gu 
verk. Schüſſeldammt? Bäckerlad. 


1 hochtragende Kuh, 
welche im Januar kalben ſoll ſteht 
zum Verkauf Müggenhahl Nr. 4. 
Paſſend. Weihnachtsgeſchenk, ein 
Ion: zahm. Stieglitz mit Geb. ift 
billig zu verk. Breitgaſſe 45, daf. 
find 2 große lange Tiſche zu verk. 
Tneues mod ſchw. Frepkleid füt 
18. u.ein Ballkleid für 10,754 

u verk. Langgaſſe 3%, 2 Tr. 
Et neuer Lintenxock ift umjtoh. 
f. 1,50 A zu verk. Röp:rg. 18, 2. 

Ein feiner neuer 


Ueberzieher 
non braunem Krimmer iſt für 
einen billigen Preis zu verkauf. 
Portechaiſengaſſe 1, im Laden. 
Ein ganz neuer Pelzbezug für 
ftarfen Herrn iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Tobiasgaſſe 38, 1. 
Minderbeltgeſtelle, Kücdenin. m. 
Regal, 1 Küchentiſch, alte Stühle 
b. zu urk. Kl. Nonneng. 2, pt., hint. 
1 eis, Polſterbeitgeſtell für zu 
verkaufen Rittergaſſe 80 b, part, 
Sopha, eiderſchrt., Küchentiſch, 
Commd.„Schreibpult, Waſchtiſch, 
Schaukelpf., Stühl. Poggenpf. 26. 
Kleines mod. Sopha, faſt neu, 
Poitb. zu verk. Pfefferſtadt 15. 
1 nub, Sophat., mah. Buffet mit 
Marmorplatte, Bettgeſtell mit 
Matratze, Faulenzer, Kinderbeit⸗ 
geſtell, mah. Spiegelſp. billig zu 
erk. Kl. Hoſennähergaſſe 3, prt, 
Regulat, Sophatiſch, Schar 
kelſtuhl etw. Chriſtbaumſchm. 
zu verk. Gr. Bäckergaſſe 12/13, 21. 
1 jaub, Nusziehbertgeſtelf, I birt. 
Kinderausziehbettgeſt.,6 Stühle, 
1 faft n. Sopha,1 Mutter]. Waſcht., 
Küchenſp. bill. Tiſchlergaſſe 16, pt. 
verk. Poggenpfuhl 13,2. (80296 


Tiſchdecken, Bortiören, 
Möbelſtoffe auffallend billig 
Ketterhagergaſſe 1, 1 Tr. (78985 
Hohe Seigen23, imLaden, ijf ein 
zweirädriger Handwagen 
für 15 „« zu verkaufen. (79045 


Nohublumensiränsseverkanit 
spoltbilli Alt. rabent2 48 ). 


(79186 


1 gr. maß. Stuhl z. Sig. u. Liegen 
3. b. Petershagenh. d. K. 24/6, p. 


Em Geigenkaſten ift zu verkauf 


Offert. unter M 134 an die Exped. 
Eine gut erhaltene adewanne 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
an M. Sakrzewski-goppot. 


Bine Kleine Dampimaschine, 


Keſſel 35 era lang, dgl. e. Gitter⸗⸗ 
ſchaukel wie neu, bill. zu verk. b.]! 


Krüger, Langfuhr, Hauptſtr. 4,8, 


SFachgut erh Tüllgardinen, gut |. 


erh. ſeidene Blouje, 1 Waſchm. 
1eiſerner Waſcht., 1Hängelampe, 
1 Gardinenratzmen zum Ausſp., 
zu verkaufen Pfefferſtadt 43, 1. 


2 faſt neue grofe Petroleum- 


Lampen (Millionenbr.) Stück 


für 12 % zu verkaufen 
Langgaſſe Nr. 26, 1 Tr. 


Ein Fahrrad, 
Her Modell, für 90.4 verkäuflich 
im Cafés Link, Olipgerthor 8. 
Ein faſt neues Schaukelpferd zu 
verkauf, Langgart. 82, Sattlerm. 


1 Paar Scheiben piſtalen 
. | Düellpiftolen) mit Zubehör, im 
unt. M 54 an d. Expd. dief, Blatt. | Kalten, preiswerth zu verk. All⸗ 
modengaſſe 8, 1. 19.3 

Eine neue Meſſerputzmaſchine 
billig zu verkaufen Frauen⸗ 
gaſſe 49, 2 Treppen. 

I neue Laube billig zu verkaufen 
Weickhmannsgaſſel, 1Treppe, D. 
1 eijerner Kochofen, 2⸗[öcherig, 
ift b. zu vk. Weideng. 27, Th. 20, 
Ein kl. eiſ. Ofen mit Rohr billig 
zu verk. Johannisgaſſe 10, 2 1£8, 
1 Holzpf., 1 w. Federgarn zu Urt. 
Schleuſng. 15, Vict, Poj. Liedtke. 


In Weilnachisgeschenken, 


1 feines Mikroſkop mit verſtellb. 
Fuh, bis 200fache Vergrößerung, 
1 Spielkartenkäſtchen mit Perie 
mutter ausgelegt und Marken⸗ 
einſätze, 1 Schachſpiel (Knochen⸗ 
fig- 1 Damm⸗ u. Puffſpiel, 1 fein, 
Sophkiſſen (Handſtickerei), 1 eleg, 
Theeſervis, diverſe geſchliffene 
feine Glasſachen, Pokalgläſer, 
Fruchtſchaalen, ſowie verſchied. 
Vergrößerungsgläſer zum Lefen 
zu verk. Hint. Lazareth 19a, 
Seitengeb., part., von 9-11 Uhr. 
W Weihnachtsbuden "ag 
find zu haben. Skiomeit, 
Große Mühlengaſſe Nr. 20. 
i 17 75 e 1 
aſt neu, iſt billig zu verkaufen 
Vorſtädl. Graben 92 
Triumnf-siuhl(Faulenzer), 
fait neu, für 7 M gu verkaufen 
Altſtädt. Graben 71, 1 Tr, 
Ein großes Schaukelpferd 
zu verkauf. Frauengaſſe 18, part. 


Deutsche Rlussiker-Bihliothek L. 780 en 4. C. 2 48 


es, 


zu verk. Matzkauſcheg. 8. (80265 
1 faſt neuer vorſchriftsmäßiger żył 
Extra⸗Artill.⸗Schleppfäbel billig] 
zu nk. Z. Damm 14, Hange⸗Etage. 
Postkisten find abzugeben 
Johannisgaſſe 33, 3 Treppen. 
Eine gr Puppenküche nebit all. 
Zubeh. iſt zu verk. 1. Damm 4,2, 
17 Flaſchen alten Johanntsbeer⸗ 
Wein von einem Gut billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 24, 3. 
Verſtellb. Notenſtänder billig zu 
verkaufen Gr. Schwalbeng. 7,1, 
1 Sitzw., 1Koch appel, I Papag, 
1Wimterjgck. z. v. Breitg, 126a, 2, 
1 gold. lange Panzerkette, paji. g. 
Weihnachtsgeſch., billig zu verk. 
Dffert. u, M 90 g. d. Exp. b. BI erbeten. 86682 
2 hübſche Kalferöilder w. 2 Rohr: | Ein Mädchen bitt. um Logis 
ſtühle zu verk. Zapfengaſſe 7, 2. | Zu erfrag. Drehergaſſe 20,2 Tr. 
Roman „Marianne? if zu verk. aeui ; ale 


Schidlitz „Unterſtraße 82,1, rechts. į . 
F : 2 
Handarbeiten. fr 1 u, ge 
Schnitzereien, Bindfadenarbeit. ) | U N LANIE 
aller Art, Blumenarrangements, , 9 
logar elegante Puppen v. d. Aus⸗ 
ſtellung, chineſiſche Damentaſch.⸗ 
Tücher, Handarbeit. in Silber 20, 
pajj. zu ſchönen Weihnachts⸗ 
Heſchenken, bill. zu verk. Heil. 
Geiſtg. 135, 3, Eing. Laterneng. 
Töpfrg. 18,1, 3. vk.g. Tellerreg. in 
Schaukelpf. fen. Puppenwg.,h. bk 
Betta. g. ſing. Can.⸗Vg m. Bauer. 


LIMA 
. billig zu haben 


ischdecken, Portiören, Bzi 


Möbelſtoffe, zu auffallend 


B. Altmann & Co., Engros⸗Lager, 
Ketterhagergaſſe 1, 1. (8021b 


FFF 
1 Puppentheater ehr wen gebr., 
billig zu verk. Tagneterg. 6, pt. 


Wohnung 
von 5—6 Zimmern in Langfuhr 
oder Danzig. Offerten mit 
Dispoſitionsſkizze erbeten von 
Marine » Bauinfpector Eicken- 
rodt, Kiel, Lehmberg 20. (80176 
Kleine Stube und Küche wir 

zu miethen geſucht. Offerten 
unter K 125 an die Exped. d. Bl. 
1 Wohnung n. 3-4 Zimmern mił 
ſämmtl. Zub. w. z. 1. Apr. 99 gej. 
Off. m. Preis u. M 93 a. d. Exp. 


Nr. 293. 


Juwelen, Gold- und 


Silberwaaren, 


Schmucksachen in allen Genres. 


Solide gold. u. filb. Uhren u. K etten. 
Alfenidewaaren 


wie Tafelaufſätze, Schaalen, Bowlen, Vaſen pp. 
empfehle in großer Auswahl, guter Qualität 
und zu billigſten Preiſen. 
Halte mein außergewöhnlich großes Lager 


i ; 
von goldenen Ringen 
von einfachem bis feinſtem Genre zu günſtigen 
Einkäufen beſtens empfohlen. 

EI” Berjand nach auswärts. "GRĘ (6562 


G. Plaschke, Dang Godschniedeg, 5 


Von einer alleinſtehenden 
älteren Dame wird eine (80126 


freundliche Wohnung, 
2 Zimmer und Zubehör, auf der 
Rechtſtadt, höchſtens 2 Treppen, 
zu Oſtern n. Is. zu miethen 
geſucht. Off. u. M 87 an die Exp. 
Fab ee 
ab., Nebeng., n. üb. 2 Tr., Nähe 
Altſt. Grab. Off. u. M 139 a. d. Exp. 


Eine Wohnung, 


im Mittelpunkt der Stadt, von 
2 großen Zimmern und 2 Heizb, 
Gabinetten, h. Küche, Mädchen⸗ 
tube und allem Pe für 
den Preis von 5-600 „4 p. A. g. 
1. April 1899 zu miethen geſucht. 
Off. u. M 141 an die Exp. d. Bl. 


kino Wolmme 


im Preiſe von 450-600 m wird 
zum Januar od, April zu mieth, 
geſucht Paradiesg., Schmiedeg., 
Pfefferſtadt, Kaſſub. Markt od. 
deren Nähe. fferten unter 
L 876 an d. Exp, d. Bl. (79095 
Geſucht eine Wohnung 
von 2-3 Zimmern von ſogleich 
oder 1. Januar. Offert: unter 
1902 an die Exped. erbet. (79286 


Geſucht: 
Laden nebst Werkstatt mit 
Teuerungsanlage u. Wohnung 


per 1. April oder früher zu 
miethen geſucht. Mö lacht 
Rechtſtadt oder in der Nähe. 


u, v 6Uhr. 


eignend: 


ung. kdl. Ehepaar jucht v.. Jan. 
el. frdl. Wohn. im SC! 
Off. unt. M 66:04 die Exped. d. Bl. 


ZINMER-LESUCHE 
rer 
Anſt. junger Mann ſucht zum 
1. Jan. ein kl. möbl, Zimmer od, 
Gabinet (Rechtſtadt). Offert. mit 
Pr. unter M 124 an dieckrp. d. Bl. 
TmóbTŻ1m, zu miech, gej. (80986 
Off m Preis u. M102 an die Exp. 


— —— —ũ 
Zum l, Jannar 
elegant möblirtes, ſeparat ge⸗ 
legenes Zimmer zu miethen 
geſucht. Clavier ſehr erwünſcht, 
eutl, auch Mittagstiſch. Offerten 
mit Preisangabe unter 06682 
an die Expedilion dieſes Blattes 


iſt die ganze Hochparterre⸗ 
Gelegenheit, beſtehend aus 6 
Zimmern, 2 geſchloſſenen Glas⸗ 
verandas, Kliche, Kammern und 
reichlichem Nebengelaß vom 
1. April 1899 imGanzen a. getheilt 
anderweitig zu vermieth. (75115 
Langgaſſe 51 fr. Wohn g v.(3088 


Herrſchaftliche ro, 
Wohnungen 


beſtehend aus 4 Zimmern, Erker, 
Hinterbalcon, Bad, Küche und 
fämmtlichem Zubehör von 650 
bis 800 % zum 1. April 1899 
zu vermiethen Steindamm 25. 

Die jeit mehreren Jahren 
von dem Königl. Oberſt Herrn 
Freiherrn v. Buddenbrock 
innegehabta 


Wohnung 
Breitgaſſe 51,52, beſtehend 
aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, 
Küche, Entree 20. ift anders 
weitig zu vermiethen. Die 
Beſichtigung derſelben iſt jeder 
get geſtattet. Alles Nähere 

reitgaſſe 52, im Lachs. (8 50 
Laugfuhr, Eſchenweg 7,1 vorne, 
ift Perſetzgh. 1. Jan. od. 1. Febr. 
e. Wohn. v. St., Tab., Küche, el., 
reichl. Zub. b. zu v. N. pt. (79246 


Hochherrſch. Wohnung 


von 5 elegant ausgeſtatteten 
Zimmern, groß. Mäzöchenſtube, 
Badeſtube und reichlichenReben⸗ 
räumen zum April zu ver⸗ 
miethen. Eventuell Pferdeſtall. 
Näher Weidengaſſe 20 pt. (7917b 


Im anſtändigen Hauſe ſin 
Wohnungen an kinderloſe Leute 
für 8, 9 und 10 % zu e 
Emaus 20 bei Isler. (2 


billigen Preiſen. 


Jteuejrz Nachrichten. 


Separat., ſaub. möbl, Parterre⸗ 
IFF 
Fleiſcherg. 47,2, e. g. mbl.Brörz. 
sa | u. Cabinet fof. an 1—2 Hrn. z. v. 
Freundliche Stube von gleich 
oder zum 1. Januar zu verm. 
Näheres Frauengaſſe 8, 3 Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe 97, 2, iſt ein gut 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Imbl. Boróż.,jep. g. gd 1. Jan. 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 23,1. 
1 möbl, Zimmer m. a.og. Penſian 
zu verm. Pfefferſtadt 22, part. 


15. December. | | 7 
Zurückgeſetzte 


Reinwollene Damentuche 


in beſonders reichhaltigen Farbenſortimenten 
— zu praktiſchen Coſtumes 
empfehlen wir zu auffallend billigen Preiſen 


Ertmann & Perlewitz, 


Nr. 23 Holzmarkt Nr. 25/26. 


Donnerstag 


1 


Weihnachts- 


Garantie. 


N sp 52 LL 
Leder-Violinkasten 


Preiſen. 


Herrſchaftl. 
Langgarten 29, 5 auch 7 
Zimmer, Badeſtube, viel Zubeh,, 

arten mit Laube, ſofoßt auch 
ſpäter zu vermiethen. (80026 


Ahornweg 8, 
Langfuht, iind Wohnungen 
von 4 und 5 Zimmern ſogleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 

Verſetzungs halb Hf meine aus 
8 Zimmern u. 3 Bodenſtuben be⸗ 
ſtehende Wohnung (Badeſtube 
n. großer Garten) v. 1. Januar 
ab zu vermietheu. Beſichtig. 
von 11 Bm. bis 5 Nm. (80106 
Villa Rzekonski, Halbe Allee. 


Wohnungen 
in Neufahrwaſſer. 


Zum 1. April fina $ iſcher⸗ 
frage Nr. 9 herrſchaftliche 
Wohnungen in jeder Größe 
(= von 3 Zimmern an — zu 
vermiethen. Aborte im Haufe, 
Tanaliſation u. Waſſerleitung. 
Auf Wunſch Pferdeſtälle. Be⸗ 
ſichtigung zu jeder Tageszeit. 
Kuhr, Architekt und Baur 

gewerksmeiſter. (6572 
Liſcherſtraßze S, parterze, 

In Oliva, Bahnhofſtraße 5 

iſt eine (6588 


Wohnung 


von 2 Zimmern, Küche, Keller 
und Boden von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt bei 
Frau Skomrock. 


—— EA 
Eine Wohnung, 
5 Zimmer, Mädch. u. Burſchen⸗ 
tube nebſt guten Nebenrifumen, 
Trepp., zu ſofort oder 1. April 
zu verm. Faulgraben 6-7, (8320 
Vorſtädt. Graben 51 it eine 
kleine Wohnung von Stube und 
Cabinet v. 1. Jan. zu vm. (7906b 


Hohe Seigen Nr. 23, im neu⸗ 
erbauten Haufe, ſind Wohnungen 
von 2—8 Zimmern n. Zubehör 
zu vermiethen. (79036 


| Aliſt. 
Aenban. Graben 31, 


find Wohnungen von 3 Zimmern, 
Cabinet, Müdchenſtube und Zu⸗ 
behör, zum 1. April 1899 zu 
verm. eventl. auch gleich zu be⸗ 
ziehen. Näheres Hausthor, Altſt. 
Graben⸗Ecke 32, 1. (79755 


Verſetzungshalber 


8 Wohnung des Herrn 
ajor Grauert, albe 
Allee 30, beſtehend aus acht 
immer 2c, Garten, von ſo⸗ 
gleich oder 1. April zu verm. 
B. Schoenicke; 

Lindenſtr. 2. (6059 

* Hinterm Tazareth 19 fin 
Wohnungen von 3 Zimmern u. 
vielen Nebenräumen zu verm. 
Näher. Schüſſeldamm 52. (78836 


ERN 


Herrſch. Wohnung v. 6 zu⸗ 
ſammh. ger. Zimm., Badeſt. 
u. reicht. Zubehör z. April 
Vorſt. Graben 49, 2,zu verm. 
Beſichtigung von 11.2 Uhr 
1450. Die Rofnung ift jeit BĘ 
10 Jahren ununterbr. bew. 
Näh. Neugarten 22d. (7871b 

2 Zunmm. 360.4 


n N 
Like Wohnms ſogleich zu ver⸗ 
mieth. Jungſtädtſcheg. 4. (78286 
Tangenmarkt 5 
ist zu vermiethen: die 1. Etage, 
10 heizbare Zimmer, die parterre 
belegenen Gesehäftsräumlich- 
keiten sowie der Keller für 


Bieryerlag oder Lagerraum 
pinke F Näheres daselbst 
Etage. (5900 


Eine kleine Wohnung 
habe zu vermiethen. R. Zander, 
Poggenpfuhl Nr. 65. (20386 


[Willy 


Wohnung, 


Einkäufen. 


roynhon zu Original- Preiſen, 20,50, 85,00, 41,50, 54,50 Mk. u. f. w. 6 Monate 


Ariosa s 19,25 Mk., mit Stahlſtimmen 20,25, 28,50 Mk., Noten 80 Pfg., ſehr kräftiger Ton. 
intonat 13,25, Note 45 Pfg., Stahltöne. x 
Be Amorettea 12,80 Mk., billigſtes Muſikwerk der Welt mit Stahltönen, Note 35 Pfg. 
Automaten für Reſtaurationen, ſehr preiswerth. 
| Geige mit Bogen, Kasten und Zubehör 9,50, beſſer 12,00, 18,00 Mk. u. J. w. 
Geigen ohne Bogen, gute Qualität, 10,00, 12,00, 15,00 bis 75,00 Mk. 
alte, 50,00, 75,00, 100,00, 150,00 Mk. 
7,00, 9,00, 12 MŁ 
M Eleganter Lederkasten aus gelbem Leder, Sammtfütterung 24,00 Mk. 
"A Violinkasten, ſchwarz. Holz, 3,00, 3,50, 4,00 Mk. u. ſ. w 
3 Violinkogen 1,00, 1,25 Mk., gute 1,50, 2,60, 3,00 bis 10,00 Mk. 
i Concert-Violinbogen 10,00, 15,00, 18,00 bis 40,00 ME, 
Harmonika 4,00, 4,50, 5,50, 6,50 Mk. 
KA Harmonika, Stahltöne, 3 Regiſter, 16,50 Mk. 
Kinder- Harmonika 1,00, 2,00, 2,50, 3 00 M 
NA Concertzithern 15,00, 18,00, 20/00, 24,00, 28 A 
j Guitarre-Zithern „Aeol“ Harfen-Zithern, Accord=Zithern zu Orig 5 


r Kinder-Musikinstrumente 
e sowie Trompeten, Mund Harmonikas, 
Nickelflóten, Trommeln etc, 


Tossert, 


Danzig, Kohlengaſſe Nr. 3. 


ohnung 101.5. 


raueng.25 


anpifraft, 


10 Regiſter 20,00 Mk. 
„00 bis 75,00 Mk. 


Occarinag, 


Blasaccordeons, | 


Laugfuhr, 5 


ifte. Wohn. von 3 u, 5 Stub. xeichl. 
ub. von fof. auch ſpät. zu verm. 
Näh. Ulmenweg 2, 1, les. (80150 
Langfuhr. angenehme geſunde 
Wohn. 1. Et. i. ruhig. bequem. Lage 
ird. Nähe d. Wald, unweitv. Markt 
Sor. Zim. gr.geſchl. Glasveranda, 
Badsgel., gr. Küche, Mädchen⸗ u. 
Speiſek.,Kell., Stall u. eig. Gart.z. 
L. Apr. z. verm. Off.u M 95, (6679 
Hundegasse 122 
iſt die neu decorirte herrſchaftl. 
2. Etage per ſofort od. v. 1. San. 
3. verm Nah. 3. Damm? . (80276 
Eine Wohn., Sth., Cab, u. Zub. 
iſt Verſetzungsh. z. 1. Januar zu 
um. Jacobsthorgaſſe 17; 2.(8024b 
Schidlitz, Oberſtr., Whn.f. 1210.7 
v. 1. Jan. 3 w. Nüh Tópfergajje18,1 
Ochſengaſſe 7biſt zum. Jan. 
eine kleine Wohnung, hinten, 


partexre, beſtehend aus 1 Stube, B 


Küche, Boden für 10,50 % an nur 
pünktl. ordentl. Bewohn. zu vrm. 


„Z. m. Nebgel,,g.ſep., v. 1. In. an 
e. Dm. zn. Matzkauſcheg. 2, 2(8018b 


fe kleine fremndl. Wohnung 


2 Zimmer u. Stiche per gleich od. 


1, Jan. zu um. Jopengaſſe 42,2, 
Freundl. Wohnung Zimmer, 


Cabinet, Küche, Melzergaſſe 16, 


zum 1. April zu vermiethen. 
Zu erfragen dortſelbſt J Tup, 
bei Panter Nach. bis 8 Uhr. 


Ihrrschalll, Voimme 


von 4 Zimmern, Bade⸗ und 
Mädchenſt,, Waſchküche, Trocken⸗ 
boden 2c. ift per 1. April 1999 


| 

Thornseher Weg 14, bochpt. 

zu vermiethen. Preis 850 % 

pro Jahr. Nah. daſelbſt. (79976 
Breitgaſſe 66, 1 Tr. iſt eine 

kl. herrſch. Wohnung v. 3. Stub., 

K., B. zum 1. Januar zu verm. 


Schidli 44 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
2 heizbaren Stuben an ruhige 
Miether für 14 % p. 1. Januar 
zu vermiethen. 
Julius Gramsdorf. 

Erichsgang 2 ift eine kleine 
Unter⸗Wohnung zu vermiethen. 
Schloßgaſſe 4 Heine Wohnung z. 
nl: ſelveute zu v. N. 1 Tr. 
2 Wohnungen (8 %) von jojort 
zu vermiethen Kl. Walddorf 26. 
Wohnung 1. Jan, an forl. L. 5 vm. 
Goldſchmiedeg. 13. Zu erf. 1 Tr. 

ang führ Eigenhausitr. 18, 2 St. 
Küche, Keller, Hof und Stall zum 
1. Januar zu vermiethen. (80300 


Bine iremdliche: Wohnung 


von 5 Zimmern, Badeſtube, Bale. 


und reichlich. Zubehör für 900 % 


vom 1. Jan. zu uvrm. Näheres bei 


Niessen, Kaninchenberg 12 b. 


„ 8 
Sundgrube 37, 1 
hexrſch., neu decoirte Wohnung, 
5 Zimmer, Mädchenſtube, Entr., 
Küche, Boden, Keller, Garten, 

Pferdeſtall, ſofort zu verm. 
Kranſebohnengaſſe, e. Wohn. m. 
eig. Tha. tori Leute montl. f. 15% 
v. 1. Jan. g. vrm. Näh. Rähm17/18 
Obra; Boltengang 420 iſt eine kl. 
Wohn von gl.od zum. Jan. Z. vm. 
Wohn., Stube u. Küche, renov, für 
18 zu urn, Näh. Tiſchlerg. 41. 
Wohnung, Stube, Küche, Stall 
zu verm. Ohra, Lehmkaule 109. 
Schidliß 71 e. Woßnung, 2 Sub, 
Entree, Balcon, Eintr. t. d. Gart. f. 
20.4 g. v., a. W.3 St. Nah. imLad. 
hn. v. 33., 1. Etg., P. J. Gard.⸗G. 3. 
1. Jan. 3. v. Hl. Geiſtg. 5, G. (8006 


Eine Wohnung, Stube, K., K., K., 
Stall iſt v. gl. od. 1, Fan. Ziganken⸗ 
bergerfeld 26 für 13% zu verm, 
Schloßg. 2 ift e, Wohn. an n, anit 
Leute z vm. Zu bej. v. 10-12 Uhr. 
Bötrchergaſſe 20 ift eine freund⸗ 
liche Parterre⸗Wohnung für 
20 . an kinderloſe Leute zum 
1. Januar zu vermiethen. 

1 Wohnung, Stube u. Cabinet, 
iſt zu verm. Schlappke 107 b. 
Rammbau s Wonnung, Stube, 
Cabinet, helle Küche, Keller, an 
kleine Familie für 19 æ vom 
1. Januar zu vermiethen. 

Kl. Wohn., Jmn, Gab, Entr., 
ohne Küche, p. 1. Jan, zu verm. 
Kohlenmarkt 1. N. im L. (79286 


Wohnung 


beſtehend aus 5 Zimmern, 2Küch., 
pden zc. zu vermiethen. 
Dieſelbe kann auch getheilt 
werben. Fiſchmarkt 24. 
Iſch. Unter wohn St., Küche, Kell 
Stall iſt zu vermieth. Emang 32. 
Stube, Cab. p. 1. Januar z. vm. 
(ohne Küche) Zapfengaſſe 7, 1. 


a 
p p 


— 


Gu 


Penſion 
zu haben Zoppot, Wilhelm⸗ 
ſtraße A, hochpart, ebenfaus 


möbl. Zimmer. (7987 b 

Eine anſtändige junge Dame 
findet gute und freundliche 
Penſion Pfefferſtadt 50, 1 Tr. 
nit Mäd. f.. 304 b. e. Lehrersw. 
g. Benj. Off. u. M 63 an die Exp. 


Gute, fitenge Jenſion 


für Quintaner geſücht, Gefl. 
Off. m, Prs. u. M 117 an die Exp. 


Schüler⸗Penſionat 
mit Beanſſichtigung d. Schul⸗ 
arbeiten durch Gymn. Lehrer 
Vorſtädt. Graben 28, 1 Tr. 

unge Leute ſinden gute Benion 
Heil. Geiſtgaſſe 68, 2 Treppen. 


Gut möbl. Zimmer ſind mit auch 
ohne Schlafcab. an 1 auch 2 Hrn. 
mit a. ohne Beköſt., mit legt., w. 
vor von 46 M an, a. tageweiſe 
zu verm. Jopengaſſe 24. (78305 
oral, Zimmer u, Cabinet m. auch 
ohne Penſion an 2 Herren zu 
verm. Tagnetergaſſe 15, 1.(7836b 
Miichtengengaſße 16,2, jind mehr. 
jrdl. möblirte Zimmer mit recht 
guter Penſion zu haben, (79456 


Gileg. möbl. Zimmer n. Gab. ifi 
zu verm. 2. Damm 5,1 Tr. (7900b 
Neugarten 31, 1, Zimmer mit 
guter Penſion frei, (79286 
Möbl. Zim gute Penſ.f.40 u. 50% 
zu verm. Tobiasgaſſe 11. (78950 


Woeldengaſſe Lol; MODE Bordere 


zimmer an e. Hrn. zu vm. (79586 


Möbl. Vorderzim, ſep., mit auch 
ohne Penſ., von G. d. ſp.zu verm. 
Nun. Poggenpf. 92, i. Kell. (79856 
Weidengaſſe 1, 3, T., MOI, Zim. 
m. Schlafcabinet zu vrm. (79926 
—— w w ny, 
Heil. Geiſtgaſſe 120, eleg. möbl. 
Zimm. z. v. A. W. Burſchgel.(7881b 
Melzergaſſe 10, I Treppe 
iſt sio gutmóbl Zimmer nom 
1. Januar zu vermiethen. (79886 
Tanit, möbl, Vorderz. n. Schlaf⸗ 
cab. zu vm. Altit. Grab. 86.(7990b 
Hirſchgaſſe 1, 1 Tr., rechts, fein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
m ver gr. Mühle 1a, p. l., iſt u. 


1. Jan. ein möbl. Zimmer zu v. 


1 f möbl Zim m Penſſſof zu vm. 
Vaxſtädt. Graben 7, 1. (80310 
ITab. ß an eip Mädch.gl⸗ zu um. 
Huſarengaſſe 3, Th. 1, 1 Tr. 
Ein Cabinet mit Küchenantheil 
u Devmieth, Kl. Bäckergaſſe 8,2. 
Vorſtädt. Graben 63, 2 Tr., 
freundlich möbl. Vorderzimmer 
an einen Herrn für 16 zu vrm. 
Gr. fein möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Johaunisgaſſe 62, 1. 
1 kl. möbl. Zimmer mit Pen. zu 
verm. 2. Damm 9, 2, Gg. Breitg. 
1 But möblirtes Vorderzimmer 
ift ſofort zu vermiethen Junker⸗ 
gaſſe 10—11, 1 Trenpe, 
E. Cab. iſt u.e. Frau ad. M. z. rm. 
Hundegaſſe 39, 1, it ein möbl. 
Vorderz. mit ſep. Eing. zu verm. 
Fleiſcherg 18, Zaſt ein g. ml. Voz. 
U. Cab. a 1.2. m. a. o. Penſ.z ven, 
Móbl.Parierfezimmer gleich 
od. ſpäter zuurm. Tagneterg. 13, p. 
ieuergaſſe 14, IT. ein klein. 
möbl, Vorderzimmer zu verm. 


Pfefer fadi SH m 
Burichengel.,a.mwochm., zu verm. 


1 möbl. Zimmer bill zu derm don 
gleich od. v. 1. Jan. Breitgaſſe 4,2. 
Möhl. Zimm. m. jep.Eing, a. 0.9. 


„3.1. Jan, b. 3. u. Brabank 6,2 Tr. 


Breitg. 73,2 Tr. ift e. frdl. MODI, 
Vozim. p. gl. od ſpäter bill. zu vm. 
Freundl. möbl. ſep. Vorderz. per 
I. Jan. 99 für 18 A mil. zu verm. 
Kohlenmarkt 13, 8 Tr. rechts. 


TRETEN UE BY A 
Lauggarten 23,1 Tr. 
ein gang ſeparat möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


Hinterm Lazaretlı Ida, I, liuks, 
möblirte Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu vermiethen. 
— — — 
Ein großes Zimmer nebſt 
voller Penſion an 2 Herren zu 
vermiethen Frauengaſſe 40, pt. 
Großes ſein möbl. Zimmer an 
1—2 Hrn. zu verm., auf Wunſch 
Penſion, Pfefferſtadt 47, 1 Tr. 
Stafi. Markt 3,1,118., Nahe aupt⸗ 
bahnhof u. Werft, ifte. fein möbl 
Zimmer, ſep.Eing., v. 1. Jan. zu v. 
„imm. f. 1-25. in d. N. d. H.⸗ 
Bahnh.Baumgrtſchg. 18,p.,l. /. v. 


F 
Brodbänkengaſſe 31, 2, 
elegant möbl, Zimmer und 
Cabinet zu vermiethen. 

Freundl. Stube iſt mit auch ohne 


Möbel an anſt. Damen zu verm. 


Tiſchlergaſſe 67, 2. Eing. Kötſcheg. 
Ein fein módl. Vorderzimmer 
zu vexmiethen Fleiſchergaſſe 8, 1. 
Möbl, Zimmer u. Cab. iſt an einen 
Herrn oder Dame vom 1. Jan. 
zu vermieth. Frauengaſſe 5, Tr. 
Gut möbl. Zum, (ep, Eing. a. 12 
j. Leute b. z. vm. Hirſchgaſſe 6,8, 
Heil. Geliigafje 109, 2 ijt e. möbl, 
Bimm. m. a. ohne Beni. zu verm. 
elzerg. 2,2 Tr., eleg möbl. gr. 
Zimmer mit Clavierben, zu vm. 
Schmiedegaſſe 16,2, Meines mbl, 
Frauengaſſe nl, 1, iit e eleg.möbl. 
Vorderzimmer u. Cab zu verm. 
T aut mól, Bordera mi Jep. ing. 
billig zu vm. Fiſchmarkt 29, 2 Tr. 
Langgart. 61, Lein mol. Vorderz. 
nebſt Cab. mit ſep. Eing. zu verm. 
Grüner Weg 2, Tr., iſt e. möbl. 
Zimmer gleich od. ſpät. zu verm. 
Eine kleine Stube mit ſep. Eing. 
iſt zu vermiethen Katergaſſe 10. 
Ein gut mol. Zimmer mit a.ohne 
Beköſt. zu vert. Nied. Seigen 2. 
Ein gut möbl.Vorderzimmer mit 
ganz ſep. Eing. iſt mitßenſſzu um. 
Fiſchmarkt 20/21, Cing. Häkerg. 
eine gr. Stube 
Länggarten 20 an Ainderioe 
Leute zu vermiethen. 


Jopogasse 28, 1, se rc 


Eingang z. 1. Januar zu verm. Rh 


pn m — nn nn 
Anſt. Leute erh. fof. Logis mit 
Beköſt. Rammbau 27. (79256 
1 anit. jg, Mädchen findet gutes 
Jogis v. ſofort Kneipab 24,1 Tr. 
Tanſtändiger Mann findet Logis 
Tiſchlergaſſe 62,1 Treppe, vorne. 
Bel einer Alt. Dame find. e. anit. 
Fräul, d. n. imm. z. Hauſ. iſt, bill. u. 
frol Aufnatzme Frauengaſſes0, l. 
Anit Jg. Leute f. g. Logis m. Koſt im 
g. Zimm. Tiſchlergaſſe 64, 2vorne. 

Junge deute finden gutes Logis 
Pferdetränke 13, 1 Tr., Blinskl. 
Ein jung. nnii: Mann finder gut. 
Logis Töpfergaſſe 17, 3Treppen. 
Gin ją. anji Mann find gut, Logis 
mit Betbſtig. Tiſchlergaſſe 10, l. 
Ein jünger Mann findet gutes 
Sanji. junge Leute find. ſauberes 
Sorte unkergaſſe 8,2 Treppen. 

nit. Junge Leute finden gutes 
u Brosbänkengaſſe 32, 1 Tr. 
21g. Leute Vogts eim. ma oh. 
Bek. Ht. Adl. Brauhs. 2a, pt. hint. 


Logis zu haben Bremyajje 33, 2. 


3 ant Leute find. jot gutes Logis 
m. Beköſt. Büttelgaſſe 10/11, p. 
1 unit, junger Mann findet gutes 
Logis Schliſſeldamm 26, part. 
Mehr. j. Leute f. g. Logis mit a. 
ohne Beköſtig. Jungferng. 7,2. 
Junge Leute finden gutes Vogfs 
Gr. Oelmühlengaſſe 11, 2, links. 
Anſtänd. junges Mädchen f. gute 
Schlafſtelle Fee 1.2, 8. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Häkergaſſe 10, B Treppen. 

Anſtänd. ithewohner mit 
Betten von gleich melde ſich 
Breitg. 66, 3, Eg. Bootsmannsg. 
Taniſt. Fran Eih a Mitbew. meld. 
Langgart. 48, Garth, Th. 2,2 Tr. 


1 orb. Frau als Mübewohnerin 7 


geſucht Große Nonnengaſſe 10,8, 
D, Ve i 
adem 
Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walters 
Schirmgeſchäft, vom 1. April 99 


ab zu verm. Umbau beabſichtigt jg S 
wie Nebenlaben, Näheres Lang:] 
gañe Nr. 11, 1 Treppe. (5115 
Ein Lagerkeller Frauengaſſe7 W 


zu verm. Näheres 3 Tr, (7913b 
ee ER d ANĄ, d UEDA Fe 
Keller Hausthor Nr. 4 zu 
vermicthen. 7805 
mit „Wohnung fye 


5 
Bin Laden gleich zu permietf, 
Jungſtädiſchegaſſe 4. (7827 b 


Großer Laden 
Hundegaſſe 102 zu vermieth. 
Näheres daſelbſt 1. Gt. (79320 
Gin Laden pebi Wohnung, 
in beft Lage der Stadt, worin felt 
Jahren ein Eigarrengeſchäft ges 
führt iſt, von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen bei. Choinowski, 
Friſeur, Maxtenwerder. (79950 
Ein freundl. helles u. unweit 
der Bürfe paxtere gelegenes 
R 


Ki 


tt p, Januar billig zu verm. 
Näheres Jopengaſſe 22, 
parterre, rechts. (7950p 
1 Wertitätte, paſſend zu jedem 
Geſchüft, iſt nebſt Wohnung, Hof 
und Keller in derHätergaſſe zum 
1. April 1899 zu verm. Näheres 
Hohe Seigen 8, 2 Trepp. (79506 
Anterſchmiedegaſſe, Eckladen 
zur Meierei oder Häkeret mit 
Wohnung zu vermiethen. Näh. 
Poggenpfuhl 14, 2 Tr. (7971b 


Neufahrwaſſer, 
Sasperſtraße, 


Laden mit Wohnung 
und trockenen hohen Kellern 
zum 1. April zu vermiethen. 
Helen, Architekt und Bone 

gowertsmeiſter. (6574 

Piſcherſtraße Nr. 8. 


Meufahrwaſſer, 
Tiſcherſtraße 9, 


großer Eckladen mit trockenen 
hohen Kellexräumen nebſt 
Wohnung zum 1. April zu 
vermiethen. (6573 
Kuhr, Architekt und Bau⸗ 
gewerksmeiſter. 
Fiſcherſtraße Nr. 8. 


wal 


zum 1. April 1899 für 1700.— 
zu vermiethen, Große Schau 
feuſter. Gute Geſchäfts lage. 
Offerten unter M123 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Laden nebit Wohnung, auf 
Wunſch Hofplatz, zu vermiethen. 
Hinterm Lazareth Nr. 19b. 
Bultchergaſſe 20, it ein 
Geſchäftskeller zu vermiethen. 


Stellen. 
ilich. 


y 


Mas 


Buchhalter 


geſucht. Meldungen mit Refe⸗ 
renzen unter L 782 an die 
Expedition dieſes Blattes, (6487 


MMA 


für hieſige Fabrik geſucht. 
Offerten Unter L 887 Pa 
Expedition d. Bl. erbeten. (79430 
Für ein Waäaren- und 
Cigarren-Engros⸗Geſchäft per 
1. Januar 1899 ein tüchtiger, 
ſolider, junger Mann mit be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen als 


+ 
Reiſender 
für Provinz und Stad t. 
Offerten unter 180 an sie . 


liger geſetzt. 


i gewandter energischer ve, 


wird möglichſt bald zu engagiren D 


Gej y * 
Tüchtige Reiſende 
zum Verkauf von Hausaltären 
mit Muſik, Hausſegen Stengel ꝛc. 
Druckſachen, werden gegen hohe 
Proviſion geſucht. Wieder⸗ 
verkäufern hohen Rabatt. 
P.Lukowski, Gelſenkirchen, 
Kunſthandlung, Bilder⸗ und 
Rahmenfabrik. (6055 


8 


Zum 1, Februar 1899 
werden für ein beſſeres 
Manufactur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft in Königs⸗ 
Joerg i, Pr. geſucht (6586 ; 
1 tüchtiger eriter f 
Verkäufer 

für Kleiderſtoffe 


Bi der gleichz. Decorgteur iſt, 


Verkäufer für 
Gardinen, Tiſch⸗ 
wäſche, Teppiche, 
tapelwaaren ꝛc. 


Den Bewerbungen find A 
Gehaltsanſprüche, Photo- 


graphie u. Zeugnißabſchrift. 
A beizufligen u. unter 08536 | 
Jan die Exp. d. Bl. einzur. 


RAAL ee e 


Eine der bedeutendſten Fa⸗ 
hriten eines Ae e 


bedarfs⸗Artikels, der in jedem 
Hauſe in Stadt und Land ge⸗ 
braucht wird, möchte ihre Fa⸗ 
brikate direet an Private ab- 
fegen und ſucht zu dieſem Zweck 
redegewandte fleißige Herren 
für jede Stadt, die Privat: 
kundſchaft beſuchen, bei hohem 
Einkommen zu engagiven reſp. 
als alleiniger Vertreter für den 
betreffenden Bezirk anzuſtellen. 
Für fleiß., Leute Vebensftellung, 

Offerten unter K. O. 7001 an 
Rudolf Mosse, Köln, (6649m 

Wir ſuchen für unſere Fabrit 
in Schellmühl einen 


|) 
> $ 
Portier. 
Schriftliche Meldungen mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
erbeten. 
Abth. Oſtdeutſche Induſtrie⸗ 
Werke 
Marx & go. 


Geſucht tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


für landmirthſchaftl. Maſchinen 
und Locomobilen (6576 
Th. Voss, Maſchinenfabrik, 


Granit, 


92 SE” 
$uergqijche 
yedegewandte Herren verdienen 
viel Geld bei (79916 
Meuzenhäuer & Co.,, Hundeg. 102, 


Buchhalter, 


energiſcher, flotter Arbeiter wird 
geſucht. Off mit Lebenslauf u. Ges 
haltsanſpr. u. U 962 an d. E. (79626 
— — —— — — 


Einen tüchtigen 


Klempuergeſ ellen 


ſtellt ſogleich ein Splittgarb, 
Oliva, Kirchenſtraße 5. (0748 


Czerniau hei Kraut ſucht per 


infort oder 1. Januar einen 


Padt- oder Óntsfójnied 


mit eigenem Handwerkszeug. 
Pexſönliche Meldung Sonntag 
Vormittag 1 Uhr pauls 
graben 6/7, 3 Treppen. (6639 
— — ——— 


ze Gefucht!!! 

für unſere vorzügl. eingeführ 
Arbeiter-Versicherung dene 
Verſicherung mit Mochen-Bei: 
trägen ſuchen wir noch einige 


Reiſe⸗Agenten und 
Inſpectoren. 


edegewandte, durchaus unbe⸗ 
ſcholtene und ſolide Herren, auch 
ſolche, welche dieſen Geſchäfts⸗ 
zweig noch nicht kennen und fih 
einführen wollen, belieben unter 
arlegung ihrer Verhältniſſe 
ſchriftliche Meldungen zu richten 
an das Bureau der Friedrich 
Wilhelm Geſellſchaft, in 
Danzig, Jopengaſſe 67. (6034 
—— EEC EEC W WARAN 


ster Buehlalier 


für hieſige Fabrik geſucht. Zeug⸗ 
niſſe nd Gehalts⸗Anſprüche. 
Off. unter L888 an die Exp. (19445 


I. Hamburg. Cigarr.⸗F. ſucht 
1 9 5 Pole ee iik Gaſtw. 
u. Priv. Hohe Proviſion u. ey, 
irum b. 3000 % Off. u. B 2391 
„ Eisler, Hamburg. (6365 
2 Drechslergeſellen auf Bam 
und Möbelarbeit können ſich 
melden Häkergaſſe Nr. 4 (80046 


1 Commis, 


(6650 


(6478 


Raſeur⸗Gehilſen 


ſucht möglichſt ſofort 
Wallner, 
Danzig, Kürſchnergaſſe. 
Hausdiener u Kutſcher, darunter 
jüng. Leute, zahlr.geſ. (Dał 
Für Berl u. Schlesw.ſ Knechte u. 
Jungen (Reiſe frei) 1. Damm 11. 


Tücht. Raſeur⸗ oder 
Friſeur⸗Gehilfen 


ſtellt 
ein 
Ed. Panter, Maßzkauſchegaſſe. 
1 tüchtiger Barbiergehilfe kann 
ſich melden Brehergaſſe 19. 


W | l Barbiergehilfe kann jof. einfr. 


E. F. Wankillier, Obra 1975. 
Arbeiter 


werden ſofort eingeſtellt. 
A. Schönicke & Co., 
Schellmühl. 
Die Stellung eines 


Schuldieners 


ift zum 1. April 1899 zu beſetzen. 
Gehalt 900 , freie Wohnung, 
Heizung und Licht. Geweſene 
Militärs, verheirathet, doch mögl. 
ohekl. Kinder wollen ihre Bewerb. 
nebſt Zeugniſſen unter Megan die 
Exped. dej Blatt, cingur. (8013 


Materialiſt, für 
die 2. Stelle, 
Eintritt per 1. Januar, geſucht. 
Off. unt. M 68 an die Exp. d. Bl. 


1Raſeurgehilfe von gleich geſucht 
0, Schreiber, Hausthor 6, 
———ů— B85—————————˖—L, 


m 
Perſonen, 
welche gegen Proviſion den Bers 
kauf von Steinkohlen beſorgen 
wollen, belieben ihre Adreſſe 
unter M 99 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureichen, (6693 


Ein tüdjtiger nüchterner 
Bierfahrer 


wird für eine Brauerei bei 
Danzig von ſofort geſucht. Off. 
unter M 121 g. die Exp. d, Bl. erh. 
Für mein Colomal- u. Delicatefge 
Geſchäft ſuche ich per I Januar 


1 jüngeren Gehilfen 
und 1 Lehrling 

mit quier Schulbildung. Oſſert, 
unt. M 69 an die Expd. dieſ. Bl. 
Turbeuspuride qr Wochenl. 
m. ſich in d. Mott, Paradiesg. Ga, 
Gin anſtänd. beid. Vurſche zum 
Mittggtragen bei monatl. Lohn 
von 6.4 kann ſich melden Ketter⸗ 
hagergaſſe Nr. 16, Edinden, 

Kräftige Laufburſchen werden 
eingeſtellt Hundegaſſe Nr. 46, 


„SFS 
0000990090099096 


Lehrling, $ 
ſuchen zum baldigen An⸗ 
tritt gegen monatliche Ver⸗ 3 
gütung (5070 z 
Bartsch & Rathmann, $ 

$ Tuchverſandt, Langgaſſe 67. 


90000909099%900000 
Ein kräftiger Knabe kann ala 


Steindruckerlehrling 


eintreten bei Gebr. Zeuner, 
Hundegaſſe 49. (78378 


8 — 
Scberlehrling, 
kann ſich melden bei Papier⸗ 
Waaren⸗Manufactur Torenz 
& Ittrioh, Langfuhr, Mimer. 
Weg Nr. 5. (6864 
Einen Lehrling (78878 
ſucht Foth, Stellmachermeiſter, 
Vorſtädtiſchen Graben 3. 
Ein Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat das Segelmacher⸗ 
handwerk zu erlernen, melde 
ſich Strohdeich 12. 


Weiblich. 
Stütze 


im Kochen, Schneiderei u. Hande 
arbeit erfahren, w. z. 1. Januar 
geſucht. Off. u. L 898 f. d. E.(7930b 


Cigarettenarbeiterinnen 


finden ſofort dauernde Arbeit 
Breitgaſſe 90, 2 Treppen. (79666 
Eine tüchtige Plätterin kann 
fih meld. Vorſt. Graben 57 b. 
Eine Aufwärt. Mädch. f. d. Vorm. 
ſogl.geſ. Sperlingsgaſſe 21,1 Tr, 
Mädchen zur Marzſpanardeſt 
geſucht Altſtädt. Graben 96/97, 
lilt. Frau oh. Anh waußhebevor 
für e. kl. Wirthich.g. gut. Lohn gef 
Offert unt. M 16 an d. Exp. (8005 
Zum Aufw. für d. Vorm. 14⸗fähr. 
Mädch. geſ.Paradiesg. 30, 1vorn. 
Lig. Mädch. zur Crlern d. Damerne 
ſchneid. t. f.m. Ankerſchmiedeg. 3,2. 
Ig. Mädchen, in der Schneiderei 
geübt, geſucht Heil. Geiſtgaſſel 1, 


anit 
g5 in > 


Donnerstag 


Cöslin 1883 
Staatsmedai 


Kiel 1894 


Passage. pr. 1895 4 I gu haben Heil. Geiſtgaſſe 135, 
\ erg * STS 1885 3 Trepp, Eing. Laternengaſſe. 

ab“ erna | Eb 
Almen 


le 


Nr. 293. 


Stadtverordneten-Wahl. 


I. Abtheilung. | 
Freitag, den 16. December 1898. | 


(10 uhr Vorm. bis 6 Uhr Nahm.) | 
Die am 13. b. Mts. in der Concordia verſammelt geweſenen 
Gemeindewähler der 1. Abtheilung erlauben ſich folgende 
Herren als Kandidaten vorzuſchlagen: 


auf 6 Jahre 


15. December. 


Gut empfohlener 


Privat⸗Mittagstiſch 


werden ſriſirt in und außer dem 
HOHauſe bei billigſter Preisberechn. 
GJopengaſſe 7, part. (70096 
han: i TI 
„ Blektrisehe Leitungen Jet. Akt 
werden von einem jungen zuver⸗ 


aäſſigen Elektrotechniker billig 
tu; | unt. Garantie gelegt u. reparirt. 


Olfrrt. unter M 114 an die Exp. 
Wer liefert Torfſtren für 


ern Otto Steffens, 
J. C. Bernicke, 


Jung. frit. Mädch. f. d. g. T. 
Beſchäftigung Frauengaſſe 22,3. 
Zuverläſſiges älteres 


Kindermädchen 


oder jüngere Kinderfrau wird 
zu Neujahr geſucht. Offerten 
nebſt Zeugniſſen und Bohne 
anſprüchen ſofort zu richten an 
Fran Dr. Swietlik, 

Pr. Friedland. (6675 
Ig Mädch. im Wäſchennäh. geübt 
kön. ſich melden Breitg. 21, 2 Tr. 
Ordtl. Frau z. Waſch. u. Reinm. 
melde fih Tobiasgaſſe 1-2, 3 Tr. 
Aufwärt. f. V.geſ.Krebsmarktl, p. 
Eine ſaub. Waſchfrau melde ſich 
Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 6, pt. 
1 Nähterin zum Ausbeſſern kann 
ſich melden Jungferng. 7, 3 Tr. 
Das Friſiren wird gut erlernt, 
auf unſch in kurzer Zeit. 
L. Sostebeor, Goldſchmiedeg. 17. 


Perleete Taillenarbeiterin 


findet zum 1. Januar 1899 

dauernde Beſchäftigung. Marie 

Schnaase, Hundegaſſe Nr. 55, 

Hange» Etage. 

Tüchtige Mädchen 3. Falzen 

N verlangt die Buchbinderei von 
R. Witt, Frauengaſſe 21. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berl., Schlesw. u. and. 
Stdt., f. Danz. zahlr. Köch., Stub.: 
u. Hausmädchen 1. Damm 11. 


Mögl. geübte Mädchen 


í zum Cigaretten verpacken und 
Cartonnagen machen können 
fih bei hohem Lohn melden 
Langgaſſe Nr. 84. 


Eine ſanbere Waſchftau 


wird für ein Privat⸗Haus für 
mehrere Tage in der Woche 
geſucht Brodbänkengaſſe 23, 1. 
Mädchen für den parye Tag 
geſucht 1. Damm 14, 1 Treppe. 
i Eine Plätterin kann ſich melden 
Gr. Allee 3, Thüre 19. Reich. 


Stellengesuche 
Männlich. 


I 
Ein gebildeter, energiſcher, 


nüchterner Mann, 

43 J. alt, cautionsfäh., ſucht ſof. 
oder ſpäter Stellung. In Buch⸗ 
führung und Rechnungsweſen 
erf. Borg, Zeugn. u. Referenz. ft. 
zur Verfüg. Off. unt. M 86 Exp. 

Ein Sattler und Tapezierer 
wünſcht in und außer dem Hauſe 
Beſchäftigung Hausthor 7, 2. 
Ein Sohn ordtl. Eltern wünſcht 
die Schloſſerei zuerlernen. Offrt. 
unt. M 118 an d. Exp. dieſ. Blatt. 


f = ; ſucht 
Conditorlehrling stunn,. 

| Off. u. P. T. pojil Neufabrmwafjer. 
| Gin gebildeter, energijcher, ver⸗ 
heiratheter evang. Landwirth, 

l Mitte 40er, welcher mehrere 
' Jahre jelbftjt. war, ſucht, geſtützt 
auf gute Empfehlung., Stellung. 
Off. u. M 85 an die Exped. d. Bl. 
Tücht. Barbiergen. ſucht Stell. 
Gr. Bäckerg. 5, Eing. Kl. Gajje. 

Junger Mann, 

elernter Materialiſt, ſucht bei 

beſcheidenen Anſprüchen Stell. 

| im Schankgeſchäft. Offerten 
| unter 107 pojtlag. Mehlſack Opr. 
| FFF 


Weiblich. 
Ein junges Mädchen 


welches mehrere Jahre in einem 
größeren Wolle: u. Tricotagen⸗ 
geichäft als Verkäuferin thätig 
geweſen, ſucht zum 1. Jan. reſp. 
15. Jan. Engagement Off. u. L102 
poſtlag. Elbing erbeten. (7996b 


FTT 
Ein Mädchen b. u. St. 3 Waſch. u. 
f Reinmach. Zu e. Kneipab 5,111. 
Ein anjtänd. jung. Menich bittet 
um irgend eine el die. B.. 
Off. unt. M 119 a. d. Exp. die). Bl. 


ł 


. d. 


Eine 


Buchhalterin. 


Gehalt Nebenſache, leichtere 
Stellung erwünſcht. Gefl. Offert. 
unter M 120 an die Exp. (800 7b 
Tanſt. r u bittet eine Stelle zur 
Aush. Biſchofsgaſſe 15-16, 2 if8. 
Lanſt.j. Mädch. b. u. Aufwtſt. f. Vor⸗ 
o. Nehm. Z.erf. Jungferng. 21,2%. 
lanft.j. Moch. ſ. St. i. Geſch.„gleich⸗ 
viel w. Br. Off. Baumg.⸗G.35, L r. 
Aelteres Wirthſchafts⸗Fräulem 
mit guten Zeugn. ſucht Stell. in 
Danzig z. 1. Jan. Off. unt. M 92. 
Gebilb. jung. Mädchen, welches 
die Buchführ. mit Erfolg erlernt 
hat, ſucht unter beſch.Anſprüchen 
Stelle an der Kaſſe, im Comtoir 
oder Bureau. Off. unter M 140. 
g. Mädch. w.d. Damenſcherl. h., 
„u. Beſch. Mattenbuden?9, pt. r. 
Bur Führung der Wirthſchaft e. 
Alt. Herrn od. Wittwer mitͤind. 
empf. ſich e. anſt. Frau(Ende⸗ er) 
ohne Anh. Off. u. M 113 an d. Exp. 
Tord. Waſchfrau b. u. St. z. Waſch. 
u. Reinm. Peterſiliengaſſe 12, 1. 
1 anſtändig. Mädchen (Beſitzers⸗ 
tochter, 19 J.) w. Stell. a. Stütze 
d. Hausfrau in e, beſſ. Hauſe, auch 
im Hotel, wo ſelbige zugleich die 
feine Küche erlern. k. Off. unt. MB 
Trappenfelde bei Simons dorf. 
Suche für m. Tochter eine Stelle 
als Lehrling in e. Kurzwaaren⸗ 
geſchüft. Off. unt. M 91 an die Exp. 
Zu ſoſort und Neujahr empfehle 
tüchtige Mädchen vom Lande u. 
aus kl. Städten 1. Damm 11. 
E. MIY. pand-u. Maſchinennäy. 
geübt f. Be ſch Ketterhagerg. 164. 
Schneiderin, d. ſaub. arb., wünſcht 
Beſchüftig. Laſtadie 28, 1 Tr. 
1 anſt. jg. Frau bitt. um e St. f. d. 
Nechm.⸗Std. Ht.Lazareth17,Th.8 
A. Mädch.,i Hu Maſch.⸗N.geübt, 
b. u. B. Z. e. Kumſtg. 22 H. A. Th. u. 
1 anft., ehrl. Mädchen b. v. Ze 
u. e. Dienſt. Zu e. Huſareng 9, 2. 
Empfehle eine recht gute 
Kinderfrau, eine jüngere 
Landwirthin mit feiner Küche 
vertraut, erfahrene Nähterin 
(Glanzplätterei erl.) für's Gut 
und ein älteres auſtäudiges 
Mädchen mit ſehr guten Zeug⸗ 
niſſen für eine ſelbſtſtänd. Stelle. 
M. Wodzack, 

Breitgaſſe Nr. 41, 1 Treppe. 


Junge Dame, 
mit guter Handſchrift, einfacher 
und doppelter Buchführung ver⸗ 
traut, ſucht per 1. Januar oder 
ſpüter Stellung im Comtoir. 
Of. u. M 64 an die Exped. d. Bl. 


«Unterricht s 
200000000000000000$ 
ńwindl. kaulmännische $ 

Ausbildung “9 3 


kann in nur drei Monaten 
erworben werden. 
Instituts - Nachrichten 
gratis. um 
Königl. behördl. conceffion, 
2 Handels⸗Lehr⸗Inſtitut. 


+ Otto Siede, Elbing. ? 
— 
Maſchiniſten und 
Dampf⸗Maſchinen⸗ 
Keſſel⸗Heizerſchule. 


Freitag, den 6. Januar 
1899, beginnt der Unterrichts⸗ 
Curſus für Dampfmaſch.⸗Keſſel⸗ 
Heizer. Meldungen zur Theil⸗ 
nahme an dieſem Unterricht 
werden angenommen Fisch- 
markt 6, I 1957 ai 

F. Stahl, 


eee 


s 


9999960994094 


ber der conceſſionirten 
el Schule. fi (78316 
1700 
Zum Nehön-Sehreibe-Cursus 
werden noch Herren und Damen 
einzeln auch in Cirkeln gewünſcht 


B. Groth, Breitgaſſe 65, 3. l abzugeben Liebert, Langgaſſe 


Dame ſucht Stellung als 


90 000 Mündelgeld iſt a. ſtädt. 

u. ländl. fich. Hypothek zu begeb. 

Off. unter M 62 an die Exp. d. Bl. 

Wer borgt einer eg. Perion 

gegen hohe Zinſen, reelle Ab⸗ 

zahlung und gute Sicherung 
30 Mark 2 


Offert. unt. M 81 a. d. Exp. d. Bl. 
10 0001100 Mark, 

auch getheilt, zu vergeben. 
Offerten u. M 72 an d. Exp. 


60000 Mk. 


Mündelgelder zu vergeben, 
Ankerſchmiedeg. 7, Krosch. 6271 


7000 Mark 


Mündelgelder ſind zur erſten 
Stelle zu begeben Neufahr⸗ 
Suche 600 «4. auf ½ Jahr auf e. 
febr fih. Stelle, gebe 50 Ver⸗ 
gütigung nebit 69/, Bini. offert. 
unt. M 18 a. d. Exp. d. Bl. (79815 
4000 ME. find zur 1. oder 2. 
ficher. St. auf 5 Jahre zu vergeb. 
Off. unt. M 138 an die Exp. d, BL. 


15000 ME. bun 54000 


Mark geſucht. Taxe 114 500 A 


Offert. unter M 131 an die Exp. 
Suche 14000 Mark 
auf mein Grundſtück zur erſten 
Stelle. Zu erfragen Zoppot, 
Wäldchenſtraße 13. (80036 


6—10 000 Mark, 
ſehr ſichere Stelle, a5 / p. Januar 
vom Selbſtgeber geſucht. Offert. 
unt. M 74 a, d. Exped. (6661 


7500 Mark 


find jofort oder zum 1. Januar 
auf ſichere Hypothek zu begeben. 


Offerten u. M 133 an die Exved. 3 


leuten. Mana. 
30.4 werden zu hohen Zinſen zu 
leihen geſucht. Off. unter M 137. 
Suche 6000 M gu 5% zur 2. ſich. 
Stelle z. 1. Jan. a. m. Grundſt. in 
Lang. v. Selbſtd. Off u. M 65 a. d. E. 
8 ——ů—— ͤ—F—ů4N. . ——?:Z 
300 Mk. werd. von e. Geſchüfts⸗ 
mann geſucht. Offert. unt. M 89. 
Suche auf mein Haus in der 
Stadt zur 2. Stelle 7-8000 «A 
zu 5% hinter 20090 -4, Stiftsg. 
Miethe 2532 4 Beri. 39110 4 
Off. unt. M 78 an die Exp. d. Bl. 
Eine Hypothek von13000.%5u5*/, 
neues Haus in der Stadt, ſofort 
verkaufen. Off. u.M 79 an die Exp. 
2400, z. 1. St. o. 6000.% z. Z. St. 
Rechtſt, juhe v. ſofort. Offert. v. 
Selbitdarl.u. M 104 an die Exp. 

an ichnell u. diser. an alle 
Darlehen 


ſich. Leut. d. O. Krause, 


Berlin, Gitſchinerſtr. 38. (6690m | gg 


15000 Mark 


Baugeld ſogleich zu haben. 
M. Sakrzewski, Zoppot, (8016b 

Suche 9—10000 4 ſtädtiſch 
innerhalb erſter Werthhälfte v. 
gleich oder ſpät. Off. u. M 98 e. 


erlorenu Gefunden 


Eingeſchr Brief a. 0.Wesolowski 
verloren. Find. wird gebet. denf. 
Weickhmannsg. 5, 2 Tr abzuged. 


Jagdhund, 
braun getigert, eingefunden. 
Gegen Futter⸗ und Inſextions⸗ 
koſten bis zum 16. December a. e. 
abzuholen, andernfalls wird 
derſelbe verkauft und der Mehr⸗ 
erläs der Armencaſſe über⸗ 


wieſen. (6660 


Paul Kreft, Prauſt. 


Damen⸗NRegenſchirm ſſt Sonntag 
Nachmittag verloren gegangen 
oder ſtehen geblieben. Gegen 
Belohn. abzg. Hirſchg. 12, pt., les. 
Hündchen, alſ faßt zahnſgelbw. 
iſt Abends 6% abband. żel Gen, 
Belohn.nbgua.Langimhr 71.6678 
2 Schluͤſſel am N ing verloren. 
Bitte abzug. Breitgaſſe 106, 3. 
Sonnabend zwei Neſte Seiden- 
zeug verloren, Geg. Belohnun 


1 Dienſtbuch 


„fertigt 


iſt von Stadtgebiet 102 bis zum 
Petershagener Thor verloren 
gegangen. Bitte abzugeben bei 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Die U 


welche verſehentlich am Go: 
oe Aalt ein Opernglas mit 
eingravirtem Namen mitgenom⸗ 
men, wird gebeten, daſſelbe im 
Schügenhaus abzugeben. 
Em armes Mädch. hat v. d. Breit⸗ 

aſſe bis Holzmarkt ein ſchwarz. 
Portemonnaie mit 14 A u. einen 
werthloſen Ring verl. Der Find. 
wird gebei. daſſ.Breitg 52 (Lachs) 
im Laden gegen Belohn. abzug. 
1 gold. Damenuhr mit ſchwarzgl. 
Kette iſt geſtern verlor. worden. 
Wiederbring.exhält gute Belohn. 
Mauſegaſſe 1,2 Tr. bei H. Wenk. 


l) || Weihnachts - Postkarte 


Von der Reiſe zurück 


Dr. med, Siegmund 


bit. Kohlenmarkt 18 
Sprchſt. Kohlenmar 4 
BA und 4—5). (6581 8 


„ Ohra⸗Nlederfe 


i 
3 
njeft ein donnerndes 


zum Wiege 
Hoch 


Ho = i 0 a: 
Zwei bild hübſche, interefjaute, 


kier fremde junge Damen 
aus ſehr gut. Familie münchen 
Bekanntſchaft zweier diſtinguirt. 
Herren, am liebſten Ausländer, 
wecks feinen geſellig. Verkehrs. 
Intereſſ. muſiklieb. bevorzugt, 
Evt. Heirath nicht ausgeſchloſſ. 
W. convenirend w. Zuſammen⸗ 
kunft v. unſr. Seite for. beſtimmt. 
Off. bis 3. 22.d. M. mit Photogr. d. 
ſof.zurückgeſ. w. u. M35 an d. Exp. 
d. Bl. Beiderſ. Diseret. Ehrenſ. 


Heirath! 


Ein gebildet. junges Mädchen 
wünscht fich mit Kaufmann oder 
Beamten zu verheirathen. Nur 
Wittwer, von 28 bis 40 Jahren, 
mit Kindern mögen ihre Offerten 
unter M 67 in der Expedition 
dieſes Blattes einreichen. 

Ein alf. ordl. kath. Mädch. mit 
900 „ Berm. ſucht die Bekannt⸗ 
ſchaft eines ordentl.kath Handw. 
oder Beamt zu machen beh. ſpät. 


eirath. Off. u. M 100 a. d. E. 
D Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th 
Wohlgemuth, Johannisg. 1:3, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
Anſt ev. Leut. m.e. Nö.. bil. Pflege 
z. nehm. Weickymannsgaſſ.2, Kell, 
Mädch f. Eig. od. in bill. Penſion 
zu nehmen. Offert. u. M 132 Exp. 
Tanſt. kndrl. Ehep. w. e. Kd. geg.ein · 
mal. Abf. f. eig. anzun. Off. u. M101 
Puppenperücken werd. bill an⸗ 
gefertigt Rühm 5, Stüwe, Ww. 
Puppenperrücken w. zu billigen 
Preiſen angefertigt Bischofs - 
gasse; im Friſeurgeſchäft. 
Geübte Schneiderin empfiehlt 
ſich in und außer dem Hauſe 
Pfefferſtadt 65, 1 Treppe, rechts. 
Strümpfe werd. gut u. bill. angef. 
Schidlitz, Weinbergſtr 840, Th. 11 
D Feine Wäsche 
wird fauber und billig geplättet 
Scheibenrittergaſſe 10, 1 Treppe. 
Damen: U. Kinderkl. w. gur u. bill. 
angef. Petersh. Promenade, Alk. 
1 Damenſchnd. empf. ein n. auß. d. 
Hauſe Damenkl., mod. u. gutſ. w. v. 
4 A, angefert. Frauengaſſe 83, 1. 
Puppengarderoben werd. angef. 
Offerten unter M 115 an die Exp. 

onogr. und Muſterzeichnungen 
wrd. angefert. Pfefferſtadt 28, 1. 


Jede Handarbeit wird ange 


elzergaſſe 14, Laden. 


Tranbenroſinen 


Marzipan⸗Maudeln 


Heil. Geiſtgaſſe 19. 


eigenes 
Weihnachtsgeſchenk, groß. Lager 
in Filg- u. Cylinderhüten, Mütz. 
9 Rehefeld, Hutmacher, 

eil. 
Krämergaſſe 2. 


Käse. 


Pflaumen, Pflaumenkreide 
Citronen, Dillgurken billig 


Schneidemühle Ur. 7. 


Paul Fliege, 


Jumtlier und Goldschmied, 


Goldschmiedegasse 8, 
Weihnachts⸗Geſchenken 


Gold- und Silber waaren 


Werkſtatt für Neuarbeit und me 


Altstadt, Molkerei, 


Iſte.tägl fr. Tafelbutt. Pfd. , 20.4 


N g. 14 
S a 
„A. v. 5 Pfd. Pfd. 1,10, 1,05, 0,95 , 


Imp. echt. Ementhalk. Pfd. 110 


Diſch Schweizk. ollf Pfd. 60,80 , 
Tilſiterkäſe, vollfett, „ 60,80 „ 
3 halbf 


alt. fett. Werderkäſe „ 80,70, 
echt. Limbg. Sahnenk. St. 50,60 „ 
w. gr. Limbg.Magerkäſe St. 15 y 


echte gr. Kräuterk. St. 15,25, 35 ,, LN ö 
ae Goi ade. . 6; Bu TBoiynacyte. z| Clara Bernthal, 
Geſchenken 2 gi oeift. u. Geldſchmiezeg⸗Ecke 


Tügl. fr. Schlagsahne Bir. 20,4 


ERA R 


einst. 7 90 
einft. Kandis⸗Tafelhonig ;, 60% 
beſte Kocherbſen Her. 20 
friſche Eier 


Alb. Zulauf, ; ea aramir rwefie 15, (80206 John ' Bióss, 
Altfibt. Graben 29/80, 1 Zqeecorjca a ła 126 “ IMarkthallenſtund 149/150. 


Bferdeftälle? © " h 
Gerten Ae 2021,2 erb. ” Gust. Davidsohn, 
Mein Comtoir „ Dr. Liévin, . 
| . rent 
| w A. Zaus mer, AULA ei Meer 
R Neue französische n 7 
KA Langgasse No. 65, Saal-Etage, vis-à-vis Hauptpost - Neubau, „nlnälle auf 4 Jahre: 
i empfiehlt ihre vielfach prómiirten Fabritate in: e i Herrn Franz Hardtmann 
Schmuck, Rauch - Requisiten, Nippes eto. parme auf 2 Jahres 
eſonders die beliebten PM hellgrünen Kämme mit Diamant ähnlichem liff. KE = 3% A + g 
Der Detail⸗Verkauf meiner Fabrikate zu Engros-Preiſen 66629 Tambertsnüſſe Herrn Director Marx, 
findet Passage, Laden No. 2, iatt. a Pfd. 30 und 38 J, „ A. Lietsch⸗Schidlitz. 
FERN BEER NEE EE E HR Smyrna⸗Feigen Emil Berenz. Ad. Blumenthal. Brämer. 
5 LSA i Carina Phi pps) | 2 Pfd. 30, 60 Z und 1 1 {Tulus Brandt. Moritz Cohn. Cornicelius. Dammann. 


Richard Damme. Paul Damme. C. Domanski. 
Freymann. Alb. Gelhorn, Otto Gerike. 
George Gronau, Herm. Guttmann. W. Hendrich. 
Fritz Hewelke. Th. Holtz. Felix Kawalkl. Klug. 
Leidig. -Ed. Lepp. Lebenstein. Lichtenstein. 
Alb. Meyer. Ernst Mix. Monglowski. Otto Münsterberg. 
Neumann. Plagemann. Max Richter. W. Sablewski. 
Scheffler. Dr. Scherler. Heinr, Stobbe. 

W. Sudermann. Ad. Unruh. Dr. Wallenberg sen. 
Otto Wanfried. Rechtsanwalt Weiss. Zimmermann. 


Stadtverordneten-Wahl 


I. Abtheilung. 


Wahllocal: 
o otetela, 106, Kian Skadtuerordueken⸗Sitzungsſaal des Rathhauſes. 


lag, den (6. December 100, 


B Arte Auflage. E y 
von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr. 


(Engel auf blauem Grunde) In Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der vertraulichen 


in allen beſſ Geſchäft. käuflich. H e 
Nur e rene gb Sage den . on fue OWAL 
1 (4 


ane e e Ri 
0 Zur Wiederwahl auf 6 Jahre: 


K Herrn Otto Steffens, 
J. C. Bernicke, 


a Pfd. 1 4 und 1,20 , 


Schnalmandel 


a Pfd. 1 4 und 1,20 , 


a Pfd. 1,10 M und 1,20 4, 


Datteln 


a Pfd. 40 „4 empfehle. 


Albert Meck, 


Empfehle mein Filzſchuh⸗ 
waareulager! 
Fabrikat, praktiſches 


Ohne Concurrenz! 


für nachfolgende 


äse. 


2 Centner ganz echten 


| ji pe 
Werder-Küle i 
1 ZET „ Lust. Davidsohn, 
1 5 ARE Pe Dr. Liévin, 
Aetien-Branerei-Austchant, Mm A. Muscate, 
Feinſte T » H 
e „ B. Kownatzki. 


Zur Neuwahl: f (8669 
Herrn Frite Wieler auf 6 Jahre, 
„ Franz Hardimann auf 4 Jahre, 
„ A. Lietsch-Schidlitz auf 2 Jahre, 
„ Marx auf 2 Jahre. 

Die Commiſſion 
des Haus- und Grundbeſiter⸗Pereine 


für Vorbereitung der Stadtverordnetenwahlen. 
eee eee A Mt ANISA TEE eE De 12 7 


= 


RJ 


= 


empfiehlt zu 


paſſend fein reich ſortirtes 
Lager in 


zu billigſten Preiſen. 


$tepuraturen. (6676 


Wir haben einen li> Ausuerkan | 
* Tuch-Reste ag | 


aus allen Theilen unseres bedeutenden Tuchwaaren-Lagere | 
A zum Ausverkauf gestellt. Dieselben eignen sich zu 


Weihnachts- As 


ält. 


„ ein. Ta 10 


1,00 


[4 


LA 


Edamerküſe „ 1, 


„ „ fr Rochefort „ 2,00, Knaben - Anzügen und Hosen 

„ „ „Münſterk. „ 1,00 jeden Alters, sowie zu (6715 
v „ „Camembert S190 ||) Herrenbeinkleidern etc. 

w „ „Neuchateler „30, and empfehlen diese prachtvolle Auswahl von Resten als | 


passende und praktische Weihnachts- Geschenke 


zu spottbilligen Ausverkaufspreisen. 


Riess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus, Heilige Geistgasse No. 20. j 


ett; „ 40,50 „ 
wiertelfett, „ 20 


w 


empfiehlt 
Photographie-Albums 


80226 empfiehlt in großer Auswahl 


„ Kaffeeſahne „ 


dees 


„ „ ſaure Sahne „ 80, d Led = fi N] t 

: angehen damast won | ehe 

L A Y w en s . x tt A Er 

w fe. Bultermich Ltr. 6, 10” F. Steinhoff Nacht $| Chriſtbaumſchmuck. 
ida Landmann, 2 Friſch eingetroffen: 


2 Papier⸗Handlung? 
ACE COLINA: 


Healer Marzipanverkaul 


ſtets zu Tagespreis 
empfiehlt beſtens (6674 


Bressen 


Die Heilbronner Krawalle vor dem 
Schwurgericht. 
„Ueber den drinen und vierten Verhandlungstag wird 
gn von unſerem Correſpondenten berichtet: Der Andrang 
des Publicums iſt anhaltend ein ſehr ſtarker. Beſonderes 
Intereſſe nahm die Ausſage des ſocialdemokratiſchen 
Führers, Schreinermeiſters und Gemeinderaths Kittler 
in Anſpruch. Der Präſident machte dieſen Zeugen darauf 
auſmerkſam, daß er berechtigt fei, die Antwort auf Fragen 
zu verweigern, durch die er ſich ſelbſt beſchuldigen müßte. 
. erklärt, er habe nichts zu verſchweigen, und ſchildert 
pte Vorgänge vom 24. Junt wie folgt: Am Abend des 
Z aj war ich in der Gaſtwirthſchaft zur „Roſe“. Da 
wurde mitgetheilt, daß auf dem Marktplatz viele Leute ver⸗ 
ſammelt ſeien, die theils „Hoch Hegelmnier“, theils „Hoch 


Kiteler“ rufen; die Hochs auf Kittler feien abe 
überwiegend. Ich begab mich auf den Marktplatz, 
betrat die Freitreppe des Rathhauſes und hielt an 
meine Genoſſen eine Anrede. ach jagte: „Wir find 


allerdings unterlegen, aber wir baben nicht umſonſt 
gearbeitet. Es find über 10 000 ſocialdemokratiſche Stimmen 
abgegeben worden und durch die Wahlagitation ift die jocinl- 
demokratiſche Idee unter die Maſſen getragen worden. Wir 
dürfen hoffen, daß wir in 5 Jahren den Wahlkreis erobern. 
Ich erſuche Euch aber, Genojjen, in Ruhe auseinander zu 
gehen und Euch nicht provociren zu laſſen. Ihr disereditirt 
tonit nur die ſockaldemokratiſche Sache und macht Euch un: 
glücklich.“ Herr Stationscommandant Böhm hat mir für 
meine Beſchwichtigungsworte ſofort ſeinen Dank ausge⸗ 
ſprochen. Der Herr Stationscommandant ſagte zu mir! 
Sie haben ſich durch Ihre Rede ein umſo größeres Ver⸗ 
dienſt erworben, als die Landjäger alle mit ſcharfen Patronen 
verſehen ſind. Ich habe darauf bemerkt: Verhüten Sie nur, 
daß aggreſſiv vorgegangen wird, ich habe die Ueberzeugung, 
daß die Menge ſich ſehr bald wieder verlaufen wird. 

Ich begab mich, nachdem ich die Anſprache gehalten, 
wiederum in die „Roſe“, ging darauf ſehr bald nach Hauſe und 
legte mich ſchlafen. Nach einiger Zeit wurde ich von Schäffler 
und einem Parteigenoſſen, Namens Müller, aus dem Schlafe 

geweckt. Dieſe ſagten mir: ich fole ſchleunigſt auf den 
Marktplatz kommen, es ſei dort Aufruhr ausgebrochen, ich 
ſolle die Menge beruhigen. Ich zog mich ſofort an und 
eilte auf den Marktplatz. Ich ging auf die Rachhaus⸗ 
treppe und forderte weine Genoſſen auf, in Ruhe 
auseinanderzugehen und ſich nicht unglücklich zu machen 
Alsdann begab ich mich in die „Roſe“ und forderte 
dort ebenfalls meine Genoſſen auf, nach Hauſe zu gehen, 
aber nicht nach dem Marktplatze, ſondern vom Hofthor 
aus das Local zu verlaſſen. Als ich wieder auf 
den Marktplatz kam, war die Fenerwehr aufgefahren und 
ſpritzte auf die Menge. Ich fragte Herrn Negierungórath 
Maier, wer den Befehl zum Spritzen ertheilt habe; das jei 
jedenfalls ein großer Fehler, die Menge werde, dadurch nur 
erbitterter werden. Und tharſächlich wurde der Scandal 
durch das Erſcheinen der Feuerwehr immer größer. Herr 
Regierungsrath Maier ertheilte auch ſehr bald den Befehl, 
das Spritzen wieder einzuſtellen. Ich ſuchte nun die Gruppen 
einzeln zu beruhigen. Der Wirth des Gaſthauſes zur 
„Roſe“, Schäffler, ein Parteigenoſſe Kittlers, der 
auch durch einen Steinwurf verwundet worden iſt, 
äußerte in ähnlichem Sinne. Am Schluſſe erklärte Zeuge: 
Ich will nur noch bemerken, daß ich geſehen habe, wie ein 
Schutzmann junge Leute mit blauen Schülermützen auf⸗ 
forderte „Hoch Hegelmaier“ zu rufen. — Auf Befragen des 
Berth. RA. Roſengarxt beſtreitet der Zeuge mit voller Ente 
ſchiedenheit, daß von Seiten der Soeialdemokraten für den 
Abend des Stichwahltages etwas geplant geweſen ſei. Es 
folgte die Vernehmung des Oberſtlieurenants Bruckmann 
und des Lieutenants Moſchner, welche das Wachtcommando, 
das gegen die aufrühreriſche Menge einſchritt, commandirt 
haben. Zeuge Bruckmann, dem ſich Lieurenant Moſchner im 
Weſentlichen anſchloß, ſchilderte die Wirkſamkeit des 
Militärs in folgender Weiſe: Am 24. Juni, gegen 11¼ Uhr 
wurde mir von einem Polizeiveamten in meine Privat⸗ 
wohnung die Meldung überbracht, daß auf dem Marktplatz 


llt. 293. 2. Beilge der Dawid 


Da Herr 


er Menee Andridhten“ 


Donnerstag 15, December 1898 


Oberbürgermeſſter Hegelmaier verſönlich 
angegriffen war, ſo ließ ich denſelben von einer Patrouille 
nach ſeiner Wohnung begleiten. Am Abend des 25. Juni 
wiederholte ſich der Krawall. Ich hatte aber ſchon vorher 
mehrere Patrouillen entſandt, die 10 Verhaftungen vor- 
nahmen. — Präs.: Wurde das Militär nicht bedroht? — 
Zeuge: Jawohl, einige Soldaten wurden ſogar mit 
Meſſern verletzt, ich ließ aus dieſem Grunde im 
Sturmſchritt mit gefälltem Bajonet, theils auch mit 
den Gewehrkolben die Menge auseinandertreiben. — 
Eine Anzahl Mannſchaften und Chargirter, die durch Meſſer⸗ 
ſtiche verletzt worden ſind, wurden ebenfalls vernommen. 
Von der Schießwaffe hat Oberſtlieutenant Bruckmann nicht 
Gebrauch machen laſſen, obwohl er durch das Verhalten der 
Menge die Berechtigung dazu erhielt. — Danach ift die Be- 
weisaufnahme über das Geſammtbild des Krawalls beendet. 
— Nach einer kurzen Pauſe bemerkt der Präſident, daß es 
im Intereſſe der Erleichterung der Rechtſprechung liegen 
würde, eine Trennung der ſehr umfangreichen Sache nach 
Gruppen vorzunehmen. — Oberſtaatsauwalt Lödel ſchließt 
ñh dieſer Anſicht an. — Die Vertheidiger erklären ſich gegen 
die Tennung, da dies gegen das Intereſſe der Angeklagten 
wäre. — Vertheidiger Rechtsanwalt Roſengart beantragt: 
eine örtliche Augenſcheinnahme vorzunehmen. — Der Ober⸗ 
ſtaatsanwalt widerſpricht dieſem Antrage, da er eine 
örtliche Augenſcheinnahme für unnöthig halte. — Der 
Präſident bemerkt, daß der Beſchluß über dieſe Anträge 
morgen verkündet werden wird und vertagt die Verhandlung 
auf Dienstag Vormittag 9 Uhr. 

Am Dienstag eröffnete der Prüſident die Sitzung mit 
Verkündung des Gerichtsbeſchluſſes, an Ort und Stelle den 
Augenſchein einzunehmen. Das Gericht begab ſich auf den 
Marktplatz und kehrt nach etwa 20 Minuten wieder. Nach 
Wiedereröffnung der Sitzung theilte der Präſident mit: Der 
Gerichtshof hat beſchloſſen, die Sache in vier Gruppen zu ver⸗ 
handeln und zwar ſoll Dienstag und Mittwoch verhandelt 
werden gegen die erſte, Donnerstag die zweite, Freitag gegen 
die dritte und Samstag gegen die vierte Gruppe. Zur erſten 
Gruppe, gegen die zunächſt verhandelt werden ſoll, gehören 
die Angeklagten Schwab, Kühnlechler, Maile, 
Georg Geiger, Buck, Heller, Groß, Birtert 
und Kittel. — Die Angeklagten werden, ſoweit verhaftet, 
abgeführt, die nicht verhafteten vorläuftig entlafjen und dann 
über die ſtrafbare Einzeilthätigkeit der Angeklagten Schwab 
und Genoſſen verhandelt. ; 


w Titeratur. 


oſeph Kürſchners Nachſchlagebücher haben den Namen 
. in Deutſchland faſt noch bekannter ge⸗ 
macht, als die von ihm begründete grandiose Sammlung der 
Deutſchen Nationalliteratur. Kürſchners Converſations⸗ 
Lexikon, Kürſchners Weltſprachen⸗Lexikon, Kürſchners Bücher⸗ 
ſchatz, wer fennie fie nicht? Der anderen Kürſchnerſchen 
Sammlungen und Prachtwerke, die in manches deurſche Haus 
ſich Eingang verſchafft haben, zu geſchweigen. Wer Gelegenheit 
hat, die Kürſchnerſchen Nachſchlagebucher öfters zu benutzen, 
der wird erſtaunt geweſen jein über die umfaſſende Fülle der 
Angaben, über die weiſe Ausnutzung des Raums und vor 
allem über den Blick fürs Praktiſche, der fih in der Anordnung 
und Eintheilung dieſer Comvpendien offenbart. Wie ſehr der 
Herausgeber beſtrebt iſt, immer noch Brauchbarerers zu bieten, 
lehrt der Vergleich jeder neuen mit der vorherigen Ausgabe; 
wo man eine Verbeſſerung, eine Erweiterung nicht mehr für 
möglich hielt, wo ſolch ein Nachſchlagewerk den Eindruck er⸗ 
weckte, als dürfte es gar nichts weiter enthalten, wenn es 
nichts Ueberflüſſiges aufnehmen wollte, da lehrte ein Blick 
auf die nächſte Ausgabe, daß die liebevolle Sorgfalt, mit der 
der Herausgeber ſein Werk betrachtete, ihm immer noch 
neue Verbeſſerungen und Bereicheruugen eingab. Da 
zeigt ſich auch wieder bei dem neuen 1899er Jahr⸗ 
gang von „Kürſchners Jahrbuch“. „Kalender⸗Merk⸗ 
und Nachſchlagebuch für Jedermann“ nennt es der Heraus⸗ 
geber, und wenn ein ähnliches Werk, ſo darf dieſes Anſpruch 
auf eine ſolche Bezeichnung erheben. In der That findet 
Jeder in dieſem Jahrbuch was er braucht, es iſt kaum eine 


und den angrenzenden Straßen Krawall ausgebrochen ſei Zeitfrage, die darin nicht ihre gemeinverſtändliche Erörterung 


und die Polizeimannſchaften nicht im Stande ſeien, den Krawall 
n Ich begab mich ſofort in die Kaſerne und 
te das Wacht⸗Commando des Infanterie⸗Regiments Nr. 122 
nlarmiren. Dies beſtand aus 60 Mann. Ich marſchirte 
mit dieſem Commando tm Elſchritt nach dem Marktplatz und 
begab mich ſofort auf die Rathhaustreppe und forderte die 
Menge auf, auseinander zu gehen, widrigenfalls ich Befehl 
eben werde, von der Waffe Gebrauch zu machen. Da dieſer 

ufforderung nicht nachgekommen und auch mit Steinen 
geworfen würde, jo ertheilte ich Herrn Lieutenant Moſchner 
den Befehl, mit einer Abtheilung im Sturm vorzugehen. Ich 
bemerke hierbei, daß meine Aufforderung in dem großen Lärm 
kaum verſtanden werden konnte, es mußte aber jeder den 
Zweck meines Sprechens erkennen. Auch der Um and, 
daß das Militär erſchienen war, mußte den Leuten genügen, 
auseinander zu gehen. Die Menge drängte der Abtheilung 
nach, ich war Rabe genöthigt, auch die zweite Abtheilung im 
Sturm vorgehen zu laſſen. Hierbei wurden 24 Verhaftungen 
vorgenommen. Die Menge drängte aber immer weiter von 
hinten auf die Soldaten und bewarf dieſelben mit Steinen. 
Gegen 1½ Uhr war der Marktplatz, gegen 2½ Uhr auch die 
angrenzenden Seitenſtraßen geſäubert. Ich rückte alsdann 
mit einer Abtheilung wieder in die Kaſerne und ließ Herrn 


fünde. Der Beamte, der Landwirth, der Kaufmann, der 
Politiker, kurz Wißbegierige aller Art erhalten Auskunft 
über die Dinge, die ſie zu erfahren nöthig haben. Es iſt 
für uns unmöglich, im knappen Rahmen einer Beſprechung 
dem Leſer auch, nur annähernd eine Porſtellung von 
der Reſchhaltigkeit des Werkchens, das nur 1 Mk. koſtet und 
dabei über 900 Seiten Text enthält, zu geben, die Wahl, 
welche Abhandlungen wir herausheben ſollten. wäre auch 
außerordentlich ſchwer. Wer vieles bringt, wird manchem 
etwas bringen“, dieſer Goethe'ſche Spruch, der ſchon öfters 
auf Kürſchner'ſche lexikographiſche Arbeiten angewandt 
worden tit, trifft auch bei dem Jahrbuch zu, das als ein 
ſtets bereiter Rathgeber in vielen Lebenslagen und Fragen 
in keinem Haushalt fehlen ſollte. - 

Julius Stinde, der uns in feiner „Familie Buchholz“ 
ein in ſeiner Art elaſſiſches Werk gegeben hat, das nicht nur 
den Zeitgenoſſen, ſondern auch den Enkeln noch genußreiche 
Stunden bereiten wird, iſt auf dem diesfährigen Weihnachts⸗ 
büchertiſch mit keiner völlig neuen Gabe vertreten. Seinen 
vielen Freunden bietet indeß die Verlagsbuchhandlung Freund 
und Jeckel in Berlin eine neue vermehrte Auflage ſeines 
amiijanten Werkchens „Die Opfer der Wiſſenſchaft.“ Für 
den dieſer köſtlichen Perſiflage der naturaliſtiſchen Welt⸗ 


Lieutenant Moſchner mit 30 Mann als Patrouille zurück.! anſchauung und profeſſoralen Dünkels innewohnenden Reiz 
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Außerdem bemerke, 


Johann 


Altſtäd 
Salt 
e. in größter Auswahl, 


Chriſtbaumſchmuck 


in vielen ſchönen Muſtern 
empfiehlt 


Adolph Cohn, 
Lauggaſſe 1 (Lauggaſſer Thor). 


daß ich ſümmtliche Colonial“, Speicher⸗ 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt gegen Nachnahme verſandt. 


Kotlowski, 


afen und Corner Taschen-Sicherung „Ideal“ 


gegen Diebſtahl und Herausfallen des Taſcheninhalts. 
Geſetzlich geſchützt. Zum Einnähen in Weſten⸗, Nod, 
und Paletottaſchen die praktiſchſte, billigſte Sicherung ; von 
Autoritäten des Schneidergewerbes begutachtet und empfohlen. 


Alleinige Fabrikanten: Gebr. Blanckenhorn, Aachen. 


| Schon von 10 f per Beridlik ab. p 
Erhültlich in allen beſſeren Schneiderartikel⸗ und Kurzwaaren⸗ 


ra 75 6 n Te 


t. Graben 23. 


(6932 


Geſchäften. 


— — a — — •— Aiͤꝓä—ͤ— 


niss 


haben die Hausfrauen, wenn fie aus der billigſten und : 


und Bürſtenwaaren zu billigſten Tagespreiſen verkaufe. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


j Sensationell für eder mann 


Gnevfon, mit vier Bildern von C. H. Kuechler. Das 
Buch entrollt uns die Schickſale dreier Pfarrerskinder, die 
aus dem ſtillen Frieden des Vaterhauſes in den Kampf des 
Lebens treten. Die Verſchledenbeit ihrer Sinnesart und 
ihres Handelns ift aufs geſchickteſte begründet, der Gegenſatz 
im Auftreten einer ſchon frühzeitig zu innerer Feſtigkeit, zu 
treueſter Pflichterfüllung herangereiften Jungfrau und der 
noch unſicher und theilweiſe unüberlegt ihren Weg ſuchenden 
jüngeren Geſchwiſter ift unter feinſter Beobachtung aller 
Umſtände und mit klarer eigener Lebenserfahrung von der 
Verfaſſerin durchgeführt. 

—— : 


ſpricht ſchon der Umſtand, daß die vorliegende Ausgabe die 
dritte Auflage darſtellt, obwohl der Leſerkreis, dem das 
ſchnurrige Werk beſtimmt iſt, naturgemäß ungleich exeluſtver 
ift wie der der Buchholziadeu. Es iit nicht zuviel geſagt, 
wenn man behauptet, daß jeder, dem ein wirklicher Kampf 
um eine Weltaufchauung nicht erſpart bleibt, der Vectüre des 
Stindeſchen Werkchens eine vergnügte Stunde verdanken wird; 
die liebenswürdige, mitunter etwas ſarkaſtiſche Drolerie, mit 
der der Berfaifer den Materialismus ad absurdum zu 
führen unternimmt, wird auch den überzeugten Materialiſten 
feſſeln und i AE at ren en 
Hückel'ſchen Schule zu Tueil wird, ift u. ©. recht A N >. 
Weſentlich nene Gefechte erte bringt cm Ban R Bermiſchtes. 
die ſchnurrige r ei ſeiner Perſiflage 5 . i iamauien der + K 
ge unter e fein Buch weſentlich von ähnlichen Ver super Aus Paris Aro In me 
5 $ f i E . er ſich cz N 2 + aj Hi l 
r . der Diamanten ber 
Pr ahr , N 3 " RZ 2 a A 
Gefäß auf etiſcht wird, dem können wir das Stindeſſche 1 5 ee, bekanntlich für die wohl⸗ 
Werkchen beſtens empfehlen; wir wünſchten, daß es in der thätige Stiftung ER jt, die fie nach der Ermor⸗ 
Bücherei jedes Gebildeten, für den der Materialismus nicht dung ihres Gatten ins Leben gerufen hat, veröffent⸗ 
das letzte Wort bedeutet, zu finden wäre. Das mit vielen, licht die „Fronde“ einen intereſſanten Artikel über 
dem heitern Inhalt ſich anſchmiegenden Darſtellungen von die Diamanten, die die Frauen der Ober⸗ 
dad mir SE Sfarbina geſchmückte Buch koſtet im Pracht“ häupter der dritten Republik ihr eigen nannten. Frau 
n CY 5 Thiers, heißt es in dieſer Schilderung, beſaß 
Guniber ©. En fe d. F wenig Diamanten, gerade ſoviel, wie Rur eine 
Berlin, Oswald Seehagens Verlag (Martin Hoefer) 1898. reich gewordene Bourgeoiſe in Frankreich erforderlich 
Von dieſem trefflichen Wörterbuch ſind nunmehr die 2. und find. Dieſe ſorgſame Hausfrau, die mit ihrer Schweſter 
3. Lieferung erſchienen, die die Worte Drachylonpflaſter bis] Fräulein Doſue zuſammen ihre Einkäufe auf dem 
Mandat umfaſſen. Es gereicht uns zur befonderen Freude Markte ſelbſt beſorgte, hatte kein unnützes Geld für 
hervorheben zu können, daß die Vorzüge des Werkes die fiğ | Geſchmeide anlegen wollen. Sie wäre indeſſen beinahe 
bereits in der 1. Lieferung offenbarten: außerordentliche in den Beſitz eines wahrhaft königlichen Schmuckes 
Reichhaltigkeit der Verdeutſchungen, große Ueberſichtlichkeit die politiſchen Greigni 1 i : 
in der Anordnung und ſprachliche Behandlung des Stoffes gelangt, wenn die p 5 gniſſe nicht hindernd 
vom neueſten Standpunkte der Sprachwiſſenſchaft aus, auch dazwiſchen getreten wären. 5 Der Schah von 
in dieſen Fortſetzungen auf das glänzenoſte zu Tage treten. Perſien hatte nämlich für ſeine bekannte Europareiſe 
Für Weihnachten kommt gerade zeitgemäß im Berlage aus feiner Schatzkammer einen Diamantſchmuck für die 
von Otto Maier in Ravensburg ein reich illuſtrirter Gattin des Präsidenten der Republik zuſammenſtellen 
Katalog über Geſellſchafts⸗ und Beſchüftigungsſpiele heraus, laſſen, der an Schönheit und Pracht ſeines Gleichen 
auf den wir alle Eltern und Jugendfreunde aufmerkſam ſuchte Als er aber nach Paris kam, war Thiers 
machen möchten. Die Maier⸗ſchen (iog. Ravensburger) Spiele ftii zt d der orientalijche Herrſcher mußte deshalb 
beben ſich von der üblichen Maſſenproduction in vortheilhafter geſtürzt, und de Aden n * Ber A 
Weiſe ab. Sie find nach pädagogiigen Srundiägen erſonnen, das Geſchmeide der neuen Präſidenten, Frau des 
geschmackvoll ausgeſtattet und bei ſachgemäßer, tactvoller[Marſchalls Mac Mahon, zum Geſchenke machen. Frau 
Redaction dem jugendlichen Verſtändniß und Gemüth vor⸗ de Mac Mahon trug diefe königlichen Juwelen bei 
trefflich angepaßt. Sie verdienen als Muſterſpiele fur einigen Empfängen im Elyſee⸗Palaſte und * ſie 
ſpäter ihrer Schwiegertochter, der jungen Herzogin 
von Chartres, als dieje den Major Mac Mahon heirathete. 
Frau Gróvy konnte ſich, wie Frau Thiers, nur ſehr 
gewöhnlicher Schmuckſtücke rühmen. Immerhin 


die Jugend hingeſtellt zu werden. Der mit zahlreichen 
Illuſtrationen und Urtheilen ausgeſtattete Katalog wird vom 
Verlage auf Verlangen gratis und franco verſchickt. 


Pierre Hachet Souplet. Die Dreſſur der 


Thiere. Mit beſonderer Berückſichtigung der Hunde, Affen, l N 

Pferde, Elephanten und der wilden Thiere. Aus dem Fran⸗ | aber machten dieſe noch den Eindruck 
zöſiſchen übertragen von Oscar Marſchall von Bieber ⸗ eines gediegenen Reichthums. Als Herr Carnot 
ſtein. Mit 100 Illuſtration. Unter dieſem beſcheidenen zum Präſidenten der Republik ernannt wurde, 


Titel iſt man erſtaunt, eine ſehr intereſſante und ſorgfältige 
Abhandlung über die experimentale Piydologie der Thiere 
zu finden. Indem das Buch uns einführt in die Wunder der 
Thierbändigerkunſt, erweitert Herr Hachet⸗Souplet zu gleicher 
Zeit unſere Kenntniſſe vom Begriffsvermögen der Thiere. 


kaufte er den reichen Schmuck, der nunmehr zu Gunſten 
der Armen verkauft werden ſoll, obgleich ſeine Gattin 
gegen dieſe große Ausgabe w. ihres bedeutenden 
Vermögens Einſpruch erhoben hatte. Das Halband 


Nachdem er uns die berühmteſten Errungenſchaften und das Diadem, das Frau Carnot bei den öffentlichen 
auf dem Gebiete der Dreſſur vorgeführt hat, | Soiréen trug, waren nicht nur von hervorragender 
kommt er zur  Glaffification der Thiere nach der Schönheit, ſondern auch von auserleſenem Geſchmacke. 


Höhe ihrer intelleetuellen Fähigkeiten. Auf die höchſte Stufe 
dieſer Leiter ſiellt er den Affen, hierauf folgt der Hund, der 
Elephant, die Katze, der Seehund, der Eſel, das Pferd, die 
Sm 2. Es iſt bemerkenswerth, daß die wegen ihrer 

ummheit berüchtigte Gans keineswegs des Gedächtniſſes 
ermangelt und vom Geſichtspunkte der Leichtigkeit der 
Dreſſur das Schwein und ſelbſt die Taube übertrifft. Was 
die letztere anbetrifft, glaubt der Verfaſſer, daß ſie zu etwas 
ausgeſponnenen Gedanken⸗Verbindungen unfähig ifte Die 
Reptilien reagiren nur auf Mujit. 

Der Verlag von Ferdinand Hirt in Leipzig 
wartet zum Feſte mit zwei Werken für die reifere Jugend auf. 

1. Durch Steppen und Tundren, Erzählung aus Süd⸗ 
ef und Oftfibirien von Bruno Garlepp, nennt 

as eine. 

Dieſes Werk bildet den erſten Band einer Jugend: 
Schriftenreihe, die unter dem Sammeltitel „Jenſeits der 
Grenzpfäßle“ Culturbilder aus einigen bekannten Völker⸗ 
leben, beſonders Europas, ganz ſelbſtſtändige und 
einzeln käufliche Bände umfaſſen wird. Den Schau latz der 
Erzählung bilden ausgedehnte Gebiete des ruſſiſchen Reiches 
— Gegenden, die im allgemeinen weitab liegen von den ge⸗ 
wöhnlichen Wegen des unaufhörlich fluthenden Völkerverkehrs, 
aber an eigenartigem Reiz nichts denen nachgeben, in 
welchen ehemals die Indianergeſchichten ſpielten, für die 
„Jenſeits der Grenzpfühle“ einen zeitgemüßen Erſatz bietet. 
In prächtiger, der Wirklichkeit enınummener Schilderung 
ziehen die Zauber und die Schreckniſſe Südrußlands und 
Sibiriens am Auge des Leſers vorrüber, in greifbarer Natur- 
wahrheit treten uns die vielfach ſeltſamen Sitten und An⸗ 
ſchauungen der Unterthanen des großen „Väterchens“, ihre 
Leiden und Freuden im Kreislauf des Jahres entgegen. 
Der Aufbau des Ganzen iſt geſchickt, ſpannend und un⸗ 
gezwungen angelegt, kommt daher auch ohne gewaltſame 
Unwahrſcheinlichkeiten zu einem zwar erniten, aber befriedi⸗ 
genden Ende. — Die Ausſtattung des Buches ift, wie bei 


Die ſchönſten Diamanten unter den Frauen der ſechs 
Präſidenten der Republik nennt aber Frau Caſimir 
Perier ihr eigen. Es ſind das außerordentlich reiche und 
künſtleriſ che Familiengeſchmeide, die ein beredtes Zeugniß 
für die Wohlhabenheit dieſerſalten, vornehmen Familie 
ablegen. Die jetzige Präſidentin, Frau Felix Faure, 
ſticht in dieſer Hinſicht gewaltig von ihrer unmittel⸗ 
baren Vorgängerin ab. Ihren Schmuckgegenſtänden 
geht ebenſo der Reichthum, wie der künſtleriſche Ge⸗ 
ſchmack ab. „Das ſind Diamanten der Frau eines 
Handelskammerpräſidenten!“ fol jüngſthin eine der 
Großfürſtinnen ausgerufen haben, die Herr Felig 
Faure jo gerne im Elyſée⸗Palaſte ſieht, die fiH aber, 
wie man an recht pikanten Beiſpielen nachweiſt, in 
der Geſellſchaft des ehemaligen Gerbers nicht ſonder⸗ 
lich wohl fühlen, weil er in ſeiner — Selbſtzufriedenheit 
ein Ceremoniell eingeführt hat, in dem auf die 
Galanterie herzlich wenig Rückſicht genommen wird. 
Todes ⸗Inſtruetion. Als der fächſiſche General 
und Commandant der Feſtung Königſtein, Friedrich 
Wilhelm Freiherr v. Kyau, bekannt wegen ſeiner 
witzigen, oft nach dem damaligen Zeitgeſchmack ſehr 
derben Einfälle, im Sterben lag (T 19. Januar 1733), 
ließ er feinen: alten treuen Diener Schirmer vor fein 
Bett kommen und ſprach: „Wenn ich todt bin, Schirmer, 
ſo ſorge ja, daß ich gehörig friſirt werde und daß die 
Haarnadeln in den Locken feſtſtecken, damit fie durch 
das Rütteln nicht weichen und mir den Kopf verletzen. 
In der Kirche laß den Sarg noch einmal öffnen, nimm 
mir den Hut ab und ſetze mir meine Mütze auf, denn das 
bin ich, wie Du weißt, von jeher ſo gewöhnt geweſen, 
allen Hirt'ſchen Jugendſchriften, vornehm und geschmackvoll. wenn ich in’s Quartier kam!“ — Wenige 
„ „Maria und Martha“ nennt ſich das zweite der Minuten ſpäter war der General verſchieden. In der 
Werke, eine Erzählung für erwachſene Mädchen von Anna! Kirche des Städtchens Königſtein liegt er begraben 
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| 4 10 1. Langgaſſe 10 1. 
Graben f ri ai 
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3 Bernsteinwaarenfabrik 
2 A. M. Zausmer jr, 


Cordol — Dr. Rosenberg 
53,2% Brom — Salicyl⸗Carbol⸗ 
ether (46,8%) D. R. P. Nr. 94284. 


Rheumatismus 


jeder Art binnen kurz. Zeit 
Q beſeitigendes Mittel (Pulv.); 
hergeſtellt in Dr. med. Rosenberg’s 


22 


E Chemisch. Laboratorium, Berlin, 
Anklamerstrasse 48, 


(5768 
Zum Aufklappen I Neu 


e 
® 
beiten Bezugsquelle k 3 s 
| eſten Bezugsquelle kaufen. | alle Langgaſſe 10, 1 Treppe, © 
Neue franzöſiſche Walnüſſe . .. a Pfd. 30 und 35 ] Süße Mandenn « a Pfd. 1,00 «4. IE e empfiehlt ihre anerkannt ſoliden Fabrikate 
Lambert rejp. Haſelnüſſe „ w 4 w 50 m Bittere et eu ey. i und 19 * in allen Preislagen. ® OR > Z 
Ernie i ITT m ie, a 3 p) [e] Fisblasse und meergrüne Schmuck || |_ gerztiätiee Gejgent! 
Beigen in Kiſten „ m 50 „ 60 „| Hefen, friid,. « »« » aM 60 a U |$ sachen mit Brillantschliff © Signal u Concert-Blasaccordeon 
atten 000 00er, 40 „ 50 „| Backpulver „ Pad 10 9 A auf unechter u. echter Faſſung in großer Auswahl. >< eiftli Jedermann ſof ohne Vork. 
Baumlichte „ „ Pack 25 „ 30 „| Gewürzö l „% Flaſche 109% ® > 3 2 > nu Denmeltliche, Bare tenden 
Gebrannte Kaffees von 80 Hanf ff. Margarine % Pfd. 50 „ 60 A D NB. Zurückgeſetzte Meerſchaumſpitzen 6605 ärſche, luft. Tanzw. u. Signale 
1 „ hochfeinn . von 1,00 % an | Schweineſchmal . « « % „ 40 „ SAN Pfeifen außergewöhnlich billig. ( pelen tann, Nr. 149/10 m.28 St. 
roher Kaffee ER gad 5 ka Amerik. Schmalz (Fett)). „ „ 30 „ BAR Q| 10 t 101 ® Vece ee 
...e s 0. 6. 4 dra A m 1 s . un r 7 
8 gą x Wäsche artikel. 1. Langgaſſ 2 Tante umjonf. Bortoegten (08 
sinne Zum Backen. 9 Paa Den. Sernieife , per Pb. nur 20 c Gr. 1800 AB SERTIXYIIIT) ZIZ) ED ar ast. Besant 
aiferme N è S5 „ „ % „ „ row A > a ś | aller muſik. Inſtr. gut u. billigſt. 
Weizenmehl, beſte s. 5 70 K Terpentin Sarzjeije. » 18 4 17,00 „OB | 0 EEE a BA | R; i 
Große Słofinen . . . 8 7 80 40 nd 50.3 | See See. 3 „ 1 % a $ 18,00 7 yaeta Nachilar © Biele belobig. Anerkennungen 
Große Sultaninen. „2 „ „ „„ © p „ 4 72 ne BIJE s e s o [24 72 n 7 2 
Lorinthen e  «'» 5 „ 30 J Soda 4 3, 8 Pfd. 10 9 Ma e Nac 
. Marzipan Mandeln e „120.4 | Seifenpulver - „ Pack „ 10 Y, 8 Pack 25 5 3 onrad Ur., 


LKetterhagergaſſe 6, 


empfiehlt zum Weihnachtsfeſte: f 
Elbinger e 


wer ein lustiges Spiel wiinichi, das im 
Gefellichaften bei Alt und s 
Rürmi iter 


(6427 


per Pfd. 0,80, 1,00 und 120 m 
FThee-Confect, a 
per Pfund 1,20 M, 
per Pfd. 0,60 „m 
Thorner Pieflertuchen von Gustav Weese, Pfeffer⸗ 


nüſſe, Baſeler Leckerli: Makronen⸗Confect von 40 4 
3 per Pfd. an, ſowie ſämmtliche Chocoladen und Cabaos 
J in nur beiten Qualitäten. 3 


r N 
DE” Cigarrem "U 


kaufen fie zu Weihnachten nur beim Unterzeichneten, da giebt 
es die feinſten Präſentkiſtchen ſchon von 1 Mk. an. Haben Sie 
ihon die Marke „Helios“ verſucht? 10 Stück 40 J, 100 Stück 
3,75 K unübertrefflich; verſuchen Sie Meerſchaumſpitzen, 


J.Fabian, Holm. 19 
(6659 


Leckhonig 


II ausgewogen, à Pfd. 70 J, 
Werd. Preßhonig a Pfd. 60,0, 
Kunſthonig a Pfd. 45 % 
ſogenannter andrerſeits ange: 
prieſener Tafelhonig, zu 
Bäckereien verwendbar, empf. 

E. F. Sontowski 

Hausthor 5. (79706 


nn O AE ZAD RAA NZ, 

Hochfeine weiße kocherbſen 

offerirt maah- u. centnerweiſe 
J. Koestner, 


Hoſen⸗ 


Pfeifen, Cigarrenetuis zu koloſſal billigen Preiſen. (80146 792 AA 
„Friedrich Haeser Nachfolger, PB. 2 Schidlitz 59. 
Gegr. 1859. Kohlenmarkt Nr. 2. Gear. 1859, Kaſt.⸗Seife 20, Hausthor2. (0298 


in Steintöpfen, Gläſern und 


2058 Gold und 


S i Wd W FE ENT TE 2 


bleibt die schönste Zlerde 

des Weihnachtsbaumes! 
300 Stück prachtvolle und 
bessere Sachen, alsfein bemalte 
Kugelnu.Bier Reflexe, Formen- 
Sachen, übersponnene Brillant- 
kugeln, Eiszapfen und Baum- 
‚spitzen, echt versilb. Perlen, 
bunt sortirt, Tannenzapfen, 
ametta, Engelshaar), Gonfect- 
halter usw. versendet für nur 
$ Mark franco bei vorheriger 
Gasse 4,80 Mark. 


N Lauscha, 
Pernando Müller rtringcz. 
JedeKisteenth. d. Geburt Christi 
Das Jesukind aus Wachs u. 
den Stern aus d. Morgenlande, 
sowie e. gesetzlich geschützten 
,anzerbrechl, Engel mit Edel- 
knab.-Frisuru.Glasflüg.m.Ehre 
sei Gott in d. Höhe z. Empfehl. 
VieleAnerkennungsschreiben. 
V on SSeiten h. ieh sehonKisteh, 
bezog.aberd.Ihrige93erKistch. 
hat alleErwartung.übertroffen 
Nürnberg, Sept. 1898. (5322 
Conrad Rudolf, Goldsehläger, 


28 Pfenni ge yr. 1 ; 5 Ser 1 N 
1 4 Pfenni ge koſtet 1 F 
16 Pfennige koſtet 1 Pfund grüne Seife 


20 Pfennige koſtet 1 Pfd. Ia Oranienb. Kernſeife | 


Pfennige koſtet 1 Pfund Ia Talgjeije 


30 Pfennige koſtet 1 Pfd. Ia amer. Schmalz (Fett) 
Pfennige koſtet 1 Bin allerfeinſte Tafel 


me "m 
ir $ koſtet 1 Pfund aferblättchen 
Pfennige ; (G Bla 06 5) Sea 
if s verkaufe i on meine 
Für 80 Pfennige — — reinſchmeckend. 
Dampfkaffee. Jede Hausfrau ſollte denſelben probiren. 


20 Pfennige % l e ie 


o 14 17 2 K. 
60 Pfennige . deen m Gehe t 


Sauerkohl, Feinſchn., Pfd. 5 
Victoria⸗Erbſen . + p 18, 
ungeſchl. do. „ 13% „ Reisgries „ „„ 17 
weiße Bohnen „„ 13 „ Bisquits fl. „ 45 


Für 1 Mark verkaufe a = 16 A Grog- Rum 
Für 1,60 Mart * St, Sa 
Für 35 Pfennige ebenen © 
Für 50 Pfennige Die, dj, und 
Sämmtliche andere Colonialwaaren zu und 


sup, Kartoffelmehl Pfd. 14 A, 
Weizengries 17 „ 


>» © e p 


unter billigsten Concurrenzpreisen. 6278 


ri Mehrabnahme Ertrapreiſe! 


Johannes Blech, 


Hakelwerk⸗ und Spendhausnengaſſen⸗Ecke. 


AAAAAAAAAATAAAAAAAA || 


<q > 


Posamenten- Fabrik 


> 
p 
Albert Arndt, 8 
> 
> 


Langenmarkt 1, Eingang Matzkauſchegaſſe 
empfiehlt zu den Weihnarhts-Handarbeiten 


framen, Schnüre und Gehänge > 


in reicher Farben⸗Auswahl. (6630 > 


4 | 
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Sind Sie Kenner? 


2 Originalfässer Rothwein angesteckt, f. Elsässer 
Traubenwein, p. Ltr. 90 J, p. Fl. 70 9 excl, 2, echt 
franz. Rothwein, p. Str. 1,30..4, p. Fl. 1 A ohne Glas; 
bei 10 Flaſchen 1 Flaſche gratis. Bei Abnahme von 3 Flaſchen 
Wein, Rum 2e. 1 feine Moccataſſe gratis. — Echt Muscat- 
wein, 9 fir. 1,20 , Californischer Portwein 

180—1,50 & p. Str. (6686 


Californ. Weinhandlung Portechaisenganse 9. 


—— m ——ẽ—— — 
Jute Spelſekartoſſeln, Wrucken, | 16BändeDregers@onneriationd« 
vorzügliche Kocherbſen, Bohnen] Lexikon für AB% zu 5 — — 
billigſtw. Sprengel, Schidl. (7965 b] Paradiesgaſſe 14, part. (797 7b 


4444 Al4444 


Donnerstag 


— | 


um! 


* 


| 9 


Danziger Nenefte Nachrichten. 15; December. po Nr. 293. 
em mn m nn ne 
1. W. à 10000, 5000, 2500, 1000 Mk, etc. a. 61 erstelassige Damen- u. Herren-Fahrräder 


ma m 
ge werd. unwiderruflich am nächsten Sonnabend, 17. Dec. in der Königsberger Thiergarten= 
S E i b e = G SUW L ER e Lotterie verlost. Lose à I Mk., II Lose 10 Mk, Losporto nach ausserh. 10 Pf., Gewinnlistl. 20 Pf, 


extra, empf. Leo Wolff, Kantstr. 2, sowie hier d. durch Plakate erkenntl. Verkaufsstell. (4896 


ep m A a, 


Teer 


Tinten, 


guter haltener Frackanzug für 
mittlere Perſon zu verk. Hausth. 
Ecke Altſtädt. Graben 32,1.(7976b 
Ein warm gefüttertes faſt neues 
Winterjaquet, für 13 jährigen 
Knaben iſt billig zu verkaufen 
Mottlauergaſſe 15, part., rechts. 
J.. Alte Kleider find zu vers 
kaufen Ziegengaſſe 1, 2 Trepp. 
DB Plüschjacke billig zu 
verkaufen Junkergaſſe 2, 3 Tr. 
Ein ſchwarz. verpaßtes Jaquet, 
[ſchwächliche Figur, ift billig zu 
verkaufen Kl. Scharmacherg. 1,2. 
1 gut erh. Winterüberz. f. ſchlanke 
Figur, u. 1 Lederkoffer v. ſt. Leder 
iſt b. zu verk. Altſt. Graben 58, 2. 


Gpitarren⸗Zither, gute Geige 


| Für Gemahlin, für s Schätzchen 


Für den Gemahl, für den Schatz 


Handschuhe, Gravatten, Kragen- Schoner, 
seidene Tücher, Schirme, Stöcke, Oberhemden, 
Nachthemden, Kragen, Manschetten, 
Serviteurs, Taschentücher. Loden- u. Gummi- 
Mäntel, Joppen, Schlafröcke, Smokings, 

Lederjacken, Hüte, Hosenträger, ć 
Morgen-Schuhe, Ball- und Promenaden-Stiefel, | 
Tricotagen echt Prof. Jäger, 
Dr, Lahmann, Reithosen ohne Naht, 
ſowie ſämmtliche billigeren Qualitäten. 


Relse-Artikel; Decken, Koffer, Brieftaschen, 
Cigarren-Taschen, Portemonnaies, 

Sport -Artikel, Sweaters, Woll- Westen, 
Strümpfe, Mützen, Tennis-Schläger. 


Sehr billige Preiſe. 


Ed. Grentzenberg, 
Marzipanfabrik. 


Eröffnung 
bill. zu verk. Neunaugengaſſe 1. 


Weihnachts⸗Ansſtellung | EEEE 


à E Reitergaſſe 8, 1 T 
Freitag, den 16. December. F etet Kees peer went 


Kaſten billig zu verf, Langfuhr, 
Hauptſtraße 65, bei Fröse. 


n 


Aus dem Nachlaß meines 
verſtorbenen Mannes zu 
verkaufen: (6663 


2 Violinen, 


4 Bogen, Kaft, Metronom, 
ſelten ſchönes Notenpult, 
Noten jeden Genres, dar⸗ 
unter 600 Hefte Orcheſter. 
Frau M. verw. Laade. | 


F. Reutener, 


Special-Geschäft für Bürsten-, 


Kammwaaren- und Toilette-Artikel, 


Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe, 
empfiehlt zu ; 


Weihnachts⸗Einkäufen 


Jocker > 
ö w Kopfe u. Kleiderbürſten, Taſchenbürſten mit und | zu vk. Langgarten 84,1Xr. (80016 


ilhelm Thiel, ohne Etuis, in Elfenbein, Schildpatt, Olivenholz, Passend z.Weihnachtsgeschenk, 

Langgasse 6. [Büffelhorn mit Perlmutter ⸗ Einlagen und mit Orpheus; 1 Clavier ö drehen, 

modernen Metalldecken i ai 5 uus, hene 

D wę” 2 pre 8 ang, è erk. . 1, 

ade Die fien mit pajjenden Schippen, nd. Wichbrüce, b.Briehm. (79788 

geſchmackvoll ausgeſtattet und in den verſchiedenſten Formen. | Pianina. 

E . Reiſe⸗Receffaires, Sehr gat erhaltenes Pianino 
Beſter Gelegenheits-Einkauf M Kammtaſchen, Reiferollen, Beſtecke, Taſchen⸗Etnis für 


mit kräft. Ton, umſtändehalber 
+ Herren und Damen, 
zu Weihnachten. 


(6671 


Ein gut erhaltener iigel billig 
zu verkaufen Häkergaſſe Nr. 6. 
Piauino z. vk. Laſtadie 22, p. v. 
Faſt neuer eleg. Stutzflügel bill. 


7 19 5 zu „ e 
gaſſe 18, im Laden. 79015 : 
Kammkaſten, Schmuckkaſten, Toilettekaſten, Handſchuh⸗ gof s 

a aiten, Raſir⸗Toiletten, i - 


Ę ERAOJ diverje nußb. 
AT) 2 o me . tmit. 
Dreitheilige Friſirſpiegel, Sandgrube, Wenge d dert 
Handſpiegel, Raſirſpiegel, Stellſpiegel, Reiſeſpiegel, reits. Händler verbeten. 7963 
Toiletten mit Schublade und Schwungſpiegel, Zwei Sophas ſehr billig zu 
Brenn⸗Lampen, Breun⸗Neeeſſaires, verlaufen Laftadie 10. (78975 
Raſirpinſel, Nagelfeilen, Nagelſcheeren, Seifendoſen, Schwamm⸗ 
körbe, Schwammbeutel, Zahnbürſtenſtänder, Zahnbürſtenhalter, 


Durch bevorſtehenden Umbau in meinem Hauſe bin 
ich zur Räumung meines großen Waaren⸗ Lagers 


ż genöthigt, beſtehend in: 4 2 
: Hallen, Baretts, Kragen, Daten und Milzen, 54 
namentlich aber wegen gänzlicher Aufgabe: M 
Herren⸗Gehpelze in Skunks- u. Zlerzbefak, 
FH 
4 pe de dem geehrten Publicum 


le PO ECA 
Umzugs halb. find etnige gut 
erhaltene Möbel billig zu verk. 
Puderdoſen, Puderquaſten, Zahn⸗ und Nagelbürſten 
in größter Auswahl. 


Vorſtädt. Graben 51. (7907 b 
Modernſte Zopfkämme, 


Eine Chatjelongue iit ür 3 zu 
verkaufen Heiligenbrunn 20, 1. 
Coiffüren-Nadeln und Kämme aller Art 


Eine Garnitur sehr gut 


erhaltene elegante Polster: _ 


zu geneigten Einkäufen. 


f t Svoll WA im Schildpatt, blond und bunt. 8 möbel, be tehend aus So a 
125 * os Friſir⸗, Staub: und Garantie⸗Kämme, and 4 See, i an peltan 
Fr. mer,, Toupirkämme, Taſchentämme in Elfenbein, Schildpatt, Burgolą Fleiſchergaſſe 62—63, parterze, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 5, Ecke Theatergaſſe. und Büffelhorn. Ein Bettgeſtell mit Włafrage 5. 
400090944 Feinste Parfümerien, Toilette-Seifen, gu vert. Sandgrube 44, 2 Inks. 
2. v. reg Haaróle, Pomaden etc. in G-zelliger 


Cartonnagen gefült mit Parfümerien und Seifen. 
nd 


z 

A ko 

Goldene s Sie Goldene Kölniſches DIR ajj er -Accumulator 
füberne Weihnacht usstellung füberne j | garantirt echt, in halben Flaſchen, ganzen Flaſchen „ih Original: Pillig zu verkauf. Langgeſſe 10, 1. 

A Medaillen. | Medaillen. 4 E een. (6567 APE e NT 


. der Conditorei,“ 
Marzipan⸗ u. Honuigkuchen⸗Fabrik 


Th. Becker, fanggafie Ar. 30, 


iſt eröffnet. 
ży Empfehle mein großes Lager Thorner, Berliner, 
Pr. Holländer Gußpfefferkuchen, Marzipan, geſchmack⸗ 
voll und künſtleriſch ausgeführt. i 5 
; Jeder Käufer erhält, wie ſchon feit 30 Jahren, auf 

3 „ entnommene Pfefferkuchen 50 H Rabatt. (8025 b 
NB. Wiederverkäufer erhalten den höchſten 
Rabatt. i 


2 


Passendes Weihnachtseoschenk, 
ME” Cognac! ag N 


. 6568) . Jules Laine & Co). Cognac. 
General Depot für Weſtpreußen: 
Otto Priewe, Danzig, 
Gr. Scharmachergaſſe 9. 
— — 
Vertreter ſowie Verkaufsſtellen gej. 
Aerztlicherſeits empfohl. 


- Kagenfellezu vE.Of.u.M88a.Cr, . 


Gebrauchtes Fahrrad billig zu 
verk. Langfuhr, Eſchenweg 12. 


Briefmarkenſammlung, 
über 2000 verſchiedene Marken 
enthaltend, billig zu verkaufen. 
Offert. unt. M122 a. d. Exp. d. Bl. 


Aluſtrirte Prach Bibel. 


ungebunden, ganz neu, habe im 
Auftrage zu verkaufen. Wolff, 
Münchengaſſe 12, 2. Daſelbſt 
iſt ein imitirtes nußb. Regal, 


We 


Igrößerer Kinder töchherd und 
e 1Puppenwiege bill. zu verkaufen 
Ein junger Teckel ijt billig zu Frauengaſſe 35, 1 Treppe. 
Saas, zerkaufen Hundegaſſe 30, 3 Tr. 3 e eee Wd A 
; 4 i in Meberz., Kndrkldr. u. Mäntel 5. 5:0. O-CT taulard. i Rollgeſch. 
Umitändehatijer iiti ein zu verk. $aulgraben 17; 1 Tr. x. | Cime faſt neue Näßmaſchine Hi 
Restaurant [Mehrere Kleidungsftücke find Lig zu verk. Aleft, Graben 50,1, 
von ſofort abzugeben. Zu er⸗ billig zu verkaufen Vorſtädt. „Ein großes Terrarinm ift 
fragen Hohe Seigen 28. (78116 Graben 11, part. Trödler verb. Langenmarkt 5, 1 gu verkaufen. 
1 jebr gutes Arbeltspſerd sicht Terh.Wintermant falt Frurd. Eine Geſchäftslampe ift billig zu 
im Hotel de Berlin zum Verkauf. Filzhut bill. z. vrk. Tobiasg 15,2, verk. Hint. Lazareth 4, Conrad. 
Zu erfr.daſelbſt b. Portier. (79936 JErtra⸗NRöcke, Sergeant Infant Telekfriſche Glocke, neu, billig zu 
Regiment F. I, ſehr gut erhalt., b. verk. Brodbänkengaſſe 20, 1 Tr. 


Ntarkes Arheilsplerd E ert bene önnen Den 1 Gig au vertonen: 


1 überzählig z T (7968p . Gr. Schwalbengaſſe 17, 8 Neufahrwaſſer, Weichſelſtraße 4, 
weil überzuhlig u verk. verk. Gr. walbengaſſe 17, 3. = : 
Brauerei Paul Fischer, |” TIu ten Hofe t Fios | nen, fir 5. Sleiigerg, 15 dn pl. 
5 2385 dnia S0 T. billig zu uk. Vorſt. Graben 6, 4. 
ierde |. ed. emp Std.10.4 Eſſend Anformrock f nen, ſehr it 
giebt ab F. H. Wolff, Silber bilig su erl. Stoartebiet 121.2, Für Schuhmacher! 
hammer Bei Sangfuhr. (79195 Palte Winterpaletofs billig zu Eine Steppmaſchine, wenig 
Ein Hofhund bill. zu verk. Lang- f 8.5 gebraucht, wegen Fortzug von 
Holt italsh. 2, Th.43 79615 verkaufen Mattenbuden 19,2 Tr. Danzig billig zu verkaufen. 
eee Braun. Plüſchjaguetm.Biberbe.] Kreft, Langgarten 73, Hof. 
Harzer Kauarienhähne, a ar wer Meizeranfie 5,2. i 
77 f zune] Gin Kaijermantel, ein fait neues 
Dome SaL pna A je Jaquet, ein Kindertiſch zu ver- 
in großer Auswahl zu billigſten kaufen Wiejengafie 5, 2 Tr 
Preiſen als ſchönſt. Feſtgeſchenk n 
bei Böhm, Vorſt. Graben 37, Lieit neuer Winterüberzieh.r.gr. 
Ecke Winterplatz, Eingang Hrn. zu vk. Heil. Geiſtgaſſe 52, pt. 
Ankerſchmiedegaſſe, 1 Treppe. Ein weiß marmer Mantel e 855 
1 kl.hübſch.Stubenhund, 10 Woch. für 3—5 jähriges Kind, billig zu 
alt, iſt zu ort. Hühnerberg 4, Hof. verkaufen Judengaſſe 24, 2 Tr. 


Gelcgenheile⸗ Einkäufe! 


Wo kauft man am beſten und billigſten 
Uhren, Gold- u. Silberwaaren 2c. ein? 
Bei der langjährigen bekannten Firma 


1 i e 
Johannes Simon, nr. 105. 
Taſchenuhren in Gold, Silber und 
Metall, ſowie neue Muſter in Regu⸗ 
lateuren (D. R.⸗P.), Alma Wande u. 
Weckeruhren unter 3 jähr. Garantie. 
3 Schmuckſachen in Gold, Silber, 
— DDiouble, Coral u. Granat in jeder Preis- 
lage. Trauringe in Gold, Silber und Goldtalmi von 60 J an. 
Alte Uhren, Gold und Silber werden gekauft und in Zahlung 
genommen. — Reparaturen an Uhren und Schmuckſachen 
allgemein bekannt gut und billig. N (6673 


Johannes Simon, 
Breitgaſſe Nr. 107, Ecke Scheibenrittergaſſe. 


Rothe Ken. Taleg-Aastgchigel 


Hauptgewinne : Jung, fett, „reis Gaben acer 
entweidet, 3— 

SP u, 50000 Ak. | Poularden A430, Tate ader 
iehun Bratgans mitPoularde⸗ 

tolgende Tage. e 0 stets, 

i h 4 ohne Knochen n⸗ 

poż pope Original = Losje | Honig, hart, hel «4 4,50, halb 

3 : B — di woki” 77 p Sonig M6, —, alles 

a i . Poſtcolli franco gegen 

4, Damm 12, (79996 PEE E a Ch. Ohrnstein, 

Actien⸗Brauerei⸗Ausſchank. [Skala a. Zbrucz 7. (6644 


240 Au urk Hundegaſſe 1 
1 großer Jieijeforb bill. zu verk. 
Kaſſubiſcher Markt 8, pt. A. Holz. 
Eine neue gold Damenuhrfette 

u. ein faft neu. Muſikwerk, ſelbſt⸗ 
ſpielend, mit 14 Notenſcheiben 
zu verkauf. Töpfergaſſe 10, 3 Tr. 


| Jagd⸗Weſten, 


Nr. 293, 


15. December. 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mentciten treffen nach täglich ein! FREE 


ZW I £ A M 
$ SA Bi ŻA 
75 « BAC; 
$ te i 


Die auf meiner letzten Einkaufs reiſe infolge des milden Wetters ganz außergewöhnlich billig erſtandenen? 


lfl: Si Stoffe, Sie, Guitolagcn, ole, Walnut. 


"RM Gardinen, Leinen- und Baumwollen-Waaren etc. 


ſind jetzt eingetroffen und kommen, neben meinen Weihnachts⸗Artikeln, von morgen ab zum Angebot. 


a Die Preise sind so auffallend billig, dass Niemand diese ungewöhnlich günstige 
Einkaufs-Gelegenheit verabsäumen sollte! 


Ganz beſonders hebe ich nachſtehende Partien hervor: 
Ein grosser Posten Hu bsch aufgemachte 


wollene Kleider⸗Stoffe, Roben in weissen Cartons, 


durchaus folibe Qualitäten in modernen Farben jeder Carton enthält Stoff zu 1 Kleide und dazu paſſenden Beſatz. 


Waaren: 


zu praktiſchen Haus- und Straßenkleidern. "4 Robe i Raps t Robe i Robe 
das Meter 22 Pfg. bis 2,75 Mk. Nena] | gee 40 


f Robe | 


— 2. — 


Robe 


— melirt Beige = 
5,50 w 


i Roke 


— Gebirgs-Loden — 
6,50 4 


| i Robe 


1 Nouveauté 
9,50 A 


HE E 5 
— ma wh — 
50 £ 


s! + 
Wunderhübſche Schotten zu Dlonſen⸗ und Kinder⸗Kleider Meter 60 Pfg. 

Woll⸗Hemdeuflanell 68 s Hemdentuch 19 s Weiße Kiſſenbezüge 46, Tiſchtücher 

Bedruckter Parchend 439 Anon : 369] „  Dedbettbezige 1 Ry: Servietten 

Fancy⸗Flanell 38 J. Bett⸗Damaſt Kiſſenbreite 53 5 Leinene Laken 15 08 ] Handtücher 

Velours Parchend 59 4 „ Dedbettbreiie 70 s Strohſäcke 88 3. Staubtücher 
LKöper⸗Parchend 33 „s Lakeu⸗Leinen 60 3 Kiſſen⸗Einſchüttungen 58 s | Schenertüder 
A Negligee-Satin 48 9 Laken⸗Dowlas 58 s Deckbett⸗Einſchüttungen 2,15 % Topftücher 
135 Piqué⸗Parchend 56 9 Säle]. Creasy % Stück 7,50% Unterbett⸗Eiunſchüttung. 2,45 % Seifläppchen 3 
Lawn⸗dtennis⸗Stoffe 48 1 ½ Ttzd. Taſcheutücher 74 5, | Bett⸗Decken 138 4 Cocos⸗Matten 263 


Herens Damen: und Kinderwäſche in jeder Art. 


| Cravatten. $ofertrige. Taſchentücher. Strümpfe. Filzſchuhe und Pantoffeln. 
Englische Tüll⸗- Gardinen! Winter-Tricotagen 


das Meter 17 X bis 1,08 4 in hervorragend ſchönen Qualitäten. 


Aermalhenden 90 3. Beinkleider 78 5 
Gummiſchnhe, Hoſenträger, Strickwolle 


Fopha⸗Schouer 5 3, Storts 2,75 Tambergnins 37.6. 
Aegenſchirme, 


1,25 bis 12 Mk. 88 Pfg. bis 10 Ml. 98 Pfg. bis 7 Ml. 22 Pfg. bis 4 Mk. 1,38 bis 4,50 Mk. » 
LCorlets. Rüſchen. Gürtel. Damen-Rücke. Theater -Ahawls. 
Muffen. Barets, > RE _Cijerne 3 4,50 Mk. 


% Praktischer Hausarzt. 

[Gesundheitslexikon und 
Nachschlagebuch für Ge- 
M sundeund Kranke. Heraus. 
gegeben unter Mitarbeiter-“ 
schaft hervorragend. Aerzte 
vonDr. M. Birnbaum. 4 Theile 
in eleg. Geschenkband. 1898. 
$ 1600 Seiten 8% 
Statt I 8.00 nur Mk. 4.25. 


. stehen in TUN ‚Geschäften Käufern. von: 


Blook er's nonäna, Cacao 


bei Entnahme von 2 Pfund zur Verfügung. 
„Enąrosiager: Berlin. N. W. 6: Schifibauerdamm=16. 
i ( m 


f Die elegante 

M Handbueh der e RE 
Lebensart im gesellschaftl. i 
u.schriftl. Verkehr. Mit zahl- 
reichen Briefmustern, Lexi- pg 
; [ietes reiche Auswahl praktiſcher und geſchmackvoller Geſchenke] kon des guten ones, Denk- 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, beſonders: el sprüchen, Toast-Entwürfen M 


Handarbeiten jeder Art, und Fremdwörterbuch. 


gi Herausgegeben von Paul 
als: Servir⸗ und Schutzdecken, Läufer, Tablettes, Kiffen, 


Av. Schönthau. 7. Aufl. 1898. 
Teppiche, Barabehandtücher und Wäſchebentel, In hocheleg. modernen 
ferner: 


Prachtband. (5937 
Näh- und Kammkaften, Braden, 


* Statt ik, 5.00 nar Hk. 3,50. 
{5267 ; Haarſchmuck, Portentonnaieg und Puppen, 


ide Werke zusammen 
Ichleier, Kopfhüllen, Schürzen, 


ae eng oder 
Corſets, Woll- und Staubröcke, Śczrcawijdje Cravatten, 


2 Nachnahme für Mk. 7.008 
Leck honig, 


RTU i P wrz 7 Mein diesjähriger 
Jeder ſparſamen Hausfrau empfehle ich meide auf 


Reinheit geprüften n Kaffees, nach : Weihnachts „Ausverkauf 


neueſter Methode geröſtet, von 80 5 bis zu 2. A per Pfund 


Specialität: | 
Mocca⸗Miſchung per Pfd. 1,40, 1,50, 1,60, 
Feinſte Diner⸗Miſchungen per Pfd. 1,80, 2,00. 


Victor v. Borzestowski, 


Pfefferstadt 38/39, 
5 Minuten. vom Central» ade 


A franco vom 
Prima engliſche 


5 Berliner central - ; 
Š Hoſenträger, Halstücher, Spazierſtöcke, H Bücher- Versand 
& G p S 2 ? In, a . 
1 1 0 kia? Kirſchlalt. Dimbekrſaft, rwe Bern ane red u, Möge e . ee 
5 
En a äblelwein.| Robert. Krebs. Anstand: 1 
x 85 . (0637 a hal 
= henberg&Co. +| Max Zimmerman g pra an g en RE. 
a Conn odbintenyaie80. © rn OCTEM IT Dak Le Bee Vorzügliche Soden |: gu 


Schüſſeld w. Hrn.⸗Wäſche gew. u. Fenſterhroulegürtereme ſchw. galt⸗Seiſes0 d eee Neu erMolk. 20 poggenpz 32. | verkauft billig G, Mira 
Roa, erfr. Johannisg. 46, 1.1 Sammthut zuvt. agtawi ją: 2,2 Ji ! (6201289 nnebeeg, 07766 


Tir Scheuen Jedem de 


Cigarren⸗Raucer 


Qualitat- Gigarren 


anfmerkſam. 


Um ſchuell zu räumen. 


verkauſe 
eine hochfeine abgelagerte TOA 
per Kiſte 2,90 4, 10 Stück 35 J, 
besonders gute Cigarre; 
per Kiſte 8,30 , 10 Stück 40 J, 
Qualität-Cigarre, 
per Kiſte 3,60 , 10 Stück 45 Ir 
hochfeine Qualität-Cigarre, 
per Kiſte 4,00 %, 10 Stück 45 , 


extra feine Qualität - Cigarre, | 
per Kiſte 4,30 %, 10 Stück 50 A. 


 Sthrammike, 


Hausthor 2. 


be 
näher beseiówete r erke 8 
Wir zahlen jedem Empfünger untenſtehender Bibliother ; 


1000 Mark Belohnung, wenn es nicht wahr. ift, 
daß unten bezeichnete Bücher, die wir, nur ſo lange der 
Vorrath reicht, W 5 Mark verkaufen, ſonſt 
20 Mark koſten. Wir verſenden alſo alle 20 untenſtehend., 
ſehr ſchön illuſtr., hochintereſſanten Werke Hervor- p 
ragender Schriftſteller, die eine vollſtändige Bibliothek 
bilden und welche einen wirklichen Werth von 
20 Mark haben, | 


für nur 5 Mark, 


an Jedermann unter Nachnahme oder gegen vorhe ge | 
Einſendung des Betrages (neue Bände, alſo nicht an⸗ 
tiquariſche): a. Verſchmähte Liebe, Roman von Victor BB 
Blüthgen. Badegeheimniſſe, Humoreske von Georg 
Höcker. 3. Ch verjehltes Leben, Roman aus d. Großſtadt 
v. J. Bettelheim. 4. Am Weihnachtsabend Novelle v. Alfr. 
Friedmann, 5. Unſchuldig verurtheilt, Kriminal⸗Roman Wi 
b. H. d'Altong. 6. Ein Traum, Erzühtung v. Gerhard PA 
Amyntor. 7. Allotria, Humoresken und Burlesken von gą 
M. Hirſchfeld. 8. Der Vampyr, Roman von M. Brandt. 
9. Liebe und Leidenſchaft, Novelle von Marco Broeiner. 
10. Weiberrache, Kriminal⸗Roman v. Karl Hartmann⸗Plön. 
11. Durch Kampf zum Sieg, Erzählung von G. Höcker. 9 
12. Welcher von Beiden? Roman v. Conr. Fiſcher⸗ -Salkitein. | 
18. Die Landpartie, Novelle v. W. Egbert. 14. Kriminal⸗ 
Geſchichten, Erzählung v. Felix Lilla. 15. Der Haberfeld⸗ 
meiſter, Hochgebirgs⸗Roman v. L. Klaus. 16. Vaterlos 
Novelle v. Alfr. Friedmann. 17. Vater und Sohn, Roman von 
N. J. Anders. 18. Die Marketenderin, Humoreske v. Ed. 
Klopfer. 19. Gefehlt und gefännt, Erzählung von Marie 
Fredeking. 20. Auf dem Lindenhof, D Dorfroman v. gof Petr. 
Garantie: Auszahlung obiger Summe und Zurück⸗ 
nahme der Sendung unter Nachnahme, wenn unsere i; 
Angaben nicht auf Wahrheit beruhen. Weitere Reclame 
unnöthig. Außergewöhnlich günſtiger Gelegenheitskauf, 
Jeder Band ift hochelegant ausgeſtattet. 
Dieſe Bibliothek ijt ein werthvolles, großartiges 
r Weihnachtsgeschenk, 8 
muß aber ſchon jetzt beſtellt werden. Einzelpreis eines 
Bandes 1 Mark. ; 
Weihmachtsgeschenk für Jedermann 


ift 31 a 3217. 

das Prachtwerk „Groß⸗BVerlin“, = 
welches wir ausnahmsweiſe ŚW 
PT ftoit 10 Mark für 3 Mark 50 Pfg. P> 
liefern. Ein 372 Seiten ſtarkes Prachtwerk, Großformat in 
hochelegantem Prachtband, mit Beiträgen von: Frhr. von 
Dinklage, Dora Dunker, O. F. Genſichen, Ludwig Pietſch, 
Julius Stinde, Eugen Zabel, Fedor v. Zobeltitz und vielen 
Illuſtrationen von Prof. Fechner, Richard Knötel, H. Lüders, ER 
William Pape, Prof. Skarbina, Friedrich Stahl und S 
vielen Anderen. Bi 

Ein prachtvolles Weihnachtsgeſchenk für Jeden, 
der nicht Gelegenheit hat, Berlin perſönlich zu be- S 
ſuchen, für jeden Kenner Berlins ein wunderbares 
ee ka 
ch, 


(6 
„ld SA e. ao 


= Mexieo“- Silber 


echt diesem 
echt zem iq der befe Gryfa für echtes Giller, wel! 
4EX 169 Stempel e ein burdy und durch weißes Metall tit, 
> welches immer weiß bleibt und niemaln 
1 feinen Silberglanz verliert. Tanſende von 
Anerkennungen und Nachbeſtellungen aus den beſten 
Kreiſen liefern den glänzendſten Beweis hierfür, Wir 
find beauftragt, folgende Waaren, ſolange der Vorrat 
veicht, zu evſtaunlich billigen Preiſen abzugeben; 
6 t. feinſte, nn ⸗Meſſer m. f. Stahl⸗Kl. 5 
9 maſſive „ Gabel aus einemStück, Ę 
” A „ ſchwere „ Speiſelöffel, 
gw elegante „  Stafjectóffel, 
2 „ prachtv. „ Deſfſertmeſſ m f. St. Nl. 
„ maſſive „ Oeſſertgabeln a. ein. St. 


wenn 


a = * 2 


1. „ maſſtven 
Nin a wasabi, 
6. berſilb. Meſlerbänke d. effertvolle Tafellencht. 


ne; uaia 


aljo 44 St. für NUP 15 Mk. portofrei. 5 


BE” Liiv Feſtgeſchenke jeder Art find 
s ge 44 Gegenstände in hochelegautem Shui (innen 
Feu hg nie echten AA für nur 20 Mk. | 


K. fehr geeignet. Silbere 
Silber zu putzen. butzpomade pro Doſe 80 4 (4 Dojet 1%). 


Beſtellungen nur gegen Nachnahme oder bora 
Uda Einſendung des p gb find uro und allein zu — — An die 3 
Hauptagentur von NI. E EN, Berlin, Oranienbarger Str. 28. 75 


iD" Gegengange nicht gefallen, verpflichten wir uns HS 
hiermit reali den erhaltenen Betrag dafür M a © 


‚Für Wiederverkauter! 


Billigſte, reellſte Bezugsquelle für 


Choroladen und Zuckerwaaren 


aller Arten. 


Zuckerwaaren⸗Fabrik 
A. P. Roehr. 


Altſtädt. Graben 96—97, 
Eingang Kleine Mühlengaſſe. 


(4199 
aus der Fabrik von 


> U Kunize & Solu, Halle a. $, 


Fe Bt TO EN. "KAFFE E | 


ein a Seiöäiten 4274 


15. December. 


12 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


9 ' Pir den Heli fisch, 7, m = 
©, neun A dur von . 1 
errm 
play en Tue i Prima Bromberger Weizenmehl 
Walnüſſe a Pfd. 20, 25, 30 und 35 À i a Ctr. 14 
Amte Walnüſſe a Pfd. 40 „Prima Bromberger Weizenmehl 
P G a n a 5. 10 * > „ a Pfd. 16 9 
| : = i 5 ; nyernie 5 un Neue große Roſinen a Pfd. 30 
welche ihren P Winterkedarf Al noch nicht gedeckt hat, bietet fih 8 PE wiefern Ka u » Ertra Carab. Rofinen -a Bid. 40 „ 
fò. 50 und 60 „ Sultaninen a Pfd. 40 und 50 
hierzu günſtige Gelegenheit. En a 2 un ; ©. engen „ 
| | Iii a 600 N Er. Toa 5 ky 1,00 w. 1,20 4 "SĘ a: 2 1 150 z | N 
73° nigsberg andmarcipan f q + : 
ji h 2 fd. 10 0 72 bitter a N 1,20 » 
| bill | l 8 | fdn atze u farbi ine 3 NAN neig Z Berliner Marcipano: 105 ść 100 r Citronat a fs 65 a 
| 7% und 1,0 „ Cardamom Neu⸗Loth 20 „ 
Sei SG i wie Feng The va AN Altes Loth 30 „ 
eidenplüſch⸗ h . 441. Smyrna⸗Feigen a Pfd 20, 50 und 30 Ś Preßhefe, täglich friſch a Pfd. 60 „ 
J timmer- ZU (LJ l x lil © oo. Kiſten p Pfd. 2 „ B „ | Gitronen-Oel a „400 4 | 
„saquets * =. Traubenroſinen Sur an. 1 ý spade alen iit R : Ad 10 
; | a 0 4 A 
Backmehl a „ 30 „ 
von 25 Mk. NIL. le f z dans 4 Baumlichte a pat 24, 97, 80 u. 40 Ś Badynlner a Pack 10 y bi 
+ E ZEP. rien, WP! ran 
W tti t habe ich der vorgerückten Saiſon wegen zu enorm billigen Extra große Marcipan: Menden 0 ; ROA BĘ: u 
M sj 
NUCIE Preiſen erworben und gebe diejelben von heute a 8 guteryuder, 25 80.4, N un 10 z |ametit. Schwaz „ „ 80 „ A 
A . mm M arcipanbelag billigſt, 5 40 1 
Abendmüntel für genau die Halfte des T igi Berl, Bratenſchmalz „ ae 40 „ \ 
1 D. MAK 
sonstigen Preises .. i 


von 7 Mk. an. 


Auswärtige Beitellungen 


werden prompt effectuirt. 


Adreſſe, Bahnſtation ꝛc. bitte gefülligſt möglichſt = 
genau angeben zu wollen. mad 
Verpackung wird nicht berechnet. 


‚Paul Machwi 
Dangio Nraren-Vertandtdus 
|||, 1 z 1 


Ernst Fische 
Damenmäntel⸗Fabrik, 
Langgasse 17. Langgasse 17. 


Lang gaſſe 260.4 


gó der Poft. 


Snecial-Geschait für Geschenke = 


in Leder Holz, Plüſch⸗, Porzellan, Terracot⸗, Visquit⸗, Alfenid⸗, f 
z Nickel⸗, Gips⸗, Elfenbein⸗, Perlmutter, Meerſchaum⸗, i 
Glas; Spiegel, Bilder⸗, Japan⸗Waaren. 


me: Waaren in jeder Preislage vorhanden. 


aut nicht zuſagender Waaren nach dem efte geftattet, a i 
- Sehenswerthe SS 
Ausstellung. 


AM" 


PETZ 4-2 = wär = ml 4 SE eh ZE RZE 
2 ACK 2 . EEE OCD A BA"? 
p Z UP ZĄ 2 rr 


Ft. — irum per Flasche n 


Wiederverkäufer PB 
mache ich Extrapreise. N 


Jeder Käufer erhält für das Jahr 1899 einen 
Albreiß⸗Kalender gratis. 


CIK EA zw ee en e eee A 


Mein u BORAT 


ogeipnadiiz Ausverkauf 


iſt eröffnet und empfehle in großer Auswahl bei ſtreng reeller Bedienung und billigſten Preiſen. 


Regenſchirme, | Pelzwaaren. | Filzschuhe. Hüte u. Miten 


das ee A 2 und Das Neueſte in Sümmtliche i nach meiner in den 11 9 e und $| i 
IE ortimen Methode angefertigten Schuhe reelle A 
| von 1,20—25,00 Matt. N żę Muffen, | find aus prima Sberfig uns 


Kragen u. Mützen. gewalkten Sohlen. Petersburger 5 
Sonnenschirmen gam. e gere 20 3. Gummischuhe 


werden unter dem Selbſt⸗ + r po 
koſtenpreis abgegeben. 0 Krimmer⸗ Garnituren, e ee e eee "nn en zu 


een aer Ceiöptofienpreis. | PCI aufgenommen: | eywarze Sie otetórice, | 


verhindern das ſchnelle Defect B 


| Weihnachts-Ansverkanf 


? empfehlen unfere großen Sortimente im Preiſe bedeutend zurüchgeſezter 


Damen-Kleiderstoffe, 


Halbwollene doppelbreite zostali: 
a Meter 35 J, 40 9, 50 , 60 J, 70 J, 75 J, 80 J, 90 


HReinwollene doppe elbreite Kleiderstoffe 
a Meter 55 Ar 60 J, 75 J, 90 J, 1 , 1,25 m, 1,50 , 2 bis 8 mk, 
in nur neueſten Erſcheinungen, 


=-© schwarz, weiss, oouleurt und gemustert. ©= 


Ganz beſonderer Gelegenheitskauf: 


Posten gan chwerer, reinwollener Winter⸗Cheviots, doppel⸗ 
gans breit, & Meter 55 Pfg., b — 


Reparaturen Filz-Eishacken den der Kappen, | 1 Posten ele anter S N toffe, reine Wolle doppel⸗ 
Maed De und nk 8=. angenommen, pro Paar 1 Mark. Pro Paar 50 Pfg. (6022 A OR breit, Meter zy” Wie, PWB 


S r IE 1 Posten abgepaßtter Roben 1,75, 2,00, 2,50, 8,00, 4,00 bis 
Deutschland, 


ać dark. 
Maia 1878. 82 TLauggaſſe 82, Gain 1 1878. 


Seidene Damen⸗Kleiderſtoffe 


von 1,25 1 a „ 
in ſchwarz, weiß, couleurt und gemuftert, für gange Roben, Blouſen und A 
in größter Auswahl! 6213 


Roben knappen Maasses und Reste enorm billig! 
Morgenröcke, Matinóes, Jupons. 


Loubier & Baran; | 


76 Zauggalfe 76. 


4 M 
Y 


D m „ut mó Nat age. „erst — 
Hüte, Mützen, Pilywaaren md vH Margarete Dix, 


für Damen, Herren und Kinder, Papier⸗Handlung, Melzergaſſe 3. 
oolossale Auswahl, neueste Moden, Erlaube mir die Eröffnung meiner diesjährigen N. 


beste Fabrikat m billi han 

Z heste Fabrikate, enorm billig! Weihnachts- Austelmg t 
eht Petersburger kunnischule s a Ber etones, Diese, au a we we :: 

ko ſchenken geeignete Artikel, als: feine” Lederwaaren, . 

Boots etc. nur fa, Qualität =) h been S. bea a 8 a | a. 

225 O j a. l 78056) en a D. O Glas ene weber ubi 1 kung Brennſplritus, big; Pro licirat © 230 Dam. "m. gr. Ber. 


= Z e Giniegęn v.10 Str. 30 Brofp. um], 
0085) oa. 20 Jo unter orteinaı.Preis.ort 2 ²˙ EFFEEF (7948 | ika: Ka a (76186 


Atlas-Klapp-Hüte 2. — 


geil 


ng 


i 


Größere Geſchüſtsanzeigen 


für die Sounabend-Nummer bitten wir uns möglichſt 


e LJ 14 
bis Freitag Mittag 
zugehen zu laſſen, da wir nur bei rechtzeitiger Aufgabe 
e der Lage ſind, allen Wünſchen unſerer Herren 
Auftraggeber in Bezug auf Ausſtatlung und Flacirung 
zu entſprechen. 


Verlag der „Danziger Neneste Nachrichten“, 


f 


Aus Hof und Geſellſchaft. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) 7 

Da nun der Kaiſer wieder in jeinem Lande weilt, 
werden auch die Vertreter des Auslandes am Berliner 
Hof bald wieder vollzählig anweſend ſein. Unter 
Anderen iſt der den ganzen Sommer über nach ſeiner 
engliſchen Heimath beurlaubt geweſene Botſchafter Sir 

rank Lascelles bereits hier eingetroffen. Die Herrin 
im Hauſe des hier bekanntlich Wittwer Gewordenen 
wird auch ferner die Tochter machen. Der nächſte ſich 
wieder Einſtellende wird Tewfik⸗Paſcha, ber türkiſche 
Botſchafter ſein. Der amerikaniſche Botſchafter 
Bhite will diesmal ſicherlich mit allem Glanze 
eines Vertreters der triumphirenden Nation paradiren, 
da darf neben ihm die Frau Botſchafterim nicht fehlen. 
Der Botſchafter, welcher ſchon jeit einiger Zeit in 
Italien weilte, iſt ſoeben in Genug wieder mit ſeiner 
aus den Vereinigten Staaten zurückkehrenden Gemahlin 
zuſammengetroffen und Beide werden zu Neujahr nach 

erlin kommen. In der öſterreichiſchen Botſchaft 
freilich wird wegen der Trauer um Kalſerin Elifaberh 
nur noch am Schluß der Saiſon ſich einiges geſell⸗ 
ſchaftliches Leben entfalten können. Die für Mitte 
Januar in Ausſicht genommene Vermählung der erſt⸗ 
geborenen Tochter des Botſchafters kann alſo nur in 
aller Stille vor ſich gehen. 

Schon ſo manche Paare, die den Sommer über ſich 
geſunden, treten in der beginnenden Saiſon als Neu⸗ 
verlobte ein. So ift Fräulein Frida von Schulzen, 
zweite Tochter des Geheimen Regierungs⸗ und Land⸗ 
rathes des Kreiſes Sylt, die Braut des Hauptmanns 
und Compagnie : Chefs Georg von Wieck bei den 
„Eliſavethern“ in Charlottenburg geworden, ſowie 
Fräulein Olga, die Tochter des Herrn Max Bürger 
in Berlin, die Braut des Grafen Robert von Zedlitz⸗ 

rützſchler, Hauptmann A la suite des erſten Garde⸗ 
Regimentes zu Fuß, und perſönlichen Adjutanten des 
Prinzen Joachim Albrecht von Preußen. Ferner gab die 
Wittwe des Commerzienrathes Julius Heeſe in Berlin 
die Verlobung ihrer Tochter Martha mit dem zur 
don 1 TER att Premier⸗ 
ien on den agdeburgern Huf 8 
qonu von RUE bettet. s : W 
ie zweite ochter des bekannten G 

p. Kretſchmann hier, Marie, deren Bere kai 
Kurzem erſt bekannt gegeben wurde, iſt heute bereits 
Frau een 1 Eckmann⸗Berlin. 
„ Ende vorigen Monats begingen zahlreiche Ange 
hörige der Künſtlerkreiſe Berlins theilnahmevoll saa 
achtzigſten Geburtstag: den des greiſen, aber noch 
immer thätigen und ſchaffenden Fräuleins Antonie 
Eichler, einer hochbegabten Malerin, die namentlich als 
Porträtiſtin Verdienſtliches geleiſtet und der wir z. B. 
das vielleicht beſte Bildniß des verſtorbenen Theodor 
Fontane danken. Sie war 23 Jahre lang bis 1892 
Vorſteherin der Zeichen: und Malſchule des Berliner 
„Vereins der Künſtlerinnen und Kunſtfreundinnen.“ 


Tocales. 


* Entſcheidung des Königl. Oberverwaltungs⸗ 
Gerichts. Durch Erlaß vom 23. Februar 1895 war das 
dem Gutsbeſitzer F. Bölcke gehörige Gut Wittom in unter 
Abtrennung von dem ſiscaliſchen Gutsbezirk des früheren 
Domänen⸗Nentamts Brück zu einem ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirk erhoben worden. Der Beſitzer von Wittomin 
verlangte nun für die Uebernahme der öffentlich rechtlichen 
Verpflichtungen vom Fiseus eine Entſchädigung in Höhe 
einer jährlichen Rente von 783 Mk. Mittels Beſchluſſes des 
Kreis⸗Ausſchuſſes zu Neuſtadt vom 18. Inni 1896 ift der 
Fiseus für verpflichtet erachtet, dem Befitzer des Gutes 
Wittomin für die Uebernahme der Armenlaſten, der Geſchäfte 
der Gutsverwaltung, der Unterhaltung eines Nachtwüchters, 
der Unterhaltung der Feuerlöſchgeräthſchaften und der 
ſanttäts polizeilichen Leiſtungen jährlich 353 Mk. zu ent 
schädigen und bemielben eine einmalige Abfindung in Höhe 
don 7060 Mk. zu gewähren. Die gegen dieſen Beſchluß ſo⸗ 
wohl von dem Fiseus als auch von dem Beſitzer des ger 
nannten Gutes erhobenen Klagen wurden in erſter und 
zweiter Inſtanz zurückgewieſen. Auf eingelegte Reviſion 
dat das Königl. Oberverwaltungs⸗Gericht unter Aufhebung 
der Vorentſcheidungen dahin erkannt, daß der Fiscus eine 
Entſchädigung überhaupt nicht zu gewähren habe. Das 
Königl. Oberverwaltungs⸗Gericht hat angenommen, daß bei 
der Erhebung von Wittomin zum ſelbſtſtändigen Gutsbezirk 
die Leiſtungsfähigkeit geprüft it und daß in der Erhebung 
e Gutes zu einem Gutsbezirk und in dem Genuß der 
mit verbundenen Vortheile zugleich die Ausgleichung wegen 
der damit verbundenen Laſten liegt. j 

* Vieh⸗ und Pferdemärkte. In Pelvplin Kreiſes 
Dirſchau finden fortan jährlich vier Vieh⸗ und Pferdemärkte 
ſtatt, welche im Jahre 1899 am 18. Januar, 22. März, 
14. Juni und 8. November werden abgehalten werden. Die 
bisher für 1899 beſtimmt geweſenen Vieh⸗ und Pferdemärkte 
fallen dagegen fort. 


el 


* Eine Heuernte am 5. December! Seltene Er- 
ſcheinungen ſind in Folge der gelinden Witterung zu be⸗ 
merken. So konnte man, wie die „Allenſteiner Zeitung“ 
ſchreibt, zwiſchen Mertinsdorf und Paſſenheim einen Mann 
mit abgelegtem Rock im Schweiße ſeines Angeſichts auf einer 
dicht neben dem Mertinsdorfer Wäldchen befindlichen Wieſe 
das trockene Gras mähen ſehen. 

* Zur Denkmalspflege. Vom Beginn des Jahres 1899 
ab ſoll mit dem Centralblatt der Bauverwaltung 
ein in vierzehntägigen Zwiſchenräumen Mittwochs unter 
dem Titel „Die Denkmalspflege“ erſcheinendes Bei- 
blatt verbunden werden, das die Beſtimmung hat, den 
Intereſſen der Erhaltung und Wiederherſtellung „der vater- 
läudiſchen Baudenkmäler zu dienen. Neben Berichten der 
im Beſonderen mit dem Schutze und der Aufzeichnung der 
Kunſtdenkmäler betrauten Provinzialconſervatoren 
ſowie neben Erörterungen über Einrichtung, Arbeitsweiſe 
und Ausbau der Denkmalpflege jol der Inhalt des Blattes 
vornehmlich in Aufſätzen über Unterſuchungen, Aufnahmen 
und Wiederherſtellungen von Baudenkmälern beſtehen, welche 
auch mit Abbildungen ausgeſtattet werden können. Aber auch 
kleinere Mittheilungen über vorgeſchichtliche ſowohl wie 
kunſt⸗ und baugeſchichtliche Funde, über Aufdeckung alter 
Wandmalereien, über Erfahrungen in der Technit der Er- 
haltungs⸗ und Wiederherſtellungsarbeiten u. dgl. m. werden 
dem neuen Blatte willkommen ſein. Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten hat den ihm unterſtellten Hochbau⸗ 
beamten hiervon mit der Aufforderung Kenntniß geben laſſen, 
daß ſie dem neuen Unternehmen ihr Intereſſe zuwenden. 

* Im internationalen Poſtverkehr treten vom erſten 
Januar n. Is. ab aus Anlaß des Inkrafttretens des 
Waſhingtoner Weltpoſtvertrages vom 15. Juni 1897 nebſt 
Nebenabkommen außer den von uns bereits gemeldeten noch 
folgende wichtige Aenderungen ein: Unfrankirte 
Poſtkarten unterliegen dem Doppelten der Taxe für 
frankirte Poſtkarten (nicht mehr der Taxe für un- 
frankirte Briefe). Gelegenheits⸗Freimarken (zu Jubiläen pp.) 
dürfen im internationalen Verkehr nicht verwendet werden. 
Geſchäftspapiere, Muſterſendungen und. Druckſachen, welche 
nicht den für ſie geltenden Bedingungen entſprechen, werden 
nicht befördert. Explodirbare, leicht entzündliche oder ge⸗ 
fährliche Stoffe werden nicht zurückgeſandt, ſondern vernichtet. 
Corrigirte Schülerarbeiten ohne Cenſur werden als Geſchäfts⸗ 
papiere zugelaſſen. Album mit Photographien ſind gegen das 
Druckſachenporto zu befördern. Die den Drudiachen gleich⸗ 
geſtelltenVervielfältigungen durchein mechaniſch⸗polygraphiſches 
Verfahren (Chromographie u. f. w.) können ſowohl von einem 
mit der Feder als auch von einem mit der Schreibmaſchine 
hergeſtellten Schriftſtück genommen ſein. Ferner iſt geſtattet, 
auf gedruckten Viſitenkarten gute Wünſche, Glückwünſche, 
Dankſagungen, Beileidsbezeugungen oder andere Höflichkeits⸗ 
formeln mit höchſtens 5 Worten (außer wie bisher mit Buch⸗ 
ſtaben) handſchriftlich hinzuzufügen, auf Weihnachts⸗ und Neu⸗ 
jahrskarten eine Widmung niederzuſchreiben, und bei Zeitungs⸗ 
aus ſchnitten handſchriftlich oder auf mechaniſchem Wege Titel, 
Tag, Nummer und Adreſſe der Zeitung anzugeben. Für 
Laufſchreiben wegen eingeichriebener Gegenſtände und ebenſo 
wegen der Briefe und Käſtchen mit Werthangabe und wegen 
der Poſtpackete iſt ein einheitliches Formular eingeführt 
worden. Die Abänderung der Adreſſe ift bei Briefen 
und Käſtchen mit Werthangabe bis 10000 Franken ſtatt bis⸗ 
her 500 Franken zuläſſig. Es tft verboten, in die Berthe 
briefe Geldſtücke, Zollpflichtige Gegenſtände mit Ausnahme 
von Werthpapieren, Gold⸗ und Silberſachen, Edelſteine, 
Schmuckſachen und andere koſtbare Gegenſtände einzulegen. 
Nur im Verkehr mit einzelnen Ländern, z. B. mit Dänemark, 
find Grleichterungen in dieſer Hinſicht nachgelaſſen. Beim 
Verluſt von Werthſendungen werden außer Schadenerſatz 
auch die Beförderungsgebühren nicht auch die Verſicherungs⸗ 
gebühren) erſtattet. Poſtanweiſungsformulare können auch 
durch Druck, mit der Schreibmaſchine u. ſ. w. ausgefüllt 
werden. Bei Poſtpacketen ift geſtattet, in dieſelben eine Ab⸗ 
ſchrift der Aufſchrift des Packets nebſt Angabe des Abſenders 
einzulegen. Cartons oder Hutſchachteln in Holzgeſtellen ge⸗ 
hören nicht mehr zu den Sendungen, welche an ſich 
als ſperrig anzuſehen find, Für Seebeförderungen kann die 
Raumgröße der nicht als ſperrig anzuſehenden Packete auf 
25 (früher 20) Cubikdecimeter beſchränkt werden. Als nicht 
ſperrig gelten ferner Packete mit Schirmen, Spazierſtöcken, 
Karten, Plänen oder ähnlichen Gegenſtänden, wenn fie 1 m 
in der Länge und 20 em in der Breite oder Dicke nicht 
überſchreiten. Für jede Werthſendung iſt eine beſondere 
Packetadreſſe erforderlich. Eine Poſtauftragsſendung 
darf Werthpapiere für höchſtens 6 1 
pflichtige enthalten. 


Provinz. padac 


* Neidenburg, 12. Deebr. Unſere Stadt Kat be- 
holen, für den Profeſſor Ferdinand Grego⸗ 
rovius, welcher am 19. Januar 1821 hierſelbſt 
geboren ift und fich um die Erforſchung der Geſchichte 
der hieſigen Stadt verdient gemacht hat, an dem Hauſe 
des Herrn Döhlert eine Gedenktafel anzubringen. 

* Schubin, 12. Deebr. Am 10. d. Mts. bat fiğ, 
wie jchon kurz gemeldet, auf feinem Gute Krolikowo 
der Rittergutsbeſitzer v. Rogalinski erſchoſſen, 
hauptſächlich Schulden halber. Er war dereinſt eine 
Leuchte in der polniſchen Nationalität, galt als Groß: 

ole, hatte als ſolcher vor 20 Jahren eine polniſche 
Industrie⸗Ausſtelung in feinen Schloß und Park ver- 
anſtaltet, zu deren Beſichtigung eine reine Wallfahrt 
aus Galizien, Ruſſiſch Polen und aus dem „Großherzog: 
thum“ ſtattfand. Er war eine Säule der Kreisver⸗ 
waltung und auch eine Zeit lang Landſchaftsrath, bekam 
wegen feiner Verdienſte um den Kreis Schubin einen 
Orden, kurz, er war ein berühmter Pole. Er war auch 
urſprünglich ein reicher Mann, indem er drei Ritter⸗ 
güter, Krolikowo, Retkowo und Gorki dambskie, beſaß, 
er heirathete eine G.aqin Skorzeweki aus Luboſtron 
und bekam als Mitgift ein viertes Rittergut Turzyn 
nebſt 300 000 Mk, baar, mußte aber allmählich ein Gut 
nach dem andern verkaufen, nachdem er mit ſeinen 
Gläubigern auf 20 Procent accordirt hatte. Man fragte 
ſich ſchon ſeit Jahren, wo der große Reichthum ge⸗ 
blieben ſein könnte, denn er für ſeine Perſon war ganz 
Wente er trank nicht Seet, ſpielte nicht Hazard, 
unterhielt keine koſtſpieligen Verhältniſſe mit Damen, 
und doch war er finanziell ſo tief geſunken, daß er 
3. B. von feinem Inſpector 7000 Mark borąte und 
bis zu ſeinem Tode nicht abzahlte. Der Schlüſſel 
für dieſen Zuſammenbruch lieat, wie dem „Geſelligen“ 
mitgetheilt wird, in den Verhältniſſen der polni: 
ſchen Emigration in Paris. Bekanntlich hatte 
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Berliner Börje vom 14. 


der ruſſiſche Saifer nach dem polniſchen Aufitande 
1863 alle Edelleute, die er faſſen konnte, 
entweder hängen laſſen oder nach Sibirien geſchickt, und 
wer entfliehen konnte, floh nach Paris zu Napoleon III., 
welcher, wie den Italienern, ſo auch den Polen die 
Wiederherſtellung ihres früheren Königreichs ver⸗ 
ſprochen hatte. Hier lebten nun dieſe Emigranten, 
verkehrten zum Theil am Hofe Napoleons, ſchrieben 
an die „Brüder“ in Polen, daß man ihnen Nachricht 
geben werde, wenn Kaiſer Napoleon bereit wäre, 
unterhielten dadurch gefliſſentlich die polniſchen Hoff⸗ 
nungen auf Wiederherſtellung ihres dereinſt durch 
eigene Schuld ruinirten Königshauſes und — ver⸗ 
brauchten viel Geld, welches die „Großpolen“ her⸗ 
geben mußten. 

* Wehlau, 13. Dec. Um Belegung unſerer 
Stadt mit Militär wird in einer von hiejigen 
Bürgern ausgehenden Petition an das Kriegsminiſterium 
gebeten, die gegenwärtig in der Vürgerſchaft circulirt. 

* Sfüpen, 13. Deebr. Der Paſſagierdampfer „Rapid“ 
mußte, wie die „Tilſiter Zeitung“ hört, am 10. d. M. 
feine regelmäßige Tourfahrt wegen großer Dunkelheit 
unterbrechen und in Sköpen während der Nacht an⸗ 
legen. Die Matroſen heizten ihren Ofen mit Kohlen 
ein. Am Sonntag Morgen ſand man alle leblos durch 
Kohlenoxydgas vergiftet, Aerztlicher Hilfe gelang 
es, zwei der Verunglückten ins Leben zurückzurufen, 
bei einem jungen Familienvater aus Schanzenkrug 
war jedoch alle menſchliche Hilfe vergeblich. 


Ans der Geſchäftawelt. 


Mens sana in corpore sano! Nur im ge- 
ſunden Körper kann ein friſcher, geſunder Geiſt ſein — 
eine ſtets anerkannte Wahrheit, die von Jedermann 
beherzigt werden ſollte. Zur Erhaltung und Stärkung 
der geiſtigen und körperlichen Leiſtungsfähigkeit ſollte 
vor allem auch das paſſendſte Getränk, der Wein, ge⸗ 
wählt werden, von dem ſchon Fürſt Bismarck ſagte: „Wein 
muß das Nationalgetränk der Deutſchen werden!“ — 
Es iſt nun ein längſt anerkanntes Verdienſt des Herrn 
Oswald Nier, daß er in ſeinen vielen deutſchen 
Geſchäften die vorzüglichſten ungegypſten Naturweine 
zu ſehr billigen Preiſen verkauft, darunter auch neben 
den feinſten Gewüchſen Naturweine nicht theuerer als 
Bier, das Glas ſchon von 10 Pfg. an, ſo daß auch der 
Unbemittelte ſich den die Geſundheit fördernden Genuß 
reinen Naturweins verſchaffen kann. Möchten die vor⸗ 
züglichen Nier'ſchen Weine vor allem auch die höchſt 
fragwürdigen Sorten ſog. Concursmaſſen⸗Ausverkäufe 
verdrängen, die ihre Bezeichnung als Weine häufig 
ohne jede Berechtigung führen. — Herr Oswald Nier 
hat ſeinem großen Kundenkreiſe wieder eine auffallend 
hübſche Weihnachts⸗Ueberraſchung zugedacht — einen 
unverwüſtlichen, mit Spiegel verſehenen Taſchen⸗ 
kalender, der auch noch als Notizbüchelchen verwendbar 
iſt und als Weihnachtsgeſchenk, das die Kunden des 
Herrn Oswald Nier erhalten ſollen, allſeitigen Beifall 
finden wird. AR. 

Zeitungskatalog. Pünktlich wie ſeit 32 Jahren 
um die Weihnachtszeit erſchien ſoeben die nächſtjährige 
Ausgabe des großen Zeitungskataloges der älteſten 
und beſtrenommirten Annoncen ⸗ Expedition 
Haaſenſtein & Vogler A.⸗G, welche bekanntlich 
an allen Hauptplätzen des Inlandes und vielen großen 
des Auslandes eigene Niederlaſſungen beſitzt. Welchen 
Aufſchwung und welche Bedeutung die Zeitungsliteratur 
in Verbindung mit dem Inſertionsweſen erlangt hat, 
beweiſt am beſten der überraſchend große Umfang 
dieſes neueſten Zeitungskataloges, der ſich für 1899 
als ſtattlicher Großfolio⸗Band von über 600 eng⸗ 
bedruckten Seiten prüſentirt. Das Wert ift äußerſt 
geſchmackvoll und luxuriös ausgeſtattet. Alle Zeitungen 
der Welt, ſowohl politiſchen als auch fachlichen Inhalts, 
find überſichtlich nach Ländern und Erſcheinungsorten 
geordnet und mit genauen Titeln darin aufgeführt, 
nebſt allen für den Annoncentheil in Betracht kommen⸗ 
den Angaben, wie z. B. Erſcheinungsweiſe, Zeilen⸗ 
preis, Spaltenanzahl und Breite derſelben, Tendenz 
des Blattes ꝛc. 2c. Außerdem enthält dieſes, für 

njerenten unentbehrliche Nachſchlagebuch einen für 
edermann verwendbaren Tages⸗ und Notizkalender 
und den Abdruck vieler für die Geſchäftswelt wiſſens⸗ 
werther Verordnungen, Tarife und Tabellen, wie Reichs⸗ 
bankverkehr, amtliche Veröffentlichungen betreffend das 
Poſt⸗ und Telegraphenweſen u. ſ. w. Jedenfalls hat 
die nunmehr über 40 Jahre beſtehende Annoncen⸗ 
Expedition Haaſenſtein u. Vogler A.⸗G. mit dieſem 
Zeitungskatalog für 1899 ein Werk geliefert, welches 
Alles bisher auf dieſem Felde Gebotene überragt. 
Bemerkenswerth iſt übrigens auch die fortgeſetzt er⸗ 
folgende Ausbreitung und Erweiterung der geſchäft⸗ 
lichen Beziehungen dirſer Firma, worüber uns das 
Vorwort des Zeitungs =- Kataloges für 1899 einige 
Andeutungen giebt; jo z. B. erſcheint die Firma zum 
erſten Male auch als Beſitzerin einer bedeutenden 
Buchdruckerei, welche den über 600 Seiten umfaſſenden 
Zeitungskatalog diesmal bereits ſelbſt hergeſtellt 
bat. Ferner ift eine Speeialabtheilung abgezweigt, 
welche ſich mit der publieiſtiſchen und thatiächlichen 
Einführung chemiſch⸗pharmaceutiſcher Specialitkten und 
Neuerungen, die Nahrungs⸗ und Genußmittelbranche 
betreffend, beſchäftigt. Erprobten, ſachkundigen und 
literariſchen Kräften ift die Leitung diefer Special: 
Abtheilungen anvertraut. Bei der Fülle der An⸗ 
regungen, die jedem Intereſſenten aus der Bekannt⸗ 
ſchaft mit dem Zeitungs⸗ Katalog der Firma Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler A-G. erwachſen muß, zweifeln wir 
nicht, daß dieſes praktiſche und intereſſante Adreßbuch 
aller eriſtirenden Zeitungen, ausgeſtattet mit allen zur 
Inſertion wiſſenswerthen Hinweiſen, in immer weitere 
Kreiſe Eingang finden und ſich in zunehmendem Maße 
der Beachtung und erfolgreichen Benutzung des 
Publicums erfreuen wird. 


December 1898. 


d. Hdl. M. 


Donnktekig 15. December 1898 


Handel und Induſtrie. 

Stettin, 14. Dec. Spiritus loco 37,10 Gd. 

Bremen. 14. Dec. Raf finirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der BremerPetroleumbörſe) Loco 6,95 Br. 

Hamburg, 14. Dee. Kaffee good average Santos 
per December BL". per Mai 32¾. Behauptet. 

Hamburg, 14. Dee. Petroleum feſt, Standard 
loco white 6,80. 

Paris, 14. Dec. Getreidemarkt. (Schlußberiät.) 
Weizen matt, per December 20,30, per Januar 20,50, 
per Januax⸗April 20,70, per März⸗Juni 21,00. Roggen 
ruhig, per December 14,65, per März⸗Juni 14.50. Mehl 
matt, per December 45,05, per Januar 44,50, per Januar⸗ 
April 44,60, per März⸗Juni 44,85. Rüböl ruhig, per 
December 50½, per Januar 50½, per Januar⸗April 50%, 
Mai⸗Auguſt 51½. | Sviritug8 matt, per December 43½, 
per Januar 43% per Januar⸗April 43, per Mai⸗Auguſt 43°]. 
Wetter: Bewölkt. 

Paris, 14. Dee. Rohzucker matt, 88% loco 28½ 
à — 15 AE e ere 3, für 100 sion 
per December 295%, per Januar 298 ärz⸗Juni 305 
per Mal⸗Auguſt 81. Ja, per März: 487 

Havre, 14. Dec. Kaffee in New⸗York ſchloß mit 
ü ee Rio 5000 Sack, Santos 19000 Sack, Recettes 

r geſtern. 

Havre, 14 Dec. Kaffee good average Santos per 
December 39,25, per März 39,50, per Mai 40,25. Behauptet. 

Antwerpen, 14. Dec. Perroleum. (Schlunbertcht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 19 bez. u. Br., ver December 
195/, Br., per Januar 19, Br., per März 19 Br. Feſt. — 
Schmalz per December 68 ½. 

Beit, 14. Dec. Produetenmarkt. Weizen loco 
behauptet, per März 9,57 Gd., 8.59 Br., per April 9,37 Gö., 
9,39 Br. Roggen per März 8,18 Gd., 8,20 Br. Hafer 
per März 5,85 Gd. 5,87 Br. Mais per Mai 482 Gd, 
484 Br. Kohlraps per Auguſt 12,10 Gö., 12,20 Br. 
Wetter: Schön. E 

New⸗York, 13. Dec. Weizen eröffnete unverändert 
gegen geſtrigen Schlußcours und nahm bei ſteigenden Preiſen 
einen durchweg feſten Verlauf auf günſtige europäiſche Markt⸗ 
berichte ſowie im Einklang mit Mais und in Folge bedeutender 
Käufe und Deckungen. Schluß ſeſt. — Mais zog im Ber- 
laufe auf ſtramme Kabelmeldungen, Deckungen der Baiſſters 
und in der Erwartung einer Abnahme der Ankünfte im Preiſe 
an und ſchloſt feſt. i 

Chiengo, 13. Decór. Weizen verlief bei anziehenden 
Preiſen durchweg feſt auf unbedeutende Ankünfte im Nord⸗ 
weſten, Deckungen der Baiſſiers und rege Kaufluft der 
Outfiders. Schluß fet. — Mais befeſtigte ſich im Verlauf 
auf günſtige europäiſche Marktberichte ſowie auf lebhafte 
Exvortnachfrage bei guter allgemeiner Kaufluſt und im Gin- 
klang mit Weizen. Schluß feſt. 


Tuſtige Ecke. 


Ein Menſchenkenner. Bei dem Jubiläum einer bes 
kannten Univerſität hielt ein berühmter Geheimrath einen 
dreiſtündigen „Feſtvortrag“. Nach zwei Stunden hegte ein 
Zuhörer den Wunſch, einmal hinauszugehen und erſuchte 
den thürhütenden Pedell, ihm zu öffnen. „Nein, das geht 
nicht,“ verſetzte der erfahrene Mann, „wenn ich Sie hinaus⸗ 
laſſe, dann wollen alle hinaus“. (Münchner Jugend). 

Zwei Soldaten. Ein beurlaubter Soldat der holländi⸗ 
ſchen Colonialtruppe ſaß benebelten Hauptes in dem Warte⸗ 
faal eines Amſterdamer Bahnhofes. Da trat ein Soldat der 
Heilsarmee auf den Whisky⸗Müden zu mit der Frage: „Wer bift 
Du ?“ „Ein beſoffener Urlauber,“ antwortete der Befragte, 
„und wer bit Du?“ „Ich bin ein Saldat des Himmels!“ 
Lachend meinte hierauf der Krieger: „Na, mein Junge, darn 
haſt Du aber einen weiten Weg bis zu Deiner Kaſerne!“ 

(Nach Hauſers Kalender.) 
Aus ausländiſchen Witzblättern. 

A: Geſtern hatte ich großen Verdruß! Als ich nach 
Haufe kam, fand ich unſeren 3jührigen Franz damit beſchäftigt, 
meine Gedichte zu zerreißen. — B.: Kann denn der Burſche 
ſchon leſen? (Madrid Comico.) 
ae amaan ̃ ... . . . OAI TC KAIR RR 


Todesfall 


anlassen uns zu einem Wirklichen en ene 


‚or 
» 


inventur (6 n solid Kegliróu Velourstoln nm „ m 
6 solides Halbtuch e! 
ae. sowie neueste Eingänge der modernsten Kleider 


und Blousenstofie für den Winter, versenden in 
einzelnen Metern bei Aufträg. v. 20 Mk. an franco) 
OETTINGER & Co., Frankfurt a. M., Versandthaus 
Stof zum ganzen Herreuanzug für Mk. 3.45 } mit 10 Pro 

„__ Oheriotansug „ . 5.85 4 extra Rabatt 


Muster 
anf Verlange 

i franco. 
Modebilder gratis, 


— 0” t M” SA 


(4658 


„APENTA” 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


(4379 
Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten 
und Mineralwasser-Händlern, 
sowie bei Apotheker Scheller, Danzig. 


a Z EZ W Z 
2 z z 
Vorſicht beim Einkauf von 
e 22% Mit Rückſicht darauf, da GI 
Migränin. ungen, bezw. e = 
Migränins (des bekannten bewährten Mittels gegen 
Kopfſchmerzen jeder Art) feſtgeſtellt worden find, 
ſahen ſich die Höchſter Farbwerke veranlaßt, das Migränin 
fortab nicht nur in Pulver, ſondern auch in Tablettenform 
in den Verkehr zu bringen. Diefe Tabletten in 
Ori ginatpaduną (Flacon mit Schutzmarke Löwen) 
ind neben bequemer Dojirung der befte Schutz gegen 
Täuſchung. Es wird darauf auufmerkſam p E daß 
Niemand ein fremdes Produkt unter dem Namen 
Migränin, welcher das eingetragene Waarenzeichen der 
Farbwerke iſt, verkaufen darf. (8557 
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Verkaufe alle Sorten 


. 


ſowie 


für Wiederverkäufer mit 
hohem Rabatt. (79526 


Fr Dross,4. | 
H. en | 


Bildhauer, Schidlitz 49, 
empfiehlt (7201b 
geſtochene Fenſter⸗Capitäle 
in verſchiedenen Muitern K 
und Größen, von 15-604 8 
M o sui ) 


"Damentnch, 8 


Ia. Qual., in neueſten Farben zu 
eleg. Promenadenkleid.„Billard⸗ 
tuch u. moderne Anzugſtoffe f. 

erren u. Knaben verf, billigſt, 
jedes Maß. Proben frei! (4073 
Max Niemer, Sommerfeld N.-L. 


Bindfaden 


vn gros- Lager zu Fabrikpreiſen. 
; W. J. Hallauer, 
un 
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Wie seit den Vorjahren, so ist auch für die Weihnachtszeit 1898 die 


wmit der Eule 


za je 3 Stück in prachtvolle Cartons eingelegt und in allen unsern Verkaufsstellen 
ohne Preiserhöhung zu haben. 
Diese Cartons bilden eine schöne, nützliche und beliebte Beigabe zu 


Weihnachts- oder Neujahrs- Geschenken 


oi iz 36. 


A Erscheint nur diesmal. 


Are besonders für die Damenwelt, und machen wir Alle, die den Weihnachts-Einkauf 
zu besorgen haben, auf diese günstige Gelegenheit aufmerksam. (6633 


Zum 
Verzweifeln 


hat wohl ſchon manche 
Dame ausgerufen, wenn die 
läſtigen,mühſamen, lang: 
weiligen, gcitraubenben p 
häuslichen Stopfarbeiten R 
kein Ende nehmen wollten. 
All' dies wird vermieden, 
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$ Bur beliebteſtes und e F 487 Paſſendes Weihnachtsgeſchenk. . ale Ski Gi A 
Empfehle i f 12 DHandar eiten emp ohlenen Hi / 

4 i m VIIN verjende Bofipadete, toriet 3 laldgen, darunter aue (9 || zaan, 5.0. M. ient H 

100 pa th geidügte „Oſtſeeperle“ incl. Serpadumg $> mit welchem jedes Schul⸗ ; 

` 2 kind ganz felbititändig k 

ex Stein, 


0 N py E sięz 
. für Herren x f * N A ||| il N A Liqueur⸗Fabrik zum goldenen Fiſch. pie a, Priebke m 


alle im Haushalte vor⸗ 

[> find die Weihnachts - Präsentkistchen mit 9 SEU TOE a JARA nid nur iche (pnie 3 
dan wara Gila 5 e a ies m | 

s Damigs renommirteſter Cigarrengnele: & 3 Cig garren- u. Tabals Geschäft, Anzeige, za ae: icum Danzigs die ergebene i A a= | 
niego 3, bile Müpergasse. S gaz Sritsafe 13, Gite Shurnaderue, Mar Apan- - Ausstellung l AJ 


kommenden Stopfarbeiten 
© garantirk rein überſceiſchen Cigarten aus Ś| e ee b XXII ee 
Probearb. und Anleitung 
roßes reichſortirtes AR in 


* Pfeifen von den bill iaſten bis gu den elegantejten, ſowie r 5 
eerichan igen und ſämmtliche Rauch⸗Requiſiten, ferner mit dem heutigen Tage eröffnet habe. Mon a 
übern im 10 Stück-Verkauf Se Sayed ae gc "r OR Diouogsamme 
en, ſowie Cigaretten in je i . u. ge ti rauengaſſe 52, 
aum Babeitpreiß, d Gale Cause 13, Gie Sharnadersafe.| . Fr © ross, 4. dmm 10. Packs 
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Frack - Anziige 


werden verliehen 


: (0 Stick Pelix von 40 Pig. an. (Kupferstichen} 
PP Fri ę (l i ich G f 0 ths p 4 gas gerahmt und ungeva bile, E p Breitgaſſe 20. 


Wiederverkäufer erhalten e unge) 


0 Commiſſionsläger offestet als feje preiswert: 3 i Caal-Gtage R E Te 
4 , A 0,30 Jopengaſſe 19, 
Ć gegen monatliche Abrechnung zum billigen Fabril- > a Paroi F poje kz: aa 4 0,15 O R. Barth, Kuuſthandlung. (6640 Frische Nalzkeine 
PE AŻ © Türk. Pflaumen Mus. v 4 822 Fairs S0 , Deere d AOWWWwW wur hat bis 100 Centner abzugeben 
2 s» mit Goldmnudstiek à 65 Pig, pro MOM Solo źe 33:10: „ 2029 uu Brownie io moon e dealt (20006 

(igarren à 2 0 Mk. pro 100 Kück. 85 2 bun Seanienburger eee 28 3, v. 2 1.00 2 En 77 En detail. 
8 * deset, aromalisc, fnsserst belicht, 25 2 bea dete ede 1 2.8 b e 2 9% S aee a bound mau: 

U t si 
| d 320 Hk, pro 10 0 Stück, Ze, Cron, Rum Flaſche 2 120 © 


; Er mr 
u. ſ. w. u. ſ. w. e. © Sronciieudierlichie,. Bad fe . +4 0,40 © |! 


Wurd ie A 


b Koſtenloſer Umtauſch gern geſtattet. 8 > BE RE Samen i, e 555 > Š > zu Braunsber U Ostpr. NIEŻ 
4 Jeder Verſuch liegt in Ihrem eigenen Jutereſſe. 2 Fri e gl ri ich Groth J 2 ees ihre rühmlichſt age ah A KE i denen RARE und 9 
Laaer Agenda und Commissionlager 91% 2. Damm 15. — Böhmiſch Bier (Pilsner Art), 
Tra Lager⸗Bier (Münchner Art), 


Export⸗Bier (Nürnberger Art), | 


Mm in Gekinden, Flaschen und Syphons, 
[auch nach den Vororten und Badeorten frei Haus ohne Preiserhöhung. "WE 
p | Gefällige Aufträge erbittet 


Der alleinige Vertreter für Danzig und weitere Umgebung 


Robert Krüger Nachf. 


(Inh.: A. Tetzlaff, 
Danzig, Langermarkt Nr. 18. 


Telenhon No. 359. . (2112 


Jeder Vater, jede Mutter 
idafi fid Freubuolfeinterhaltung, d Kindern POOR A dj 
Giindlers mechanische T,esefibel. 

P 


Patentirt. Jedes Kind Patentirt. 


kann ſpielend mit Biejer Leſefibel dem kleineren Kinde das Leſen in 
kleiner u. großer Schreib⸗ u. Druckſchrift beibringen. Der Apparat 
macht Lernen u. Lehren zur Freude. Die Kaiſerliche Prinzeſſin 
Victoria erhielt mitdieſem Spiel⸗Apparat derſtenlnterricht. 


J Znbtziehen: van M ge, KASĘ e 


1 Schul⸗Appar 


von „Fibula“ G. m. „b. H, Gross-Lichterielde 3; 


BGrojpecte gratis und franco. 


dr MMM l r 
| und ng © AT 
E % Taschenmesser, 
eee H. x in grösster Auswahl 
Brodbänken- $ 3 ni einfache bis feinste, 
ie . sna. „pes Tranchirmesser 
Gabeln u. Scheeren 


Ia Qualität in allen Facons, $ 


Christhaumständer 


= in Gusseisen u. Sehmiedeeisen f 
von 0,50 4 pro Stëck an p Lerne leſen, 
empfiehlt (6031 fpietend leicht 


en (Rudolph Diichte, fmgafe 5.||Ś 


Griechische Medicinalweine A == 


. lautkriegsministeriellem Erlass vom 1. Jan. 1887 e my mr - 
Holzschuhe Holzschuhe 


* (Armee- abe an en pro 1887 No. 5) als Ersatz für Port- H 

7, weine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise wegen in 1 

e 6439 in großer Auswahl "WR 
zu billigsten Preisen. 


den Militärlazarethen eingeführt. 
J. Kotlowski, 
Altſtädt. Graben 23. (6206 


Hundegaſe 73, Ge Köpergufe 


und Charlottenburg. Nee Kiel, Lübeck, R tot, 
Stettin, Guben, Tilſit ze. 20. 1 oi 


gasse 18, 
Inhaber: Ludwig M 


Wein.Gross-Handlung. | 


5 Directer Import sämmtlicher ausländischer Weine. 
0 Łager von inländischen Weinen, 
sowie 1 


Rum, Cognac, Arrac, Whisk 
Punsch-Essenz, Schwedischen N sch, 
Porier und 4 5 


5 3, Liter-Flasche Mk, 1,90 bis Mk. 6.—. A 
|, Verkaufsstellen b. d. Herren: L. Petermann-Zoppot, Adler- $| 8 
KE ApothekeLangfuhr, PaulSchubert-Oliva,R.Hohnfeld- Neufahr- 
wasser, J.C. Albrecht-Danzig, Neugart. Thor, R. Selke-Schidlitz. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 
I. 


Voller Widersprüche find die neueſten Auslaſſungen der Deutſch⸗Ruſſ. Napht.⸗Imp.⸗Geſ. 


alnüſſe Sie giebt zu, daß ſie zu dem, 


9 — A 40 9 per Pfd. 
Lan i 
ac Ham bertuüſſe 
aranüsse 

SA 40 F 50 J. 
e F 

1 Pfd. 30, 60 1 Sn 
teln 


Dresd Pfund 40 3 > 

T 1 Pieſſernüſſe 

Feinſte Schnalmandeln 
1 Pfd. 100 u. 120 A 

Trauben- Rosinen 


1 Pfd. 100 u. 120 4 


Tannenbaum : Biscnits 


1 Pfund 120 9 


Rand -. 


1 Pfund 120 „ 


Thorner 
Pfefferkuchen 


Gustav Weese 


zu Fabrikpreiſen. 


Baum- Lichte 


1 Pack 25, 30 u. 40 3 
Zur Marzipan- 
Bäckerei: 

ene | 
1 ne ofe Mandel 


Puderzucker 
1 Pfd. 32 ©, 5 Pfd. 150 


Fries kofomafn, 
Früchte zum Belag. 


Zum Backen: 


Weizenmehl 
in bekannter Güte 
1 Pfund 16 9, 


1 Pfund 40 und 50 „%, 


Feinſte Sultauinen 


1 Pfund 50 Ay 


Neue Corinthen 
1 Pfund 30 und 40 A. z 
Prephefe täglich friſch 
1 Pfund 60 9, 
für Wiederverkäufer 
1 Pfund 45 5, 


Neue franzöſiſche 


Huth. Pflaumen 


d. 40 u. 50 , 


1 Pf 
gesch. Tafelbirnen 
1 Pfd. 60 F 101 
Een e 
Aprikosen 
1 Pfd. 80 9, 


J. 


Ital. Prünellen w, P 
1 Pfd. 80 J, | 


diesjährige feinfte 
Gemiije = Conſerven 
zu bekannt billigſten 
Preifen, 


Seiner, kräftiger 
Grog-Rum 


1 Literflaſche 100 , 
ſowie ſämmtliche feine 


Eid u eure 
a 60, 90, 120 u. 150 5 die Flaſche 


L kr 


und Langfuhr. 

Adreſſe, Bahnſtation ac. bitte 

gefl. genau angeben zu wollen. 
Verpackung wird nicht berechnet 

ielle Preiscourante gratis 

y neh And franco. 


urzipan nämlich um daſſelbe zu Leuchtzwecken brauchbarer 
Jedermann mit beſtem Erfolge benutzt! Giebt es einen grösseren 
ist besser als die andere, ich vermische meine bessere Ware aber 
Ware, um meine bessere Ware brauchbarer 
achten Sachverſtändiger, auch Händler mit Petroleumbrennern berufen ſich darauf — aha! 
ruſſiſches Petroleum beſſer als amerikaniſches fein ſoll. 
Petroleum unvermischt mit dem, wie gie ſagt, 
den Gutachten Sachverſtändiger, welche ſie citiert, 
dasjenige, welches der vereidete 
mehrere Druckſeiten umfaſſend, ſteht bei uns auf Wunſch zu 
Gutachtens lautet: / 


„(allein die Praxis. Die Petroleumverbraucher ſind U 
und ihr Urteil, auf Erfahrung begründet, iſt das ſchließlich maßgebende bei aller Hochachtung vor der Wiſſenſchaft. 


iſt, ein größerer Theil der Petroleumverbraucher ſich dieſem minderwertigen Leuchtöle oder einem Miſchprodukt 
zuwenden, ſo werden wir uns ſolchen Wünſchen fügen und dieſe Qualität ebenfalls wieder in den Handel bringen. 


— —»„—ꝛkK nn nn nn ne 


Voss 


Broschürchen 
Vogelpfleger“ 8 
Pflege und Zucht UMSONST. 


Mimi 


000092006600000099$00000900000906056009 


Amerikanische Karten Zither; 


au biedy, ke Git ai GD 


Fi s Willy 1 app Bohlengaſſe 3. 


(6452 %%% 


wie sie jagt, beſſern, aber erheblich billigern 

| EA ruſſiſchen Petroleum 

das, wie sie fajt, geringere, aber teuerere 

| amerikaniſche Petroleum 

hinzumiſcht. Thut ſie dies, um das ruſſtf che Petroleum zu 
ev verſchlechtern? 

oder um das amerikaniſche Petroleum zu 

ag, verbeſſern? 


mussische Petroleum zu verbessern, 
veralteten Brennern, welche 
Widerspruch, als zu ſagen: meine are 
mit der anderen geringeren 
beruft ſich auf wiſſenſchaftliche Gut⸗ 
ja! — um zu beweiſen, daß 
Warum liefert fie denn aber nicht Lieber gutes russisches 
ſchlechteren amerikanischen Petroleum? Uebrigens können 
Sachverſtändiger gegenüber geſtellt werden, z. B. 
Daſſelbe, 
dieſes 
(6665 


— Be s 
Nein, fie thut es doch natürlich nur, um das 


zu machen auf den, wie sie ſagt, 


zu machen!!? Sie 


Gutachten anderer 
Chemiker Dr. Bein in Berlin am 31. October 1898 abgegeben hat. 
Jedermanns Verfügung. Der Schluß 


„Das amerikanische Petroleum stand white hat auf dem 14 Brenner 


mit durchſchuittlich 13,3 Normalkerzen bei gleichzeitig geringſtem Oelverbrauch 


die höchſte Leuchtkraft gegenüber dem rüſſiſchen Nobel- und dem Miſchproduc 

Meteoröl, auch ſtrahlt das amerikanische Petroleum ein weißeres Licht aus. 
Wiſſenſchaftliches Gutachten ſteht hier gegen wiſſenſchaftliches Gutachten. Aber grau iſt alle Theorie, und grün 
die berufensten Beurteiler deffen, was ihnen zuſagt, 


Sollte, was nach unſeren früheren Erfahrungen bei unjerm Handel mit ruſſiſchem Petroleum nicht anzunehmen 


Königsberger Handels-Compa 


B 
J eee 8 
Nachligallen-, 


Singfulten für Kanarien, „Ceres“, i , 
e *Prachtfinken-, Cardinal, Lerchen-, Meisen, Dompfajjen- 1 
und Specialfulier für alle einhein. Finkenarten, „Exquisit“. Feinfulter Had f M 
Weichfresser, Voss'scher patent. Me: ‚Reform = Tie je Ran „ 
Hundereinigungspulver, Voss scher, Blaitlanstod, pdp. nr l, Pa 80 27 i 
„Musca mit der Schwalbe“, gesetzlich geschützt, das beste ui er J u Ra. und 
weichfressende Vögel jeder Art, erhältlich in Danzig bei Izieh. tz. Heu- 
kanerplatz, ferner bei Opitz Haen, En > Gi Salem, E J 
{ 2 ischmark: ar í p se, 
Dentter, Heil. Geist g wy wio z E 20 


iger an b 


mit der Schwalbe. 
100-fach pramiirt, 


Der praktische 
” Anleitun Zur 


ju — — 


releplon 
380. 


BUSE 


Nur prachtvolle Neuheiten & 


| der Saison. Ohne Zwischen- & 
(© pandel versende anch ing 
diesem Jahre Baumbehang & 


Jacobson, Śoknarki 27 
kaufe ich jetzt meine 
Garderoben! 
Die Hoſen kriegſt 
Du nicht caput, gieb 
Dir keine Mühe, mein 
Freund Pluto! 


Aragon & Cornicelius, $ 


Danzig 
Langgasse 58. 


als: Glocken, Baumspitzen, & 
Hörnchen, Panorama- py 
kugeln, Eiszapfen, Früchte, + 
Gehänge, Reflexe, Gold- u. & 


+. 


Silberutisse, Vögel, Licht- 5 


und e und gy 

andere Neuheiten. 4 
Da eigenes Fabrikat, 

billigster Preis. i 


Eine = Sortimentskiste 
ca. 300 Stück Mark 5,00 
bei Einsendung des Be- 
trages, bei achnahme Ga 
30 Pig. me r Was 

lun ege 9 
e Iskette von E3 


z eine schöne i 
> Fischperlen, e. schwebend. 8 

engel '«.0.Pek.Engelhaar b. 
8 Albrecht Porzel, 8 


N “ir — 


en Dosen 
Original- 
t marke 


z| © 
20 verſch. reizende Spiel- H 
ſachen b Kind. jeden Alters, 
unter n ariani en, 
gehende Uhr * J | 
1 Dane, diert N, i 

us Danner „Bl 
Swinemänderffr. 57. (6000 


Pfeiffer & Diller's 
Maffee· Gooerle 


Zet erhältlich bei: 
600885 A. Fast. 


* 


= 


„e ol“ 2 


Feinſter Jum.⸗Nunſ Chrſubanmſc mud E 


2 12°, Ber Fl. früh. 2,00, jetzt 1,50, aus Glas ſelbſtg.verſ portofr. u. 
Hochfein. Cognac, się er 3,00, | Rahn. e. Kiſtch, 72 verſch. gr. St. 


tj, „Saweniów ut iegt2,00 fo. Ing. d. Vorrath reiht | enth.f.nur4.AAlbin Hahn, Glas: 
AHI Sicher. B.Wolif, Heb. a. D. Nu 17 } j , 
hatik Peel ee 2. ir Breitgaſſe 38, i. Lad. 09110 bläſerei, Steinheid, Thr. (S. M.) 
2 Bill. Aufnah. zur Entbd. (570 6m f 


zu Originalpretſen vorräthig bei 


00000090000000500006000 


_ | Th.hizo 


15 


— Gegen Außen, 


Verſchleimung u. 
Heiſerkeit 


empfehle die durch „Güte be⸗ 
kannten Specialitaten als: 


Bruſtearamellen, 
Malzbonbons, 
Honigbonbons, 
Zwiebelbonbous, 
Gerſtenzucker, 4200 
Rettigbonbons. 
Bonbon- Fabrik 
Altſt. Graben 96-97 


Eingang Kleine Mühlengaſſe. 


A. P. Roehr. 


Mürchenhaft 


ſchün 

iſt ein Weihnachtsbaum, wenn 
man ihn ſchmückt mit Chriſt⸗ 
baumſchmuck aus Glas mit echt 

ilber verſpiegelt, in neueſten 
prachtvoll. Muſtern u. brillanten 
Farben. Davon verſende 
Sortimentskiſten p. Nachnahme 


= © 


ineluſive Packung und Porto zu 


A.B, 5 u. 10. Geſchäftsgrundſatz: 
Großer Umjap, kleiner Nutzen. 
Deshalb ift befte und preise 
wertheſte Bedienung möglich, 
Gottlieb Böhm, Glasfabrik, 

Lauſcha i. Thür. (4326 


— — —— —— —ñæ —EUU— 
Heirathe nicht 
ohne Buch über Ehe wo zu viel 
Kinderſegen 1% Marken. (7514b 
Siesta-Verlag Dr. 5, Hamburg 


— .. 


O 0 Fazer. O HT Br O 


Grog Rum 


& 1 Literflaſche 1,00 Mk. 
empfiehlt (5726 


| Feiner kräftiger 
$ 


u 

W. Machwitz, 

Danzig und Laugfuhr. 

rr 

ę Unerreichtesg 

allen Geſell⸗ 

ſchaften unge⸗ 

heure Heiterkeit 

u. Spaß hervor⸗ 

Spielwaaren⸗Geſchäft Herm. 

Drahn, vorm. G. R. 80 e, 

Heil. Geiſtgaſſe 116/17. (6165 
Puppenwagen, (79 

Puppeugeſtellein Zeug u. Leder, 

Puppenköpfe, 

Puppenarme und «Füße, 

Puppenſchuhe und⸗Strümpfe 


Spiel, das in 
ruft. Preis 2.4. Empfohlen von 
Puppenmöbel und Stühle, 
empfiehlt in größter Auswahl 


2 en. 
li, Heil. Geiſtg. 99. 
| <a A 2 4 Y 
Preisliſten mit 


700 Abbildungen 


Alverjendet franco gegen 30 
39 ] (Briefm.) die 
zg Gummiwaaren u Bandagen⸗ 


Chirurgif Pr 


fabrik von O. Müller & Co,, 
Berlin S., Prinzenſtr. 43, (4643 
Gut Hochwaſſer bei Zoppot 
offerirt zum Feſt junge, fette 
Puten, 6—10 Pfd. ſchwer, a Pfd. 
80 J. Beſtellungen dorthin oder 


Neugarten 224, im Lad. (79266 


— —— ſ＋—wꝓ——44ã!ümñk0 EEE “g 4. 
Hiesigen Sauerkohl 
per Pfund 5 9, 
Vorzügliche Erbsen 
per Pfund 12 J, 
Hochfeinen Werderkäse 
per Pfund 70 und 60 J, bei 
5 Pfund 65 und 55 J, in ganzen 
Broden 60 und 50 J, empfiehlt 

H. Krause, (747 
Langfuhr, Hauptſtraße 95. 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, une 
schädlichster, absolut zuverläss, 
hygien.Frauenschutzanerkannt, 

on viel. Frauenärzt. nachweisl. 


“| verordn. — Jed. Schachtel werd. 


amtl.beglaub.Anerkennuny, bei» 
ef, — 1 Dtz.Mk.2,—, 2 Dtz. Mk. 
50, 3 Dtz. Mk, 5,—, Porto 204% 


H. Unger, Chem. Laboratorium 
BerlinN, Friedriehst. 131 (2533 m 


"Wer 


in Solinger Stahlwaaren: alle 
Arten Meſſer, Scheeren, Haus⸗ 
haltungsartikel ꝛc. Bedarf hat, 
tauft gut und billig bei Fritz 


ammesfahr, Stahlwaaren⸗ 


fabrik, Noche, Solingen. Man 
verlange reich illuſtrirten Cata- 
log gratis und franco. 


Gänſefedern 


ſortirt und gereinigt verkauft 


(1003 


Dom. Gr. Golmkau 
per Sobbowitz. (6598 
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& m 4 

€ leihnachtis-iuswerkauf. ? 
{ y ] "Staubröcke, 2 y Tricattaiijen; 4 
| A= Gebrüder Lange, |. |) 
' | Fhantasieschürzen, ? Sophakissen, 

E eeren | 9, pariere u. 1. Etage, Große Woltwebergaffe 9, parterre u. 1. Etage, ‚Handschuhe, |) 
€ k Socken. offeriren: 

i Roben gu 8 4 in il. und glatten Geweben, Stüc 1,75, 2, 250, | Roben ar 8985 a 250 6, 0 E en Spore 


Rf mit Being, in engl. und glatten Geweben, reine Wolle, Stück 
& Rob en 3,50, 3,75, 4, 4,50, 5, 6, 7,50, 9 +4 20: 


Bettbezüge, Mtr. 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 4 20, 

É Bettdamast, Mtr. 50, 60, 75, 90 „3, 1, 1,25 Æ 2) 

Beiteinschütte, Mtr. 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 J, 

Betteinschiitte in Daunentöper, Mtr. 60, 75, 90.9, 
1, 1,25, 1,50, 1,80, 2 M, 


i 7 in ſchwarz und farbig, Meter 75, 90 J, 1 iz D 
Seidenſtoffe e e ne 

Kaffeedecken, St. v. 1,00 ME, an | Leinene und baumwollene Herrenhemden, D 
ME 


Tiſchtücher, S 75 Pf. 5 Stück 1, 1,25, 150, 1,75, 2 M 20. a 
Servietten, ½ Dhd, 1,50 Mk. „ Woliene Herrenhemden, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 


A z = 2. 250, 3, 3,50, 4 % 20. 
Gummidecken, Std. v. 50 Pf. „ Wolihosen, Paar 80, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 


Bettlaken, 130—15 7 25, Tiſchdecken 3, 3.50, 4 4 20., | A 
> ee 50 em, 60, 75, 90 J, 1, 1,25, Bend n, 5 1,25 Mk. k Strickjacken „u: „Jaudwesten, Stück 1, 1,80, 
Handtücher, Mtr. 10, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 3 że. | S 25 r SEP 
g Handtücher, Dugend 250, 3, 3,50, 4, 450, 5, © | Kernel, „ 2,25 „ w | Qherhemden, Cid. 176, 2 250,8, 350 A s, 


Reiſedecken, * ADD 
Schürzen, „ f. „ 
Schulterkragen, „ 75 „ „ 


Chemisetts, Stück 50, 60, 75, 90 J, 1,00 l ac. , 
Serviteurs, Stck. 25, 30, 40, 50, 60, 75 3, 1 4 204 
Manschetten, Paar 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75 J, 


50 . 20. 
E Leinene und baumwollene Damenhenden, 
Stück 80, 90 ©, 1, 1,25, 1,50, 1,75,.2 4 c., 


Lei s $ Herrenkragen, Leinen, 4⸗fach, Dtzd. 2,50 A, 

6 Stück 25, 30 8 Pr: E TTO Gardinen, Meter 10 „ „ Herrenkragen; Beiten, aach. are Dod. Zu 4.4, 

g Nachtjaken, Stck. 90 3,1 1.25, i 50, 158 2 420, Botièren, 77 20 „ m | Crawatten, Stüd 10, 20, 25, 30, 40, 50, 75, 90 „3, 

. Stickerei-Röcke, Stid 175, 2, 250, 3, 4 bis Teppiche, 4,00 ME. „ 1, 1,26, 1,50 , 

E 7.50 Sy Röcke, Stüd 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4 bi Bettporl 9 # 50 Pf f Seidene Herren-, Damen- u. Kindertlicher, 
Nane a a „~ | Dettboriagen, e” tiid 15, 25, 30 60,75, 90 J, 1, 1,25 

1 A e akon, Dutzend 65, 75, 90 , 1, 1,25, Länferſtoffe, „ 20 „ , 160.2 3080 3—7,50 4 e 


Flanelle, Friſaden, Boys, Barchende 
in anerkannt guten Qualitäten 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


E| Wollhemden für Damen, Stück 47, 50, 60, 75, 90 f, 


Kopfshawis, Std. 25, 30, 40, 50, 75, 90 1, 1,25, 
ku 1, 1,25, 1,50, 2 A 20., x 


1,50, 2 M 


N 
1 


Ą langgasse 67, Eingang Porlecaisngase. 


Empfehle: (5643 


ä halle, 


Au. 1. ehtarab. Mocca menaa v. Bp 2,00 
„ la. hach Afabra: Hlifyungl 80 


ſehr kräftig und fein nań 
|» 2. Portorico ces km. on. . 80, 

ig ji 3. hof. Jaun w Celona ch 1.70 , 
fe „ Miſchung „ „1.60, 
weſtind. „ ache 1.50 

u fan gn 30 
5 2 x fcin Ufa e fein 9 1.50 4 


2 „ beſtind. AMiſchung II. 


(Carlsbader MiſchunglI]p. Pfd. 1.40 p 
"ER 


„ 79 


„ . l 


„ Guatemala blau o0 1 


„ Guatemala, gem. Lagnayra 


A Ą and Maracaibo fan „zg. 1.20 , 3 E 
„db „ gem. Lagnayra uns in. . 
Campinas „gn. 1.10 Special Geschäft 


Schmutk⸗ Wanren. 
Gold, Silber, Mosaiken, Granaten, Korallen. 


ihnachts⸗Geſcheuke. 
nago CHA ts-6r 0 Armbänder. 
Große Auswahl. — Billige Preiſe. 26 & 
i Cottini ajje ię 
a A dl 
Iluſtrirter Catalog gratis und franco verſandt. 


Bildung we ind. En. 00. 


„A 

kräftig und gut 
„ l. „Canpinas⸗Miſchung, un. 0.90, 
. . fein do. 5 0.50, 
. 6. Afrikaner un Santos . Pw. 0.70, 
4.14 Śwośnó ....., „ 0.60, 


‚(rossesLagerinhol-KalleeinjedorPreislage. gg 
Cacao in jeder Preislage und bit, P 


U 


%69090099:00006%0669|7 


RW: 
j 


+ Adolf König 3 a Kai kü Se-. 

$ mr * gildie md Jedli zirpeerjete und Stywetzecta 

3 Juwelier, 8 belle Zirfiterfett- und Schweizerkäſe 

®© 34 Goldschmiedegasse 34. 3 empfiehlt hochfeine Qualität, je a 60 und 70 3 a) 

mpfehle mein Lager 7927b 1811 1 0 ; 

Š Gold, Silben, Corallen Granaten, Türkisen & G. Leistikow, M. Wenzel, 38 Breitgajje 38. 
Opalen, Alfeni | Beitellungen auf Karpfen zum N ie . 1 

Sun orte e na age bunten been, S Sea mana wdw Fehllellen, MöbeleVerzierungen, Behleidungen, 

© * 

+ Trauringe, 0), Piówole | 

Q eigenes Fabrikat, in jeder Preislage. Weihnachtsbäume? m liefert in allen Pr 

5 Gold und Silber © | im oe zu taten, jaa. | Dampfsägewerk Kl. Plehnendorf 

nehme ftets zum böchſten Werth in Zahlung. &. Neugarten 31, Artur Lier Heinrich Italiener. 
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Haupt⸗Comtoir: Weidengasse Nr. 40. 


ł 


25 v 2) 


> Geitbeuter, Anbei, |Bettfedern und Daunen, | Kiuderkleider, Vorgezeichnete und 
Portemonnaies 50, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50; 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 Ar — er Tisch. 
> ap.) s A n, | fertige Betten, Bettbezüge, Betteinschütte, a A a AS 4 
Ne Bettlaken. ; 
is — E AEE EARE EPES AE OE E 


nNachf, || 


zjolymarkł 27/29 


empfiehlt 


Stockmaunshofer 
Pomeranzen 
Cherry- 

Brandy, 


» 


Dr. (6579 

. Eskalony’s 
cw Wiageubitter, 
Rums, 
Cognacs 
zu billigſten 
Preiſen! 


empfiehlt zu 


i i 


Seidenstoffe 


glatt und gemuſtert. 


Wollene Kleiderstoffe 


in allen Preislagen. (6864 


Abendmantel, Blusen, 
Ball-Umhänge, 
Fächer u. Regenschirme 


in größter Auswahl 


zu billigſten Preiſen. 


Um zu räumen 


verkaufe ich einen großen Poſten geſchnitzter 


Holzwaarem, 
welche ſich für Weihnachts-Geschenke eignen, zu 
bedeutend ermäßigtem Preife, 

Beſonders empfehle: Rauchtische, Schirmständer, Handtuch 
halter, Zeitungsmappen. Kleiderhalter, Rauchservice, Schreib» 
zeuge, Cigarrenschränke, Cigarrenkasten, Stiefelzieher, 

Aschbecher, Penerzenge etc. 1 
Ferner empfehle als ganz beſonders preiswerth: 
gez. Brotbeutel . . „ 25 gez. Taſchentuchbehälter 15 
„ Klammerſchürze . 40 „| v Biirjtentaiche . . . 15 „ 


„ Küchen⸗Paradehand⸗ „ TTablettdeckchen . „10 „ 
|. lich 30 „ „ Tellerdeckchen 3 „ 
„ Paradehandtücher. 30 „„ Nachttaſchen . 25 „ 
o Marktkorbdecke. . 36 „| y Marktnetze . .60 „ 
„ Kiſſenbezüge . . 25 „| „ Frühſtücksbeutel . . 15 „ 
„ Schirmhullen garn. 30 y Topfanfaſſer . «10 „ 
o Klammerbeutel. „ 30 „ Staubtücher . . .10 „ 
„ Tiſchläufer. . „ 40 „und viele andere Artikel zu 
„ Wandſchoner . 50 , ähnlichen Preiſen. 


Leichte Handarbeiten 


ür Kinder, auf Filz und Celluloid gezeichnet und durchlocht, 
in erſtaunlicher Auswahl zu ganz kleinen Preiſen. 
Elegantere Geſchente wie: angefangene u. fertige Salonläufer, 
Eßtiſchläufer, Varadehandtücher, Buffet- u. Servirtiſch⸗ 
Decken, garnirte Kiffen 2c. ꝛc. zu ſoliden billigen Preisen. 

Sämmtliche Artikel sind nur aus gutem Material hergestellt. 

Materialien zur Stickerei zu äußerſten Concurrenzpreiſen 
in ausſchließlich beiten Qualitäten. j 6151: 


( 
Zanggafle 15, Lauggaſſe 15, 
Lansfahr 18, J. Kbenenkamp, owy: 18. 
— -- — OE 


Weibnachis- Bäume 


in großer Auswahl empfiehlt 7 


g| Zußleften, Ereppeuftufen, Geländer, Exnillen x, E. Gross, Kohlen- und Holj-Handlung, 


Olivaer Thor. 


eusser Molkerei 
pro Pfund 70 Pig, Markthalle 97. "TAE (6594 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


